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�� Chemikant/in ��  Elektroniker/in für 
Betriebstechnik

�� Industriekaufmann/-frau �� Industriemechaniker/in 

Nutzen Sie Ihre Chance zu einem optimalen Berufsstart!

Zum 1. August 2011 bieten wir an unserem Standort Hamburg motivierten und engagierten Jugend-

lichen die Möglichkeit, ihren Berufseinstieg in einem international ausgerichteten Unternehmen zu

gestalten durch mehrere

Ausbildungsplätze
für die Berufe

Industriemechaniker/in
Chemikant/in / Anlagenfahrer/in
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Industriekaufmann/-frau

Ihr Profil
Die besten Voraussetzungen bringen Sie mit der mittleren Reife oder dem Abitur mit. Dabei zeichnen

Sie sich durch gute Noten in den Kernfächern Deutsch, Mathematik und Englisch aus. Und wenn

Sie sich für einen technischen Beruf bewerben, sind natürlich auch Ihre Abschlussnoten in den

naturwissenschaftlichen Fächern vorzeigbar. Für den Beruf des/der Industriekaufmanns/-frau bringen

Sie ein grundlegendes Interesse bzw. Verständnis für kaufmännische Zusammenhänge mit.

Sie freuen sich auf Ihre berufliche Zukunft und haben schon eine ungefähre Vorstellung davon, was

Sie in Ihrem gewählten Ausbildungsberuf erwartet. Sie sind lernbereit und können sich schnell auf

neue Situationen einstellen, begegnen neuen Aufgabenstellungen mit Neugier und Offenheit. Dabei

helfen Ihnen auch Ihre schnelle Auffassungsgabe und Ihre Begeisterungsfähigkeit. Sie sind freund-

lich, engagiert und arbeiten gern selbstständig und im Team.

Ihr Perspektive
• Eine interessante und vielseitige Ausbildung (Regelzeit: 3 Jahre) mit kontinuierlicher fachlicher

Betreuung. Sie erwerben grundlegende, fundierte Kenntnisse Ihres Berufsbildes.

• Individuelle Entwicklungsmöglichkeiten in einem internationalen Konzern mit spannendem Umfeld

Ihre Startchance

bei ADM!

make your
mark

Täglich tragen die 28.000 Mitarbeiter/innen von Archer Daniels Midland Company mit Headquarter

in den USA (Decatur/ Illinois) dazu bei, die (Ernährungs-)Bedürfnisse einer wachsenden Welt zu be-

friedigen. In mehr als 230 Verarbeitungs- und Fertigungsstätten veredeln wir Mais, ölhaltige Saaten,

Weizen und Kakao zu Nahrungsmitteln, Tierfutter-, Chemie- und erneuerbaren Energieprodukten.

Darüber hinaus betreiben wir eines der in der Welt führenden Erzeugungs- und Transportnetzwerke,

das Pflanzenproduktion und Märkte in über 60 Ländern optimal verbindet. Im Finanzjahr bis 30. Juni

2009 belief sich der Umsatz auf ca. US $ 69 Milliarden. 

Gestalten Sie mit uns Ihre Zukunft!

Wenn Sie wie wir die tägliche Herausforderung lieben, Dinge bewegen wollen und einen hohen

Anspruch an die Qualität Ihrer Leistung haben, würden wir Sie gerne näher kennenlernen. Senden

Sie uns dazu schnell Ihre Bewerbung (persönliches Anschreiben, Lebenslauf, Ihre letzten drei Zeugnisse),

gerne auch per E-Mail, an:

Silo Rothensee GmbH & Co.KG (ADM Gruppe)

Frau Ulrike Bichowski · Personalabteilung · Nippoldstraße 117 · 21107 Hamburg

Fon 040/75194-161 · E-Mail: HRHamburg@adm.com 

www.adm.com
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editorial
E S  G I B T  G U T E  N E U I G K E I T E N .

Jede Menge sogar. Mit der Wirtschaft geht es wieder aufwärts, und das

mit viel Schwung – mehr, als wir alle zu hoffen wagten.

Die beste Nachricht aber ist: Es gibt kaum einen besseren Zeitpunkt, als jetzt 

einen Schulabschluss zu machen. Und danach so richtig loszulegen: mit einer

Ausbildung, vielleicht einer eigenen Wohnung, aber auf jeden Fall mit deinem 

eigenen Leben.

Das beste Mittel für deinen Karrierestart hältst du bereits in den Händen: 

die azubi börse. Sie bietet Berufsbeschreibungen von Altenpfleger/in bis

Zerspanungsmechaniker/in. 

Wenn du was gefunden hast, dass du jeden Tag machen willst, schau dir die

Ausbildungsangebote und die kleinen, aber feinen Selbstdarstellungen der

Firmen an. Auch die Rubrik „Hinter den Kulissen” hilft. Hier berichten echte 

Azubis aus dem wahren Leben. So weißt du, was konkret ansteht.

Und wenn du dich fragst, wie du an deinen Traumjob kommst? Wirf doch

einen Blick auf unsere Bewerbungstipps. Sie reichen von Anschreiben über

Lebenslauf bis zu den kleinen, aber feinen Tricks, die deine Bewerbung zu 

einem vollen Erfolg machen.

Nun aber los. Die Zukunft hat schon angefangen. 

Viel Spaß und natürlich viel Erfolg wünschen 

D I E  H E R A U S G E B E R
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shooting-star

v o n e u c h g e w ä h l t

DANKE 
fürs Mitmachen!

Beim Cover-Shooting auf
der letzten EINSTIEG-Messe
standen wieder über 1000 
Leute vor der Kamera.

Beim Voting auf www.azubiboerse.de
hat dieses Motiv gewonnen.
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„ T R Ä U M E  N I C H T  D E I N  L E B E N ,  S O N D E R N  L E B E  D E I N E N  T R A U M . “

Fast jeder kennt dieses Zitat und möchte sein Leben auch so leben.

Egal, welche Vorstellung du von deinem Traumleben hast, du musst dafür etwas tun! 

Mein sehnlichster Wunsch und größter Traum war es schon immer, Profifußballer zu 

werden. Um diesen Traum verwirklichen zu können, musste ich schon früh sehr hart

an mir arbeiten. Dabei wusste ich nie, ob es sich auch wirklich lohnen und mein Traum

in Erfüllung gehen würde.

Aus dieser Unsicherheit heraus habe ich nach meinem Schulabschluss eine Ausbildung 

zur Fachkraft für Lagerlogistik gemacht. Die Doppelbelastung in dieser Zeit war enorm

hoch. Trotz einiger Rückschläge habe ich immer an mich geglaubt und den „Kampf ” 

nicht aufgegeben. Heute habe ich einen Profivertrag, aber ich bin noch immer nicht

am Ziel und muss weiterkämpfen – für meinen Traum.

Du bist jetzt fast in der gleichen Lage. Du musst jetzt für dein Leben, dein Ziel kämpfen!

Eigentlich eine tolle Situation, denn das, was du jetzt entscheidest und bewältigst, 

wird DEIN Leben beeinflussen.

Nun steht zuerst die Wahl des Ausbildungsberufs für dich an. Das ist nicht ganz einfach. 

Es gibt so viele Ausbildungsberufe, da verliert man schnell den Überblick. Hol dir

hierbei den Rat von Menschen, die dir nahestehen. Sie können dich oft viel besser

beurteilen und einschätzen als du dich selbst.

Manch einer macht vielleicht die Erfahrung, dass der Traum vom Traumberuf wie eine

Seifenblase zerplatzt. Es gibt so viele Berufe, die sich ähneln, aber unterschiedliche 

Zugangsvoraussetzungen haben. Doch in vielen Berufen gibt es gute Weiterbildungs-

möglichkeiten und so kannst du auch mit einem schwächeren Schulabschluss noch 

sehr viel erreichen. Nur: Du musst dich informieren!

Hast du die passende Ausbildung für dich gefunden, herzlichen Glückwunsch! Nun 

steht die Bewerbung an. Auch hierbei gilt: Nimm DEIN Leben in die Hand, werde aktiv 

und gib niemals auf.

Viel Glück und Erfolg!

Dennis Daube

Fußballprofi des FC St. Pauli v. 1910 e.V.



firmen aktuell
Hier findet ihr die inserierenden Firmen 
alphabetisch aufgelistet mit Seitenzahlangabe.

��  Seitenzahl der Anzeige
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��  Hinter den Kulissen

A �	 Amandus Kahl GmbH & Co. KG  
� 
� Aurubis AG  B �� British American Tobacco �� Buss Group GmbH & Co. KG 

D 
� D+H Mechatronic AG  �� DAK – Unternehmen Leben  �� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH �� �� Deutsche Rentenversicherung 

Knappschaft Bahn See   E �� EINSATZ Creative Production GmbH & Co. KG  
	 EINSTIEG GmbH  
� ELMATIC GmbH  
� Eppendorf AG


� 
	 Ergo Versicherungsgruppe AG  �� ESW GmbH �� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG   F �� FFG Fahrzeugwerkstätten

Falkenried GmbH  G 
� Gebr. Heinemann  H 
� Hoyer GmbH  �	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH  I �� �	 INFO 

Gesellsch. f. Informationssysteme AG  J �� Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG  K �� KG EOS Holding GmbH & Co.

�� Knutzen Wohnen GmbH  �� Kreisverwaltung Pinneberg   P �� Panasonic Marketing Europe GmbH 
� PlusPunkt GmbH

�� PORT International GmbH �� PSD Bank Nord eG  S �� SAGA GWG Unternehmensverbund �	 Schill + Seilacher ”Struktol” AG 

�� Schwarzkopf Professional �� SECURVITA Krankenkasse  
� 
� Senat der Freien und Hansestadt Hamburg �� SIGNAL IDUNA Gruppe 

�� Sika Automotive GmbH � Silo Rothensee GmbH & Co. KG  T � TOM TAILOR GmbH  U �� Universitäre Bildungsakademie 

V �� Van Houten GmbH & Co. KG  �	 VBG Bezirksverwaltung Hamburg 
� Vereinigte Hamburger Wohnungsbaugenossenschaft e. G. 

��  V G H  Versicherungen   �  Volkswagen  Automobile  Hamburg  GmbH



schülerpraktika
�� A L T E N P F L E G E R / I N  –

S T A A T L I C H  A N E R K A N N T

� Vereinigte Hamburger Wohnungs-

baugenossenschaft eG,

Hohenfelder Allee 2, 22087 Hamburg,

Frau Anita Schatka,

040/25 15 12 - 262

aschatka@vhw-hamburg.de

�� A U T O M O B I L K A U F M A N N / - F R A U
� Volkswagen Automobile

Hamburg GmbH, Fruchtallee 53, 

20259 Hamburg, Frau Ulrike

Hauerken, 040/41 15 - 264,

ulrike.hauerken@volkswagen-

hamburg.de

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  –
L O G I S T I C S  M A N A G E M E N T

�� Buss Group GmbH & Co. KG

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N
( B . S C . )

�� Buss Group GmbH & Co. KG

�� B Ü R O K A U F M A N N / - F R A U
�� Buss Group GmbH & Co. KG

Personalabteilung, Reiherdamm 44,

20457 Hamburg, Frau Yasmin 

Lübberstedt, 040/31 98 - 13 39,

bewerbung@buss-group.de

�� C H E M I K A N T / I N
�	 Schill + Seilacher ”Struktol” AG

Herrn Gerhard Najjar,

040/7 33 62 - 360

gnajjar@struktol.de

�� F A C H I N F O R M A T I K E R / I N 
�� Buss Group GmbH & Co. KG

�� F A C H K R A F T  F Ü R  H A F E N L O G I S T I K
�� Buss Group GmbH & Co. KG

Personalabteilung, Reiherdamm 44, 

20457 Hamburg, Frau Yasmin

Lübberstedt, 040/31 98 - 13 39,

bewerbung@buss-group.de

�� F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
� Volkswagen Automobile 

Hamburg GmbH, Fruchtallee 53,

20259 Hamburg, Frau Ulrike 

Hauerken, 040/41 15 - 264,

ulrike.hauerken@volkswagen-

hamburg.de

�� F A C H L A G E R I S T / I N
�� Buss Group GmbH & Co. KG

�� I M M O B I L I E N K A U F M A N N / - F R A U
�� Buss Group GmbH & Co. KG


�  K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R 
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N

�� Buss Group GmbH & Co. KG


�  K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R 
S P E D I T I O N  U N D  L O G I S T I K -
D I E N S T L E I S T U N G

�� Buss Group GmbH & Co. KG

Personalabteilung, Reiherdamm 44, 

20457 Hamburg, Frau Yasmin

Lübberstedt, 040/31 98 - 13 39,

bewerbung@buss-group.de


�  K R A F T F A H R Z E U G -
M E C H A T R O N I K E R / I N

� Volkswagen Automobile 

Hamburg GmbH, Fruchtallee 53,

20259 Hamburg, Frau Ulrike 

Hauerken, 040/41 15 - 264,

ulrike.hauerken@volkswagen-

hamburg.de


� M E C H A T R O N I K E R / I N
�� Buss Group GmbH & Co. KG

Personalabteilung, Reiherdamm 44,

20457 Hamburg, Frau Yasmin 

Lübberstedt, 040/31 98 - 13 39,

bewerbung@buss-group.de


� R E G I E R U N G S I N S P E K T O R -
A N W Ä R T E R / I N  –  B A C H E L O R
O F  P U B L I C  M A N A G E M E N T


� Senat der Freien und Hansestadt 

Hamburg


� R E G I E R U N G S S E K R E T Ä R -
A N W Ä R T E R / I N


� Senat der Freien und Hansestadt 

Hamburg, ZAF1 | Zentrum für Aus- und 

Fortbildung, Normannenweg 26, 

20537 Hamburg, Frau Ursula Augsten,

040/4 28 31 - 1474,

ursula.augsten@zaf.hamburg.de


� S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
 F A C H A N G E S T E L L T E / R
�� DAK – Unternehmen Leben,

Regionalzentrum Hamburg,

Steindamm 94, 20099 Hamburg,

Herrn Norbert Kuhnke, 

040/8 97 25 95 - 11 00

norbert.kuhnke@dak.de

�	 VBG Bezirksverwaltung Hamburg,

Örtliche Personalentwicklung,

Friesenstraße 22, 20097 Hamburg,

Herrn Axel Grabbe,

040/2 36 56 - 236

axel.grabbe@vbg.de


� V E R W A L T U N G S F A C H A N G E S T E L L T E / R

� Senat der Freien und Hansestadt 

Hamburg, ZAF1 | Zentrum für Aus- und 

Fortbildung, Normannenweg 26, 

20537 Hamburg, Frau Ursula Augsten,

040/4 28 31 - 1474,

ursula.augsten@zaf.hamburg.de

��  Seitenzahl der Anzeige �� Berufsbeschreibung
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W E I L  E I N F A C H  E I N F A C H  E I N F A C H  I S T !

Wenn du gar nicht weißt, was es alles für Ausbildungsberufe gibt, dann fang 

doch in diesem Heft einfach von hinten an zu lesen. Auf den Seiten 46-53

sind alle Berufe beschrieben, für die in dieser Ausgabe Azubis gesucht werden.

Interessiert dich zum Beispiel der Beruf C H E M I K A N T / I N , dann findest du auf 

den Seiten � und �	  aktuelle Stellenangebote.

Bist du eher der Typ, der sich beim Durchblättern inspirieren lässt, bringt dich

der Index im Seitenkopf schnell zu den  Berufsbeschreibungen.

Wenn du schon genau weißt, wofür du dich bewerben möchtest, dann kommst

du über die Seiten Auf einen Blick (Seite 10 -11)  ohne Umwege zum Ziel. Allen 

Berufen von A bis Z sind die jeweiligen Firmen zugeordnet, die den gewünschten

Beruf ausbilden. Hier siehst du sofort auf einen Blick den Querverweis z. B. ��


� � zu den passenden Anzeigen. Die grau unterlegten Ziffern signalisieren dir

ein Ausbildungs- und Praktikumsangebot.

Möchtest du gerne mal von Auszubildenden erfahren, wie ihnen das Berufsleben

gefällt? Kein Problem! Für diese Ausgabe haben wir 5 Azubis an ihrem Aus-

bildungsplatz besucht und porträtiert. Wir hoffen, dass dir diese Einblicke 

Hinter den Kulissen Mut machen und bei deinen Entscheidungen helfen.  

Begreife den vor dir liegenden Schritt ins Berufsleben einfach als kleines Abenteuer 

und nimm dir Zeit. Den Dialog über einen möglichen Berufswunsch solltest du dabei 

nicht unterschätzen. Das Gespräch mit älteren Geschwistern und Freunden oder auch 

deinen Eltern und Verwandten kostet manchmal etwas Überwindung, aber es kann 

erstaunlich aufschlussreich sein. Es beginnt mit der einfachen Frage, wie andere es

geschafft haben, und setzt deine Neugier voraus. Erfahrungen kann man nicht kaufen,

aber man kann sich informieren, um dann eigene Schlüsse zu ziehen.

Zuletzt noch ein Tipp aus der Redaktion, der auch an deinem zukünftigen

Arbeitsplatz gilt:  Mit einem Lächeln geht alles besser ;-)
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�� Automobilkaufmann/-frau ��  Fachkraft für 
Lagerlogistik

��  Industriekaufmann/-frau


�  Kaufmann/-frau 
im Einzelhandel


�  Kraftfahrzeug-
Mechatroniker/in

TO
M

-T
A

IL
O

R
.C

O
M

/K
A

R
R

IE
R

E

We inspire your career
Casual fashion for a casual life – Mode für ein ungezwun-
genes Leben – das ist unsere Mission. Und damit sprechen 
wir Menschen rund um den Globus an. Um auch in Zukunft 
immer wieder mit neuen Ideen und guten Produkten zu über-
zeugen, brauchen wir vor allem eines: Sie.

Prüfung bestanden, Schule fertig – und nun? Sommerferien 
genießen und ab 1. September 2011 bei TOM TAILOR durch-
starten mit einer Ausbildung als

Industriekaufmann (m/w)
Wie Mode, Lifestyle und Betriebswirt-
schaft zusammen passen? Das und 
mehr zeigen wir Ihnen bei TOM TAILOR. 
Innerhalb von 2,5 Jahren lernen Sie alle 
Geschäftsprozesse und Märkte sowie 
deren kaufmännisches Zusammenspiel 
vom Ein- und Verkauf, über die Textil- 
und Warenkunde, bis hin zu Vertrieb und 
Marketing sowie Finanz- und Rechnungs- 
wesen von der Pike auf kennen. Ihr Sprung-
brett: Fachhochschulreife oder Abitur 
mit guten Deutsch-, Englisch- und Mathe- 
matiknoten und großes Interesse an be- 
triebswirtschaftlichen Zusammenhängen.

Kaufmann (m/w)  
im Einzelhandel

Von der Kundenberatung und Präsen-
tation der Kollektionen, über den Ver-
kauf und die Arbeit am Kassensystem – 
in 2,5 Jahren, ein Jahr davon in unserem 
Flagshipstore im Hanseviertel, werden 
Sie den Einzelhandel von A-Z erlernen. 
Ihr Sprungbrett: ein guter Realschulab-
schluss mit guten Deutsch-, Englisch- 
und Mathematiknoten und möglichst 
erste Erfahrung im Textileinzelhandel!

Nun sind Sie am Zug! Wenn Sie sich für 
junge Mode und Menschen begeistern, 
kommunikativ und flexibel sind, sorgen 
wir für den Rest und machen Sie topfit 
für eine glänzende berufliche Zukunft.

Contact
TOM TAILOR GmbH
Garstedter Weg 14
22453 Hamburg
jobs@tom-tailor.com

Unsere Produkte kennen Sie. Aber wussten Sie, dass Volkswa-
gen Automobile Hamburg als einer der größten Automobil-
händler Deutschlands mit über 500 Mitarbeitern und 
Auszubildenden an zahlreichen Standorten in und um 
Hamburg tätig ist? Werden Sie Teil dieses erfolgreichen Teams 
als Auszubildende/r zur/m

• Kraftfahrzeug-Mechatroniker/in
• Automobilkau�rau/mann
• Fachkraft für Lagerlogistik
Dass Sie Interesse am Produkt Automobil haben, davon gehen 
wir natürlich aus. Aber jetzt heißt es „learning by doing“ wäh- 
rend Ihrer Ausbildung ab August 2011:

Kfz-Mechatroniker/in: Während der dreieinhalbjährigen
Ausbildung lernen Sie alles rund um Technik, Mechanik und
Elektronik im Automobil. Wenn Sie über handwerkliches
Geschick sowie einen guten Realschulabschluss verfügen,
sind Sie bei uns herzlich willkommen.

Automobilkau�rau/mann: Dienstleistung rund ums Automobil 
lernen Sie während dieser dreijährigen Ausbildung. Wenn Sie
offen und kontaktfreudig sind und Fachhochschulreife oder 
Abitur mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Fachkraft für Lagerlogistik: Während der dreijährigen Ausbil- 
dung organisieren Sie computerunterstützt eine optimale
Lagerhaltung mit dem richtigen Teilesortiment. Neben einem
Realschulabschluss sollten Sie Freude an der Kommunikation 
mit Kunden haben.

Weitere Informationen �nden Sie unter 
www.volkswagen-hamburg.de/ausbildung

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Ihren letzten beiden
Zeugnissen bis spätestens 30. November 2010 an:

Volkswagen Automobile Hamburg, Personalabteilung, Ulrike
Hauerken, Fruchtallee 53, 20259 Hamburg, Tel. 040 4115-264

Der perfekte Rahmen
für Ihre Zukunft!

www.volkswagen-hamburg.de

Volkswagen Automobile Hamburg

Nutzfahrzeuge
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�� A L T E N P F L E G E R / I N  – 
S T A A T L I C H  A N E R K A N N T


� Vereinigte Hamburger

Wohnungsbaugenossenschaft eG

�� A N L A G E N M E C H A N I K E R / I N
�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� A U T O M O B I L K A U F M A N N / - F R A U
� Volkswagen Automobile Hamburg GmbH

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  – 
A L L G E M E I N E  V E R W A L T U N G

�� Kreisverwaltung Pinneberg

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  – 
L O G I S T I C S  M A N A G E M E N T

�� Buss Group GmbH & Co. KG

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  - 
S O Z I A L V E R S I C H E R U N G

�� Deutsche Rentenversicherung 

Knappschaft Bahn See

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  – 
B E T R I E B S W I R T S C H A F T

�� British American Tobacco
�� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG

�� B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  – 
F A C H R I C H T U N G  E L E K T R O T E C H N I K

�	 Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E

�� ESW GmbH
�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH
�	 INFO AG

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
M E C H A T R O N I K

�� ESW GmbH

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K

�	 INFO AG

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N 

�	 Amandus Kahl GmbH & Co. KG
�� Buss Group GmbH & Co. KG

�� B A N K K A U F M A N N / - F R A U
�� PSD Bank Nord eG
�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� B E T R I E B S W I R T / I N 
I M  A U S S E N H A N D E L

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� B Ü R O K A U F M A N N / - F R A U
�� Buss Group GmbH & Co. KG
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH
�� EINSATZ Creative Production
�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH
�� KG EOS Holding GmbH & Co
�� Panasonic Marketing Europe GmbH

�� C H E M I E L A B O R A N T / I N
�	 Schill + Seilacher ”Struktol” AG
�� Sika Automotive GmbH

�� C H E M I K A N T / I N
�	 Schill + Seilacher ”Struktol” AG
� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� D I Ä T A S S I S T E N T / I N
�� Universitäre Bildungsakademie

�� D U A L E R  S T U D I E N G A N G  H E A L T H 
C A R E  S T U D I E S  –  B A C H E L O R  O F 
S C I E N C E

�� Universitäre Bildungsakademie

�� E L E K T R O N I K E R / I N 
F Ü R  B E T R I E B S T E C H N I K


� ELMATIC GmbH
�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH
� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R 
G E R Ä T E T E C H N I K

�� ESW GmbH

�� F A C H I N F O R M A T I K E R / I N 
�� Buss Group GmbH & Co. KG

� D+H Mechatronic AG
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH
�� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG
�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH
�	 INFO AG
�� KG EOS Holding GmbH & Co
�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� F A C H K R A F T  F Ü R 
A B W A S S E R T E C H N I K

�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� F A C H K R A F T  F Ü R  H A F E N L O G I S T I K
�� Buss Group GmbH & Co. KG

�� F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

� Gebr. Heinemann
� Volkswagen Automobile Hamburg GmbH

�� F A C H K R A F T  F Ü R 
L E B E N S M I T T E L T E C H N I K

�� Van Houten GmbH & Co. KG

�� F A C H K R A F T  F Ü R 
S Ü S S W A R E N T E C H N I K

�� Van Houten GmbH & Co. KG

�� F A C H L A G E R I S T / I N
�� Buss Group GmbH & Co. KG
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

� Gebr. Heinemann
�� Van Houten GmbH & Co. KG

�� G E S T A L T E R / I N  F Ü R  V I S U E L L E S 
M A R K E T I N G

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� G E S U N D H E I T S -  U N D 
K I N D E R K R A N K E N P F L E G E R / I N

�� Universitäre Bildungsakademie

��  Ausbildungsplatz 

(Seitenangabe Anzeige) 

��  Ausbildung und Praktikumsplatz

(Seitenangabe Anzeige)

��   Berufsbeschreibung 

(Seitenangabe)
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�� G E S U N D H E I T S -  U N D 
K R A N K E N P F L E G E R / I N

�� Universitäre Bildungsakademie

�� I M M O B I L I E N K A U F M A N N / - F R A U
�� Buss Group GmbH & Co. KG
�� SAGA GWG Unternehmensverbund
�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� I N D U S T R I E K A U F M A N N / - F R A U
�� British American Tobacco

� D+H Mechatronic AG

� Eppendorf AG
�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH
�	 Schill + Seilacher ”Struktol” AG
�� Sika Automotive GmbH
� Silo Rothensee GmbH & Co. KG
� TOM TAILOR GmbH

�� I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N 
�	 Amandus Kahl GmbH & Co. KG

� Eppendorf AG
�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH
� Silo Rothensee GmbH & Co. KG
�� Van Houten GmbH & Co. KG

�� I N F O R M A T I K K A U F M A N N / - F R A U

� D+H Mechatronic AG
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH
�� EINSATZ Creative Production 
�	 INFO AG

�� I N V E S T M E N T F O N D S K A U F M A N N / - F R A U
�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� I T - S Y S T E M K A U F M A N N / - F R A U
�	 INFO AG

�� K A R O S S E R I E -  U N D 
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N

�� FFG Hamburg GmbH

�� K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R 
B Ü R O K O M M U N I K A T I O N

�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH
�� Van Houten GmbH & Co. KG

�� K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R 
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N

�� Buss Group GmbH & Co. KG
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R  S P E D I T I O N 
U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G

�� Buss Group GmbH & Co. KG
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

� Gebr. Heinemann

�� K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R 
V E R S I C H E R U N G E N  U N D  F I N A N Z E N


	 Ergo Versicherungsgruppe AG
�� SIGNAL IDUNA Gruppe
�� VGH Versicherungen

�� K A U F M A N N / - F R A U  I M 
E I N Z E L H A N D E L

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

� Gebr. Heinemann
�� Knutzen Wohnen GmbH
� TOM TAILOR GmbH

�� K A U F M A N N / - F R A U  I M 
G E S U N D H E I T S W E S E N

�� SECURVITA Krankenkasse 

�� K A U F M A N N / - F R A U  I M  G R O S S -  U N D 
A U S S E N H A N D E L

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

� ELMATIC GmbH

� Gebr. Heinemann
�� Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG
�� PORT International GmbH

�� K O N S T R U K T I O N S M E C H A N I K E R / I N
�	 Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N
�� FFG Hamburg GmbH
� Volkswagen Automobile Hamburg GmbH

�� M E C H A T R O N I K E R / I N
�	 Amandus Kahl GmbH & Co. KG
�� Buss Group GmbH & Co. KG

� D+H Mechatronic AG
�� ESW GmbH

�� M E C H A T R O N I K E R / I N  F Ü R  A U F Z U G S - 
U N D  F A H R T R E P P E N T E C H N I K

�� FFG Hamburg GmbH

�� M E D I E N G E S T A L T E R / I N  D I G I T A L  U N D 
P R I N T  –  F R .  B E R A T U N G  U .  P L A N U N G

�� EINSATZ Creative Production

�� M E D I E N G E S T A L T E R / I N  D I G I T A L 
U N D  P R I N T  –  F A C H R I C H T U N G 
G E S T A L T U N G  U N D  T E C H N I K

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH
�� EINSATZ Creative Production

�� M E D I Z I N I S C H E / R 
F A C H A N G E S T E L L T E / R

�� Universitäre Bildungsakademie

�� O P E R A T I O N S T E C H N I S C H E / R 
A S S I S T E N T / I N

�� Universitäre Bildungsakademie

�� O R T H O P T I S T / I N
�� Universitäre Bildungsakademie

�� P H Y S I O T H E R A P E U T / I N
�� Universitäre Bildungsakademie

�� P R O J E K T L E I T E R / I N  I M  A N L A G E N B A U 
D E R  F O O D -  U N D  F E E D I N D U S T R I E

�	 Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� R A U M A U S S T A T T E R / I N
�� Knutzen Wohnen GmbH

�� R E G I E R U N G S I N S P E K T O R -
A N W Ä R T E R / I N  –  B A C H E L O R  O F 
P U B L I C  M A N A G E M E N T


� Senat der Freien und Hansestadt

Hamburg

�� R E G I E R U N G S S E K R E T Ä R - A N W Ä R T E R / I N

� Senat der Freien und Hansestadt

Hamburg

�� R O H R L E I T U N G S B A U E R / I N
�	 HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L L T E / R

�� DAK – Unternehmen Leben
�� Deutsche Rentenversicherung

Knappschaft Bahn See
�� SECURVITA Krankenkasse
�	 VBG Bezirksverwaltung Hamburg

�� S T A A T L I C H  G E P R Ü F T E / R 
B O D E N L E G E R / I N

�� Knutzen Wohnen GmbH

�� S T U D I E N G A N G  P H Y S I O T H E R A P I E 
B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  ( B . S C . )

�� Universitäre Bildungsakademie

�� V E R W A L T U N G S F A C H A N G E S T E L L T E / R
�� Kreisverwaltung Pinneberg

� Senat der Freien und Hansestadt

Hamburg

�� Z E R S P A N U N G S M E C H A N I K E R / I N
�	 Amandus Kahl GmbH & Co. KG
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��  Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Fachlagerist/in


�  Kaufmann/-frau für 
Spedition und Logistik-
dienstleistung


�  Kaufmann/-frau 
im Einzelhandel


�  Kaufmann/-frau 
im Gross- und 
Aussenhandel

Unsere weltweit wachsende
Gebr. Heinemann-Familie

sucht hoffnungsvollen Nachwuchs.
www.gebr-heinemann.de

G E B R .  H E I N E M A N N  –  B E I  R E I S E N D E N  W E L T W E I T  B E K A N N T .  A B E R  K E N N E N  S I E  U N S  S C H O N ?

Von Chanel, Esprit oder Montblanc haben Sie
aber sicher schon einmal gehört.
Viele der 5000 Mitarbeiter bei Gebr. Heinemann
wussten auch nicht, wer wir sind, bevor sie bei
uns angefangen haben. Aber wer auf Reisen 
geht, begegnet uns auf der ganzen Welt.

Bei uns warten die schönen Dinge des Lebens 
wie Parfums, Textilien und Spirituosen darauf, 
verkauft zu werden, zum Beispiel an Flughäfen, 

auf Kreuzfahrtschiffen und an Grenzübergängen.
Weltweit entwickeln unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter – darunter zahlreiche Auszubildende 
in den unterschiedlichen Bereichen – immer neue,
kreative Ideen, um die Aktivitäten von Gebr. 
Heinemann weiter auszubauen.

Auf die praxisnahe und abwechslungsreiche 
Ausbildung unserer Auszubildenden legen wir
sehr viel Wert. So ist es uns besonders wichtig, 
dass Sie vom ersten Tag an Teil des Geschehens 
sind und aktiv in den Arbeitsalltag der einzel-
nen Fachabteilungen einsteigen. So kommen Sie 
schnell mit unseren Mitarbeitern, Kunden und 
Lieferanten in Kontakt. Dabei bekommen Sie 
von uns die Unterstützung, die Sie brauchen. 

Vielfältige Ausbildungsmöglichkeiten erwarten 
Sie ab dem 1. August 2011:

• Kauffrau/Kaufmann im Groß- und Außenhandel
• Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel
• Kauffrau/Kaufmann für Spedition und Logistik
  dienstleistung
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
• Fachlagerist/-in 

Während Ihrer Ausbildung werden Sie je nach 
Schwerpunkt in unserer Unternehmenszentrale, 
in unseren Shops am Flughafen Hamburg oder
in unserem Logistikzentrum in Allermöhe ein-
gesetzt.

Zeigen Sie sich uns mit Ihrer Bewerbung – bis
zum 30. November 2010 unter Angabe des Stich-
worts „azubi börse” an:

Gebr. Heinemann KG · Annika Krentorz
Ausbilderin · Koreastraße 3 · 20457 Hamburg 
A_Krentorz@gebr-heinemann.de
www.gebr-heinemann.de

N. Müthel, A. Amiri und A. Anderson arbeiten in der
Unternehmenszentrale:

„Bei Gebr. Heinemann haben wir von Anfang an Verantwortung 
übertragen bekommen. Das Vertrauen in unsere Arbeit, das
uns bei Gebr. Heinemann entgegengebracht wird, motiviert
uns, unser Bestes zu geben. Dabei werden wir jederzeit von
Abteilungspaten unterstützt.”

D. Krüger, Auszubildender im Logistikzentrum:
„Wo kann man sonst schon einen 100 Euro teuren Whiskey 
per Knopfdruck in die Mongolei schicken? Bei Gebr. Heine-
mann geht man entspannt und freundlich miteinander um
und kann ganz nebenbei die Welt beliefern.”
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�� Industriekaufmann/-frau �� Industriemechaniker/in 

Enter the
circle

In touch with life

Überall in den Bereichen

der Life Sciences, wie Zell -

biologie, Molekularbiologie

und klinischer Forschung,

steht der Name Eppendorf

für Qualität und Innovation.

Diesen Unternehmenserfolg

verdanken wir in erster Linie

unseren mehr als 2.500 Mitar-

beitern in aller Welt. Zusam-

men mit Ihnen wollen wir  

diese hervorragende  

Position behaupten  

und weiter

ausbauen.

Eppendorf AG · Personalabteilung · Barkhausenweg 1 · 22339 Hamburg · www.eppendorf.com

Kaufmännische Berufe:

Eppendorf AG
Britta Richter 
Barkhausenweg 1
22339 Hamburg
Telefon: 040 53801-414
E-Mail: richter.b@eppendorf.de

Technische Berufe:

Eppendorf Liquid Handling GmbH
Bettina Kaepke
Barkhausenweg 1
22339 Hamburg
Telefon: 040 52572-108
E-Mail: kaepke.b@eppendorf.de

Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder online unter www.eppendorf.de

Industriekauffrau/-mann
Industriemechaniker/in

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des
gewünschten Ausbildungsberufes. Sollten Sie noch weitere Fragen haben, stehen
wir Ihnen gern auch telefonisch zur Verfügung.

Als erfolgreiches Unternehmen der Biotechnologie benötigen wir gute und starke Nachwuchskräfte,
die unsere künftige Entwicklung mitgestalten und vorantreiben. Die Berufsausbildung ist seit vielen
Jahren ein wesentlicher Erfolgsfaktor des Unternehmens. Eppendorf fördert mit einer qualifizierten
Erstausbildung den Nachwuchs in bewährten und zukunftsorientierten Berufsbildern:
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Welche Schule hast du vor deiner
Ausbildung besucht?
Das Gymnasium am Kattenberge in Buchholz in
der Nordheide. 

Welchen Abschluss hast du dort erworben?
Das Abitur.

Warum hast du dich für diesen Beruf
entschieden?
Für mich war klar, dass es etwas Kaufmännisches
sein sollte und dass ich erst mal nicht studieren 
möchte. Da ich 2003 bei der damaligen Ham-
burg-Mannheimer bereits ein Praktikum gemacht 
habe und mir das sehr gut gefallen hat, habe ich 
mich dort beworben. 

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Ja, voll und ganz. Durch das kombinierte System 
des Lernens in Ausbildungsgruppen und am 
Arbeitsplatz macht es sehr viel Spaß. Man ist 
immer von Mit-Azubis umgeben, man lernt 
zusammen, hilft einander und macht auch gerne 
mal ein bisschen Blödsinn zwischendurch.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Unsere Schule bot in der 13. Klasse den soge-
nannten „Berufsnavigator” an. Anhand einer Ent-
scheidungssoftware, die rund 150 Berufsprofile 
beinhaltet, wurden meine persönlichen Kompe-
tenzen ermittelt und der dazu passende Berufs-
weg. Das Lustige dabei war, dass für mich auch
hierbei der Beruf „Kauffrau für Versicherungen 
und Finanzen” herauskam.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen? 
Durch mein Praktikum konnte ich bereits einen 
guten Einblick in die Ausbildung gewinnen. Ich 
habe dadurch auch den Vorzug des Ausbildungs-
systems in Gruppen kennengelernt, das mir per-
sönlich besser gefällt, als allein vor einem PC zu
sitzen und sich alles selbst beibringen zu müssen.

Was verdienst du während deiner
Ausbildung?
1. Lehrjahr: 778 €
2. Lehrjahr: 835 €
3. Lehrjahr: 927 €

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Ort? Verschiedene Abteilungen? 
Team- oder Einzelarbeitsplatz?
Ich bin am Standort Hamburg zusammen mit 7
weiteren Azubis in einer Ausbildungsgruppe. Zu
Beginn der Ausbildung wurden 30 Azubis in 4
Gruppen eingeteilt. Mit meinen Mit-Azubis blei-
be ich die ersten 2 Jahre durchgehend zusam-
men. Dabei durchlaufen wir fast jede Abteilung 
in unserem Haus – angefangen vom Antrag über
den Kundenservice bis hin zum Außendienst.
Insgesamt lernen wir 8 verschiedene Abteilun-
gen kennen. Jeder von uns hat einen eigenen
Schreibtisch und je nach Abteilung einen eige-
nen PC mit Telefon. Die theoretischen Grund-
lagen erarbeiten wir im Team, z.B. werden in 
Gruppenarbeit Präsentationen ausgearbeitet und
gegenseitig vorgestellt.  Anschließend bearbeiten
wir Praxisfälle.

Nach den ersten 2 Jahren werden wir aufge-
teilt und kommen in die Phase „Ausbildung am 
Arbeitsplatz”. In einer Abteilung unserer Wahl 
haben wir hier die Möglichkeit, mitzuarbeiten 
und weitere Praxiserfahrung zu sammeln.

Kundenkontakt – national/international? 
Arbeiten wir in einer Ausbildungsphase mit, 
haben wir auch telefonischen Kontakt, und das
sowohl mit Kunden als auch mit unserem Außen-
dienst. Dabei handelt es sich hauptsächlich um 
deutsche Kunden. Dennoch wird Englisch immer 
wichtiger, da wir ja auch im internationalen 
Markt agieren.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch,
Berufsschul-Unterrichtsform?
Pro Woche sind 38 Stunden zu arbeiten. Bei 
uns gibt es die Gleitzeit, so können wir unsere
Zeiten selbst einteilen. Insgesamt haben wir 30 
Urlaubstage im Jahr. Die Berufsschule findet im 
Blockunterricht statt.

Wirst du nach deiner Ausbildung übernom-
men? Hast du schon Pläne für die Zukunft?
Die Chancen auf eine Übernahme stehen zurzeit
recht gut. Der Jahrgang ab 2009 hat sogar eine
Übernahmegarantie auf einen befristeten Arbeits-
vertrag. Nach meiner Ausbildung werde ich auf 
jeden Fall meinen Fachwirt machen. Das heißt, 
noch mal 2 Jahre lernen – neben dem Beruf. 

Möchtest du in diesem Beruf bzw. in der 
Branche bleiben?
Ja, auf jeden Fall. Versicherungen werden immer
gebraucht und stellen einen wichtigen Faktor in 
unserer Gesamtwirtschaft dar. Somit ist dieser 
Beruf auch krisensicher.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
Dieser Spruch trifft überhaupt nicht auf meine 
Ausbildung zu. Mir gefällt hier alles sehr gut und 
von unangenehmen Aufgaben kann ich nicht 
berichten.



15
azubi börse

��  Kaufmann/-frau für 
Versicherungen und 
Finanzen

Ausbildung bei ERGO – starten Sie mit uns durch! 

ERGO’s next generation –  

die Zukunft gehört Ihnen!
ERGO ist eine der großen europäischen Versicherungsgruppen und beschäftigt in Deutschland über 30.000  
Menschen an verschiedenen Standorten. Im Innendienst arbeiten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
ERGO Versicherungsgruppe übergreifend für die verschiedenen Marken und Vertriebswege der Gruppe.

Zum 1. August 2011 suchen wir für den Standort Hamburg

Auszubildende als Kaufleute für Versicherungen und Finanzen

Während der dreijährigen Ausbildung bieten wir Ihnen:
+  Praxisorientierte, abwechslungsreiche Aufgaben in verschiedenen Abteilungen
+  Eine attraktive Vergütung und gute Sozialleistungen
+  Nach überdurchschnittlichem Abschluss langfristige Entwicklungsmöglichkeiten
Das erwarten wir von Ihnen:
+  Realschulabschluss, Fachoberschulreife oder Abitur
+  Gute schulische Leistungen und eine gute Kommunikationsfähigkeit

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Kopien der letzten beiden Zeugnisse, 
Bescheinigungen über Praktika etc. an:

ERGO Versicherungsgruppe AG 
Michael Kempke, Überseering 45, 22297 Hamburg, Tel. 040/6376-3300, michael.kempke@ergo.de

Weitere Informationen finden Sie unter www.ergo.com

Das Unternehmen
Über 50.000 Menschen arbeiten als angestellte 
Mitarbeiter oder als selbstständige Außendienst-
partner hauptberuflich für die Versicherungsgrup-
pe. ERGO bietet ein umfassendes Spektrum an 
Versicherungen, Vorsorge und Serviceleistungen. 
Heute vertrauen über 40 Millionen Kunden der 
Kompetenz und der Sicherheit der ERGO und ihrer 
Experten in den verschiedenen Geschäftsfeldern; 
allein in Deutschland sind es 20 Millionen Kunden. 
ERGO gehört zur Munich Re, einem der weltweit 
führenden Rückversicherer und Risikoträger.

Die Unternehmensgesellschaften 
Die ERGO Lebensversicherung AG ist der größte 
Lebensversicherer und die ERGO Versicherung AG 
der größte Schaden-/Unfallversicherer der ERGO 
Versicherungsgruppe. Die Gruppe bietet ihre große 
Vielfalt von Produkten für Vorsorge und Vermö-
gensbildung sowie für Schaden- und Unfallver-
sicherungen seit Juni 2010 unter dem eigenen 
Namen in Deutschland an. ERGO verfügt durch die 
bisher am Markt aktiven Marken Hamburg-Mann-
heimer und Victoria über eine Erfahrung von über 
einem Jahrhundert auf dem Gebiet der Risikoab-
sicherung und Vorsorge sowie der Absicherung bei 
Schadensfällen.

Die ERGO Lebensversicherung AG hieß früher Ham-
burg-Mannheimer Versicherungs-AG, die ERGO Ver-
sicherung AG führt das Geschäft der drei Sachver-
sicherer Victoria, Hamburg-Mannheimer und D.A.S. 

fort. Mit ihren Spezialversicherern und Partnern 
bietet ERGO über ihre zahlreichen attraktiven Pro-
dukte für Vorsorge, Vermögensbildung, Schaden- 
und Unfallversicherung hinaus auch eine große 
Vielfalt an Produkten für Gesundheits- und Rechts-
schutz sowie Assistance- und Serviceleistungen.

Ein Unternehmen, viele Perspektiven 
Ihr Einstieg bei ERGO eröffnet langfristige Pers-
pektiven - bei einer erfolgreichen, international 
operierenden Versicherungsgruppe auf Wachs-
tumskurs. Die Ausbildung findet am Standort Ham-
burg in der City Nord statt. Dort bilden wir jedes 
Jahr rund 36 motivierte junge Menschen in einem 
modernen Finanzdienstleistungsberuf aus.

Als „Kaufmann/-frau für Versicherungen und 
Finanzen” ist man Spezialist für Versicherungs-
schutz und Vermögensbildung. Nicht nur für Privat-
leute, sondern auch für Gewerbekunden. Von der 
Bedarfsanalyse über das Angebot bis zum Scha-
densfall reicht das vielseitige Aufgabengebiet. Im 
Mittelpunkt steht für die ERGO Versicherungs-
gruppe immer der Kunde – konsequent. Der Erfolg 
gibt uns recht.

Nicht nur die fachliche Kompetenz ist wichtig, son-
dern auch Persönlichkeit und Entwicklung unserer 
Auszubildenden zählen. Gemeinsam wollen wir 
„schlummernde” Potenziale und Stärken entdecken 
und fördern. Dabei sind uns Selbstständigkeit und 
Eigenverantwortung ganz besonders wichtig.

Während der Ausbildung wird nicht nur graue 
Theorie gelernt – praktische Aufgaben und kon-
krete Fragestellungen gehören ebenfalls dazu. In 
kleinen Gruppen wird an besonderen Projekten 
gearbeitet. Außerdem bieten wir weiterqualifizie-
rende Seminare an. Ergänzt wird das Ganze um 
eine intensive fachliche und persönliche Betreu-
ung durch Ausbilder/-innen, die dem Auszubilden-
den immer zur Verfügung stehen.

Apropros Arbeitsplatz. Wir bieten modernste 
Arbeitsplatzausstattung und Beratungstechnologie – 
auch für unsere Auszubildenden. Bei so vielen 
Extras sollte einer erfolgreichen Ausbildung nichts 
im Wege stehen. Und mit einem entsprechenden 
Abschluss haben Sie eine sehr gute Ausgangssitu-
ation für Ihre berufliche Entwicklung in der inter-
national operierenden ERGO Gruppe. Unsere 
besten erhalten eine Übernahmegarantie, aber 
auch alle anderen Absolventen haben gute Chan-
cen – denn gute Leute lassen wir ungern gehen.

Besonderheiten:
 •  optimales Lernumfeld aufgrund der Kombination 

von Gruppen - und Einzelplatzausbildung
 •  attraktive Ausbildungsvergütung
 •  großzügige Arbeitszeitregelung
 •  intensive Unterstützung bei der
  Prüfungsvorbereitung
 •  intensive fachliche und persönliche Betreuung

A U S B I L D U N G  B E I  D E R  E R G O  V E R S I C H E R U N G S G R U P P E

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!
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�  Regierungsinspektor-
Anwärter/in – Bachelor 
of Public Management


�  Regierungssekretär-
Anwärter/in


�  Verwaltungs-
fachangestellte/r
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Junge Menschen mit Migrationshintergrund gesucht! 
Ausbildung und Studium in der allgemeinen Verwaltung,
Steuerverwaltung, bei der Polizei und Feuerwehr.
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Welche Schule hast du vor deiner
Ausbildung besucht?
Die Berufsfachschule Gesundheit und Ernährung.

Welchen Abschluss hast du dort erworben?
Mittlere Reife.

Warum hast du dich für diesen Beruf
entschieden?
Ich hatte schon immer technisches Interesse und
es macht mir Spaß, etwas zu reparieren. Es freut 
mich, wenn Defektes anschließend wieder funk-
tioniert.

Wer oder was hat dir bei der Berufs-
findung geholfen?
Freunde und die Berufsinformationen im
Internet.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen?
Ich habe ein Praktikum als Anlagenmechani-
kerin in einem anderen Unternehmen gemacht.
Obwohl ich immer etwas mit Metall machen
wollte, haben mir dort aber das Umfeld und der 
Beruf überhaupt nicht gefallen. 

Was verdienst du während deiner 
Ausbildung?
1. Lehrjahr: 725 €
2. Lehrjahr: 775 €
3. Lehrjahr: 825 €.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Ich habe einen großen, übersichtlichen Platz mit 
eigenem Dreh-, Fräs-, Schweiß- und Rohrbie-
gebereich, an dem ich jederzeit selbstständig 
arbeiten kann.

Ort? Verschiedene Abteilungen?
Team- oder Einzelarbeitsplatz?
Zurzeit bin ich noch in der Ausbildungswerk-
statt. Im 2. Ausbildungsjahr jedoch werde ich ver-
schiedene Abteilungen durchlaufen. Wir arbeiten
immer im Team.

Kundenkontakt – national/international?
Nein, bisher nicht.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch,
Berufsschul-Unterrichtsform?
Mein Arbeitstag beginnt um 6.30 Uhr und endet
um 14.45 Uhr. Mir stehen 30 Tage Urlaub im Jahr 
zu. In der Berufsschule haben wir Blockunter-
richt.

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Sie sind noch übertroffen worden. Wir dürfen
selbstständiger arbeiten, als ich erwartet habe,
und sogar schweißen.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Das zu entscheiden, ist noch zu früh. Ich möchte
jedoch gerne nach der Ausbildung übernommen
werden.

Möchtest du in diesem Beruf bzw. in der 
Branche bleiben?
Ja, auf jeden Fall.

Hast du schon Pläne für die Zukunft?
Ich möchte meinen Meister machen.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
… ich eine Frau bin, trifft der Satz auf mich
nicht zu.
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Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

Allerdings starten 
allein bei uns derzeit

260 Azubis 
ihre Karriere: 
Ohne Kupfer kein modernes 
Leben – und damit weniger Jobs.

Klar, Sie könnten 
ohne Kupfer leben

Our Copper for your Lifewww.aurubis.com
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��  Fachkraft für 
Lebensmitteltechnik

��  Fachkraft für 
Süsswarentechnik

�� Fachlagerist/in
�� Industriemechaniker/in 


�  Kaufmann/-frau für 
Bürokommunikation



��  Bachelor of Arts – 
Allgemeine Verwaltung

�� Bürokaufmann/-frau 
�  Verwaltungs-
fachangestellte/r

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!
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GEHEN SIE MIT UNS IN DIE ZUKUNFT

 – MIT IHRER AUSBILDUNG ALS BÜROKAUFMANN/-FRAU

Wer so erfolgreich wächst wie 

wir, benötigt Verstärkung! Starten 

Sie am 01.08.2011 mit uns ins 

Berufsleben, mit einer Ausbil-

dung zum /zur Bürokaufmann 

/-frau. 

Bür ok au f l eu t e  über nehmen 

vielfäl t ige kaufmännisch-ver-

waltende und organisatorische 

T ä t i g k e i t e n  i n n e r h a l b  d e s  

Unternehmens. Während Ihrer 

3- jähr igen A usb i l dungs z e i t 

bei Panasonic lernen Sie viele 

verschiedene und interessante 

Unternehmensbereiche kennen.  

D ie zu er l er nenden be t r ieb-

l i c h e n  O r g a n i s a t i o n s -  u n d 

F u n k t i o n s z u s a m m e n h ä n g e 

sowie die bürowirtschaf tlichen  

Abläufe werden unterstützend 

durch den theoretischen Beruf-

schulunterricht vermittelt. 

Für die Ausbildung setzen wir 

mindestens die Mit t lere Reife 

o d e r  e i n e n  v e r g l e i c h b a r e n  

Abschluss voraus. Sehr gute 

Deutsch- und Engl ischkennt-

nisse, eine Af f inität zu Zahlen 

und bereits erste Erfahrungen 

im Umgang mit MS Office zeich-

nen Sie aus. Eigeninitiative und 

Teamfähigkeit sowie Zuverläs- EVERYTHING MATTERS

Panasonic Deutschland,

eine Division der Pana-

sonic Marketing Europe

GmbH gehört zum welt-

weit agierenden Pana-

sonic Konzern – mit rund

306.000 Mitarbeitern/

 -innen und mehr als

15.000 Produkten einer 

der erfolgreichsten Elek-

tronikkonzerne der Welt.

s igkei t und Veran t wor tungs-

bewusstsein runden Ihr persön-

liches Profil ab.

Interesse? Dann freuen wir uns 

auf Ihre vol ls tändigen Bewer-

bungsunterlagen, die Sie bit te  

an folgende Adresse richten: 

PANASONIC MARKETING EUROPE GMBH 
Herr Oliver Kothrade 
Winsbergring 15, 22525 Hamburg 
pme_hh_bewerbungen@
eu.panasonic.com
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Welche Schule hast du vor deiner
Ausbildung besucht?
Nach meinem Realschulabschluss habe ich die 
Staatliche Fremdsprachenschule hier in Hamburg 
besucht.

Welchen Abschluss hast du dort erworben?
Staatlich geprüfte kaufmännische Assistentin – 
Fachrichtung Fremdsprachen.

Wer oder was hat dir bei der Berufsfindung
geholfen?
Zum einen die Berufsberatung bei der Agentur für
Arbeit, zum anderen habe ich selbst im Internet 
recherchiert, da ich schon ziemlich genau wusste,
dass ich nach einer kaufmännischen Tätigkeit 
suche. So bin ich auch auf www.henkel.de gelan-
det und habe mich direkt online im Karriereportal
beworben.

Warum hast du dich für diesen Beruf
entschieden?
Durch den Besuch der kaufmännischen Schule 
habe ich gemerkt, dass mir kaufmännische Tätig-
keiten liegen und Spaß machen. Außerdem finde 
ich grade den Beruf Kauffrau für Bürokommunikati-
on interessant, da man – fast – universal einsetzbar
ist und ich mir so viele Möglichkeiten offenhalte.

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Eher noch übertroffen. Ich habe nicht erwartet, 
dass ich als Azubi bei Henkel – in meinem Fall
Schwarzkopf Professional – so viel selbststän-
dig machen darf und in aktuelle Prozesse stark 
mit einbezogen werde. Spannend ist auch, dass
wir Einblicke in ganz unterschiedliche Abtei-
lungen wie Marketing, Personalwesen, Einkauf 
oder Logistik erhalten und so jeder seine eigenen
besonderen Stärken entdecken kann.
Wenn man zur richtigen Zeit in der entspre-
chenden Abteilung eingesetzt ist, hat man sogar 
die Möglichkeit, zu besonderen Veranstaltungen 
mitzukommen. Mein Highlight bisher war der 
Besuch des „German Hairdressing Award”, des 
sog. „Oscar” der Friseurbranche in Berlin.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen?
Nur insofern, dass ich weiß, was ich ganz sicher
nicht machen will.

Was verdienst du während deiner 
Ausbildung?
1. Lehrjahr: 726 €
2. Lehrjahr: 775 €
3. Lehrjahr: 828 €

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, 
Berufsschul-Unterrichtsform?
Die Arbeitszeit beträgt 7,5 Stunden pro Tag, ist
aufgrund der Gleitzeitregelung aber flexibel. Wir 
haben 30 Urlaubstage pro Jahr. Die Unterrichts-
form ist Blockunterricht. Je nachdem, ob man 
die Ausbildung auf 2,5 Jahre verkürzt oder nicht,
haben wir insgesamt 5 oder 6 Blöcke.

Kundenkontakt – national/international?
Da Henkel weltweit tätig ist, ist die Arbeit sehr 
international. Je nach Abteilung kann es gut sein, 
dass man mit ausländischen Kunden oder Lie-
feranten telefonisch und per E-Mail in Kontakt
steht. Auch an unserem Standort arbeiten Mitar-
beiter aus aller Welt.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus? Ort?
Verschiedene Abteilungen? Team- oder
Einzelarbeitsplatz?
Meine betriebliche Ausbildung findet am Hen-
kel-Standort Hamburg, dem Headquarter von
Schwarzkopf Professional, statt. Jeder Azubi
durchläuft fast alle kaufmännischen Abteilungen. 
Als Azubi hat man immer seinen eigenen Arbeits-
platz und sitzt mit einem oder mehreren Kollegen
zusammen.

Wirst du nach deiner Ausbildung übernom-
men? Hast du schon Pläne für die Zukunft?
Grundsätzlich wird versucht gute Auszubildende 
zu übernehmen, für meinen Jahrgang steht eine
Entscheidung noch aus.
Ich hoffe natürlich sehr, dass ich bleiben kann,
weil ich mich in unserem modernen, aber auch
familiären Unternehmen sehr wohl fühle. Das tolle 
an der Friseurbranche ist, mit vielen kreativen und 
stylischen Persönlichkeiten zusammenarbeiten zu 
können – man ist immer am „Puls der Zeit” und es
wird nie langweilig.

Möchtest du in diesem Beruf bzw. in der 
Branche bleiben?
Erst mal möchte ich in diesem Beruf bleiben und
meine eigenen Erfahrungen sammeln. Auf lange
Sicht bin ich gespannt, welche Perspektiven sich
mir bieten werden, da ich mich auch weiterentwi-
ckeln möchte. Die Kosmetikbranche liegt mir sehr,
aber da Henkel daneben noch zwei weitere Stand-
beine in den Sparten Waschmittel und Klebstoffe
hat, bietet sich auch immer die Möglichkeit, bei
Interesse in andere Bereiche zu schnuppern, ohne
das Unternehmen ganz verlassen zu müssen.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
… am Anfang die Umstellung vom Schulalltag auf 
das Arbeitsleben ungewohnt ist und man im Laufe 
der Zeit lernen muss, mit immer mehr Verantwor-
tung umzugehen.
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�  Kaufmann/-frau für 
Versicherungen und 
Finanzen

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

Die VGH zählt mit hohen Marktanteilen in ihrem niedersächsischen Geschäftsgebiet zur Spitzengruppe
deutscher Versicherungsunternehmen. Eine starke Kooperation innerhalb der ¿ Finanzgruppe mit den
Sparkassen und der Landesbausparkasse bildet die Grundlage für einen guten Service und Erfolg.

Einsteigen, durchstarten und weiterkommen: Entscheiden Sie sich für eine Ausbildung bei uns – dann stehen
Ihnen in Zukunft viele Türen offen.

Kauffrau/Kaufmann
für Versicherungen und Finanzen
Fachrichtung Versicherung
In Ihrer zweieinhalb- bzw. dreijährigen Ausbildung in unserer Regionaldirektion Lüneburg vermitteln wir
Ihnen alles, was Sie für diesen vielseitigen und vor allem zukunftssicheren Beruf qualifiziert. Dabei werden
Sie von Anfang an mit realen Aufgaben betraut, bei denen Ihnen unsere Profis stets mit Rat und Tat zur Seite
stehen.

Unsere Erwartungen an Sie:
• erweiterter Sekundarabschluss I oder allgemeine Hochschul- bzw. Fachhochschulreife
• gute Leistungen in Mathematik und Deutsch
• Engagement, Ausdauer und Leistungsbereitschaft
• Kommunikations- und Kontaktfreude sowie Teamfähigkeit
• Interesse an der Arbeit im Außendienst

Ist diese Ausbildung die richtige für Sie? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! Ausbildungsbeginn ist der
1. August 2011.

VGH Versicherungen
Regionaldirektion Lüneburg · Maren Witteborn
Konrad-Zuse-Allee 4 · 21337 Lüneburg
Telefon: 04131 70977-8410 · E-Mail: maren.witteborn@vgh.de

Detaillierte Informationen unter www.vgh.de

Die Nr. 1 für meine Ausbildung.
Starten Sie bei dem Versicherer, dem die meisten
Niedersachsen vertrauen.



Beruf kommt von Berufung.

A L L E S  E I N E  F R A G E  D E R  E I N S T E L L U N G ! ?
Was will ich eigentlich nach der Schule machen? 
Eine Ausbildung? Ein Studium? Auf jeden Fall 
einen Job, der zu meinen Fähigkeiten und meiner 
Persönlichkeit passt? Klar. Bloß: Bevor du diese 
Fragen beantworten kannst, musst du einiges 
über dich herausfinden. Die vier W-Fragen 
helfen: Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich? 
Was ist möglich? Geh beim Beantworten der 
Reihe nach vor. Denk über deine Interessen, 
deine Lieblingsfächer in der Schule nach. Aber 
auch über die Dinge, die du in keinem Fall 
machen willst. Sprich mit deinen Freunden. Aber 
vergiss nicht: „Don’t only think it – but ink it!” 
Schreib alles auf. Als Checklisten. Sie werden dir
helfen. So weit klar!? Du willst eine Ausbildung 
machen! Okay. Jetzt geht es darum, sich Infor-
mationen über mögliche Ausbildungsberufe zu 
beschaffen. Mit der azubi börse in der Hand ist 
mehr als ein Anfang gemacht. Weitere Infos gibt 
es im Berufsinformationszentrum (BIZ) der 
Bundesagentur für Arbeit, bei der Handwerks-
kammer (www.handwerk.de), der Industrie- und 
Handelskammer (www.ihk.de), bei Berufsver-
bänden und Gewerkschaften, im Internet auf 
den Homepages der Agentur für Arbeit unter 
www.arbeitsagentur.de (Ausbildungs-, Berufs- 
und Studienwahl) oder www.jobboerse.arbeits-
agentur.de. Theoretisch kannst du jetzt mit deiner
Bewerbung loslegen. Vielleicht bist du aber auch 
ein Macher und schaust etwas ratlos auf die 
Berufsbeschreibungen? Dann hilft ein Praktikum 
weiter. Und bei der Suche die azubi börse.
Sie hat die Adressen der Unternehmen, die Schü-
lerpraktika anbieten. Direkt mit Ansprechpartner. 
Falls du schon weißt, in welches Unternehmen 
du reinschnuppern willst: Ruf dort an und frag, 
was geht. Oder such im Internet.

A U F  D I E  P L Ä T Z E ,  F E R T I G  –  L O S !
Du hast den Ausbildungsberuf gefunden, der
zu dir passt. Du hast den Schulabschluss, der
erwartet wird. Du weißt, wo du dich bewerben 
willst. Dann informier dich über das Unterneh-
men. Hier kann auch das Internet helfen oder
der Griff zum Telefon. Manchmal ist ein Anruf 
schon das Ticket zum Vorstellungsgespräch. Also
überleg genau, was du wissen willst. Und was
den Angerufenen interessieren könnte. Schreib
deine Gedanken vorher auf. Dann hast du 
den Überblick.

F O R M S A C H E
Deine schriftliche Bewerbung ist deine Visiten-
karte. Sie muss bestimmten Regeln entsprechen,
aber auch deine Persönlichkeit zum Ausdruck
bringen. Das hört sich schwierig an, ist aber
möglich, wenn du an Folgendes denkst. Das muss
in dieser Reihenfolge rein:

1. persönliches Anschreiben
2. Lebenslauf mit Foto
3. Kopie des letzten Schulzeugnisses
4.  Nachweise über Praktika, Sprach- oder

EDV-Kurse in Kopie
5.  alle weiteren in der Stellenanzeige 

verlangten Unterlagen

Über eine Bewerbungsmappe lohnt es sich 
nachzudenken. Die sind nicht billig, aber kann 
für deine Zukunft was zu teuer sein? Verwende
nur weißes, ungelochtes DIN-A4-Papier – ohne 
Knicke, Flecken oder Eselsohren! Keine Klar–
sichthüllen! Die Schrift kann nur schwarz in
lesbarer Größe sein. Unterschreib mit einem Füll-
federhalter oder einem dünnen Faserschreiber.
Wichtig ist, dass du die Zeugnisse nur als Kopie(n)
mitschickst. Du hast sie nur einmal. Was ist, wenn 
sie verloren gehen?
Hast du alle Unterlagen in der richtigen Rei-
henfolge zusammen? Dann ab in den Umschlag 
und in die Post damit. Aber bitte mit Absender,
Anschrift und ausreichend Porto! Mit Nachzahlen 
bist du schon disqualifiziert.

W A S  S T E H T  D R I N ?
Du bist gut in Form? Prima. Jetzt geht’s um den
Inhalt. Mit deiner Bewerbung machst du Werbung 
für dich. Das funktioniert nur kurz und knackig. 
Ein Personalentscheider nimmt sich maximal 60 
Sekunden Zeit für einen ersten Blick. Wenig Zeit,
um richtig zu überzeugen. Aber nicht unmöglich!

tipps für einen guten start
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D A S  A N S C H R E I B E N
...ist maximal eine Seite lang  und durch Absätze 
übersichtlich gegliedert. Gut sieht die Seite aus, 
wenn etwa ein Drittel für Daten und zwei Drit-
tel für Text verwendet werden. Der Text hat 6, 
8, aber nicht mehr als 10 Sätze. Aber ohne Tipp- 
und Rechtschreibfehler! Lass Freunde oder die 
Familie Korrektur lesen.
Im Briefkopf gibst du deine Anschrift und 
Telefonnummer an. Es folgt die Adresse des
Unternehmens, bei dem du dich bewirbst. Am 
besten mit direktem Ansprechpartner, den du 
per Telefon herausfinden kannst – falls er nicht
in der Stellenanzeige genannt ist. Wenn du nie-
manden finden konntest, richte das Schreiben 
an die Personalabteilung. In der Betreffzeile
nennst du die Ausbildungsbezeichnung und 
die Quelle, woher du vom Angebot weißt, zum 
Beispiel die azubi börse. Sprich bei der Anrede
den Entscheider direkt an. Ansonsten bleiben dir 
die „Sehr geehrten Damen und Herren”.
Der erste Satz ist der schwerste und der
wichtigste. Denk an die maximal 60 Sekunden 
Aufmerksamkeit des Personalentscheiders. Hast
du vorher mit ihm telefoniert, bezieh dich ein-
fach auf dieses Gespräch. Wenn nicht, beginn 
mit „Hiermit bewerbe ich mich ...”, „Mit großem 
Interesse habe ich Ihre Anzeige gelesen und 
möchte mich Ihnen vorstellen als ...” oder „Sie
sind ein Unternehmen, das ..., und ich möchte ...
werden”. Anschließend schilderst du in ein bis
zwei Sätzen, welche Schule du zurzeit besuchst 
und wann du voraussichtlich was für einen 
Abschluss machen wirst. Nun musst du über-
zeugend argumentieren, warum du der/die 
Richtige für die Ausbildung in diesem Unter-
nehmen bist. Welche deiner Fähigkeiten und 
Interessen sprechen für dich? (Hast du die Check-
listen aufgeschrieben, bist du jetzt fein raus.)
Warum willst in dieser Firma arbeiten? Bezieh 
dich auf den Anzeigentext. Stehen dort Schlüssel-
begriffe, die du verwenden kannst? Wenn nicht,
informiere dich über das Unternehmen. Mit der 
richtigen Wortwahl kannst du den Entscheider 
ködern. Das ist besser, als darauf zu hoffen, dass 
du schon richtig verstanden wirst.
Der letzte Satz bleibt noch einige Minuten im
Gedächtnis. Vermeide auch hier Plattheiten. Ver-
weise auf ein mögliches Vorstellungsgespräch. 
Etwa kurz und bündig: „Über die Einladung zu
einem persönlichen Gespräch freue ich mich.” 
Oder: „Für alle weiteren Fragen stehe ich Ihnen 
gern in einem persönlichen Gespräch zur Verfü-
gung.” Anlagen auflisten, unterschreiben, fertig 
ist dein Anschreiben.

D E R  L E B E N S L A U F
Die zweite Seite deiner Bewerbung sollte auch
nur eine Seite lang und übersichtlich sein. Falls
nicht anders verlangt, kannst du deinen Lebens-
lauf tabellarisch verfassen. Normalerweise am
Rechner geschrieben. Ganz selten wird um
einen handgeschriebenen Lebenslauf oder über-
haupt um eine Handschriftenprobe gebeten. Man
erhofft sich Aufschlüsse über deine Persönlichkeit.
Also nimm dir Zeit dafür. Folgendes muss in den
Lebenslauf rein: Vor- und Zuname, Geburtsdatum 
und -ort, nicht zwingend, aber durchaus üblich
Familienstand, Staatsangehörigkeit, Anschrift mit 
Telefonnummer, Schulbildung, gegliedert nach
besuchten Schulen, angestrebter Schulabschluss,
Leistungsfächer, besondere Kenntnisse, Fremd-
sprachenkenntnisse, ggf. Praktika, Interessen,
Ort, Datum und Unterschrift. Versuch auch hier 
ein überzeugendes Bild deiner Persönlichkeit zu
vermitteln. Nutz die Angaben, um deine Eignung 
für diese Ausbildung klarzumachen und dich
von der Masse abzuheben.

D A S  F O T O
Unterschätz nicht, wie viele Personalentscheider 
zuerst einen Blick auf dein Foto werfen, bevor sie
deine Bewerbung lesen. In manchen Betrieben
kursieren Bewerbungen unter den Mitarbeitern 
mit der Frage, ob sie sich dich in ihrem Team
vorstellen können. Überleg, was du selbst in 
das Bild einer Person hineininterpretierst, der
du noch nie begegnet bist.
Also keine zurechtgeschnittenen Urlaubsbilder 
oder Schnappschüsse. Auch das überbelichte-
te Passfoto aus dem Bahnhofsautomaten reicht
nicht. Lass professionelle Bilder machen. Denk
bei diesem Termin an ein gepflegtes Outfit, 
in dem du dich wohlfühlst. Nicht verkleiden! 
Lächle, lächle, lächle! Mach ein freundliches
Gesicht! Denk an deine große Liebe oder an 
deinen Urlaub.
Hast du dein Bewerbungsfoto in Händen? Jetzt
nicht nachlassen: Schreib deinen Namen auf 
die Rückseite, kleb es sauber und fest in deinen
Lebenslauf! Wiedersehen macht Freude.
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O N L I N E - B E W E R B U N G ?
Im Internet findest du superfix Stellenange-
bote. An deine Treffer kannst du natürlich ein-
fach deine Bewerbung schicken und alles wird 
gut. Aber, sorry, die Stellenanzeigen im Inter-
net werden nicht immer – sofort – aktualisiert.
Lieber noch einmal anrufen und nachfragen.
Auch sind Online-Bewerbungen noch weit 
davon entfernt, schriftliche Bewerbungen zu 
ersetzen. Eine Mail-Adresse in einer Anzeige
bedeutet nicht automatisch, dass du deine 
Bewerbung elektronisch verschicken kannst.
Ruf an und frag nach. Oft stellen Firmen auf 
ihren Homepages auch eigene Formulare zur 
Verfügung. Aber schick keine Bewerbung mit 
dem Absender blueeyegirl@gmx.de. Denk an
die Betreffzeile, z. B. „Bewerbung als ... auf 
Ihre Stellenanzeige vom ...”. Die Inhalte der 
Online-Bewerbung sind die gleichen wie die 
der schriftlichen, also Anschreiben, Lebenslauf 
mit Foto und Zeugnis, angehängt als PDF. Wenn
du das Anschreiben als E-Mail verwendest, 
beginnst du gleich mit der Anrede. Das Datum
fällt weg und deine Anschrift platzierst du ganz
am Ende. Oder du verweist in deiner Mail auf die 
Anhänge, unter denen auch das Bewerbungs-
schreiben ist. Das ist identisch mit dem deiner 
schriftlichen Bewerbung. Hast du eine eigene 
Homepage, dann ist ein entsprechender Verweis 
schlau. Aber bitte nur, wenn sie Hinweise auf 
deine beruflichen Qualifikationen und Arbeits-
proben enthält und man sich nicht erst durch
deine Familienfotos klicken muss. Um sicher-
zugehen, solltest du die Mail zunächst online 
einem Freund oder Familienmitglied schicken 
und nachsehen, was angekommen ist!
Deine Traumfirma hat nicht inseriert? Geh in die 
Offensive und bewirb dich trotzdem. Diese soge-
nannten Initiativbewerbungen sind oft erfolg-
reicher. Trau dich. Oder lass dich finden, z. B.
kannst du auf der Internetseite der Arbeitsagen-
tur dein Bewerberprofil online stellen.

D A S  B E W E R B U N G S -
G E S P R Ä C H
Der erste Schritt ist geschafft: Du hast die Ein-
ladung zu einem Vorstellungsgespräch erhalten. 
Möglicherweise hast du schon mit dem Personal-
entscheider telefoniert. Aber rechne damit, auch 
zwei Personen gegenüberzusitzen: einem Ver-
treter der Personalabteilung und einem Abtei-
lungsleiter. Nur nicht nervös werden, sondern 
vorbereiten. Du willst doch weiter überzeugen!?

W A S  Z I E H E  I C H  A N ?
Überleg dir gut, was du tragen willst. Lieber zu
konservativ als zu locker. Vielleicht musst du 
neue Klamotten kaufen? Dann trag die Teile
etwas ein. So fühlst du dich in den Sachen wohler
und vermeidest den Eindruck, verkleidet zu sein.
 Die Kleidung muss sauber, gepflegt – und dem 
Anlass entsprechend sein. Denk auch über die
vermeintlichen Kleinigkeiten nach. Nicht zu viel
Parfüm, nicht zu viel Schminke, nicht zu viel
Schmuck. Kein Knoblauch, keine Kneipentour
vorher. Piercings solltest du vielleicht rausneh-
men. Und: sei ausgeschlafen. Das bist du doch?!

A N F A H R T
Plan deine Anfahrt zum Ort des Vorstellungster-
mins. Vielleicht ist der Bus pünktlich, sind die
Straßen und direkt vor der Firma Parkplätze frei.
Vielleicht aber auch nicht. Nimm dir mehr Zeit, 
als du für den Weg brauchst. Entscheidend ist,
dass du pünktlich bist. Bist du das nicht, interes-
siert sich keiner für die Gründe.
Denk auch daran, dass bei größeren Unterneh-
men der Weg vom Eingang über die Anmeldung 
bis zum Besprechungszimmer mehrere Minuten
in Anspruch nehmen kann. Lieber 10 Minuten zu
früh kommen. Zeit für dich, um ruhig zu werden
und einen ersten Eindruck zu gewinnen.

D A S  G E S P R Ä C H
V O R B E R E I T E N !
Rot werden, stottern, keine Ahnung haben –
das kann passieren, muss aber nicht. Vorberei-
tung hilft, schont deine Nerven und lässt dich 
selbstsicher auftreten. Besorg dir so viele Infor-
mationen über die Firma wie möglich. Nutz das 
Internet. Die Unternehmen stellen dort nicht nur
ihre neuen Produkte und Projekte vor, sondern
auch sich selbst – von der Firmenphilosophie bis
zu den Produktionsstandorten. Vielleicht gefällt
dir eine Idee oder ein Produkt besonders gut – 
merken und ansprechen. Das schleimt, wirkt aber.

Ein paar Fragen kommen immer, zum Beispiel: 
„Warum wollen Sie diese Ausbildung machen?”, 
„Seit wann haben Sie diesen Berufswunsch?” oder
„Warum haben Sie sich bei uns beworben?” Mach 
dir darüber Gedanken und formulier kurze, klare 
Antworten. Du bist nicht der einzige Bewerber
– diese Antworten sind deine Gelegenheit, dich 
von anderen abzuheben. Achtung! Fangfragen 
gehören dazu. Mit denen will dein Gegenüber
„hintenrum” bestimmte Antworten herausfinden. 
Wenn z. B. in deinem Lebenslauf steht, dass du
gerne liest, solltest du ein paar Titel parat haben.
Schlechte oder gute Noten im Zeugnis werden
gern benutzt, um nach Stärken und Schwächen zu 
fragen. Kennst du deine?

I M  G E S P R Ä C H  S E I N
Denk daran, dass du beobachtet wirst. Nicht nur 
das, was du sagst, ist entscheidend, sondern
auch wie du es sagst – mit deiner Körpersprache.
Nuschele nicht mit gesenktem Kinn vor dich hin,
sondern sprich klar und deutlich. Blick deinem 
Gesprächspartner in die Augen. Schon bei der 
Begrüßung, zu der ein fester, aber nicht schmerz-
hafter Händedruck gehört. Merk dir die Namen
der Personen. Setz dich bequem hin, denn jetzt 
beginnt in aller Regel ein Smalltalk, um dir die 
verständliche Anspannung zu nehmen. Dabei
kann es um das Wetter oder deine Anfahrt gehen.
Antworte freundlich, nicht ausschweifend. Oft 
folgt eine kurze Selbstdarstellung des Unter-
nehmens. Zeig dich interessiert, auch wenn du
die Fakten kennst. Vielleicht sind dir bei der 
Vorbereitung schon ein oder zwei Fragen ein-
gefallen, mit denen du jetzt Eindruck machen
kannst. Dann bist du dran: Wer bist du und 
warum willst du diese Ausbildung in diesem
Unternehmen machen? Nutz die Gelegenheit
und heb dich von anderen Bewerbern ab. Bleib 
wachsam. Schließlich wird man dir Gelegenheit 
geben, deine offenen Fragen anzusprechen. 
Mach vom Angebot Gebrauch. Aber achte da-
rauf, nicht nach Informationen zu fragen, deren
Kenntnis man voraussetzt. Fragen darfst du, 
wann eine Entscheidung hinsichtlich der Stelle 
fällt. Bleib konzentriert, bis das Gespräch beendet
wird. Du kannst das.

B
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Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

��  Bachelor of Science – 
Betriebswirtschaftslehre

��  Bachelor of Science – 
Mechatronik

��  Elektroniker/in für 
Gerätetechnik


� Mechatroniker/in

Jenoptik ist Spezialist für photonische und mechatronische Technologien
und gehört in ausgewählten Bereichen weltweit zu den Markt- und Tech-
nologieführern.

Wir entwickeln, fertigen und vertreiben optische, optoelektronische und
mechatronische Systemlösungen, Anlagen, Komponenten und Mo-
dule. Zu unseren Kunden gehören vor allem Unternehmen der Halb-
leiter- und Halbleiterausrüstungsindustrie, der Automobil- und Automobil-
zuliefererindustrie, der Medizintechnik, der Sicherheits- und Wehrtechnik,
der Luft- und Raumfahrtindustrie, Technologieunternehmen sowie die
öffentliche Hand.

In der Sparte Verteidigung & zivile Systeme kombiniert Jenoptik Laser-
sensorik, Optik, Optoelektronik, Mechanik und Elektronik in komplexen 
Komponenten, Systemen und Anlagen. Schwerpunkt sind die Bereiche 
Fahrzeug- und Flugzeugausrüstung, Antriebs- und Stabilisierungstechnik, 
optoelektronische Instrumente und Systeme für die Sicherheits- und Raum-
fahrtindustrie sowie Software, Mess- und Regeltechnik und umfangreiche
Dienstleistungen. 

Gestalten Sie Ihre Zukunft innerhalb dieser interessanten Sparte: 
Eine Ausbildung ist die Basis für Ihren berufl ichen Erfolg.fl

An unserem Standort in Wedel bei Hamburg können Sie Ihre Ausbildung 
oder Ihr duales Studium zum 1. August 2011 starten.

 
» Mechatroniker/in (Kennziffer 607)

» Elektroniker/in für Geräte und Systeme (Kennziffer 605)

» Elektroniker/in für Maschinen und Antriebstechnik (Kennziffer 604)

» Bachelor of Science in Betriebswirtschaftslehre m/w
in Verbindung mit einem Studium an der FH NORDAKADEMIE in 
Elmshorn (Kennziffer 606)

» Bachelor of Science in Mechatronik m/w
in Verbindung mit einem Studium an der Technischen Universität
Hamburg-Harburg (Kennziffer 613)

Mehr Informationen zu den Inhalten und Anforderungen der Ausbildungs-
berufe fi nden Sie bei uns im Internet.

Haben wir Ihr Interesse an einer Ausbildung bei
Jenoptik geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
aussagekräftige Online-Bewerbung unter:

www.jenoptik.com/karriere/stellenangebote

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung.
Birgit Cordes | Tel.: 04103 60-35 52 | E-Mail: Birgit.Cordes@esw-wedel.de

A U S B I L D U N G  B E I  D E R  J E N O P T I K

Die Jenoptik ist ein Anbieter technologisch kom-
plexer, innovativer Produkte und Leistungen. Zu 
unseren Kunden gehören vor allem Unternehmen 
der Halbleiter- und Halbleiterausrüstungsindustrie, 
der Automobil- und Automobilzuliefererindustrie, 
der Medizintechnik, der Sicherheits- und Wehr-
technik, der Luft- und Raumfahrtindustrie, Techno-
logieunternehmen sowie die öffentliche Hand. Die 
Jenoptik unterhält umfangreiche, modern einge-
richtete Entwicklungs-, Produktions- und Service-
einrichtungen. 

Am Standort Wedel beschäftigen wir bei der ESW 
GmbH derzeit ca. 600 Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen. Jedes Jahr stellen wir 6 bis 8 Auszubilden-
de in folgenden Berufen ein:
- Elektroniker/in für Geräte und Systeme
- Elektroniker/in für Maschinen und 

Antriebstechnik
- Mechatroniker/in

- Industriemechaniker/in
- Industriekaufmann/-frau

In Verbindung mit einem Studium an der 
FH NORDAKADEMIE in Elmshorn:
- Bachelor of Science
 in Wirtschaftsingenieurwesen
 in Betriebswirtschaftslehre

In Verbindung mit einem Studium an der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg:
- Bachelor of Science in Mechatronik

„...vor der Ausbildung”: Bei der Auswahl interes-
santer Bewerbungen ist für uns der Gesamteindruck
entscheidend. Besonders kommt es uns auf die
Qualifikationen und die praktischen Erfahrungen
an. Selbstverständlich sind auch gute Schulnoten
wichtig. Aber wichtiger sind die Persönlichkeit des
Azubis und die Motivation, das Beste aus der Aus-
bildung zu machen.

Da wir ein international tätiger Konzern sind, sind
je nach Position gute bis verhandlungssichere Eng-
lischkenntnisse wichtig.

„...nach der Ausbildung”: Wir wissen, dass der 
eigene Nachwuchs besonders wichtig für den 
Erfolg des Unternehmens ist. Kaum ein anderer 
kennt unsere Abläufe so gut wie unsere Azubis. Sie
lernen nämlich während ihrer Ausbildung alle wich-
tigen Prozesse und Organisationseinheiten kennen
und erleben Projektarbeit und Produktheraus-
forderungen hautnah mit. Das macht sie fit für 
zukünftige Aufgaben in unserem Unternehmen.
Denn wir bilden für unseren eigenen Fachkräfte-
bedarf aus. Das heißt konkret, dass Sie nach der
Ausbildung von uns in ein Beschäftigungsverhält-
nis übernommen werden. Vorausgesetzt natürlich,
dass Sie uns während Ihrer Ausbildung durch Ihre
Persönlichkeit und Ihr Engagement überzeugen. 

Wir freuen uns auf Sie.



Britta Werber       Hamburg, 24. September 2010
Hanseatenring 66
22222 Hamburg
Tel. 040 900000
�
�
�
�
Fischer & Söhne GmbH
Personalabteilung
Herrn Müller
Am Wall 16
20011 Hamburg
�
�
�
Ihr Ausbildungsplatzangebot als Technische Zeichnerin in der aktuellen Ausgabe 
der azubi börse
�
�
Sehr geehrter Herr Müller,
�
Ihre Anzeige in der azubi börse hat mich sehr angesprochen, da ich mich nach meinem
Betriebspraktikum bei der Schiffswerft Hammonia AG für eine Ausbildung als Technische 
Zeichnerin entschieden habe.
�
Zurzeit bin ich Schülerin der Gesamtschule Rahlstedt in Hamburg, die ich im Juli 2011
mit dem Realschulabschluss verlassen werde. Anschließend könnte ich sofort mit der
Ausbildung beginnen.
�
Meine besonderen Vorlieben gelten der Mathematik und Geometrie. Seit zwei Jahren
beschäftige ich mich in der Schule mit EDV im Rahmen der informationstechnischen
Grundausbildung. Ein EDV-Aufbaukursus sowie Mal- und Zeichenunterricht an der
Volkshochschule runden die Grundlagen für meinen Berufswunsch ab.
�
Zusätzlich habe ich mich über das Berufsbild im Berufsinformationszentrum und bei der
Berufsberatung der Agentur für Arbeit informiert.
�
Ich hoffe, Ihr Interesse geweckt zu haben, und würde mich über eine Einladung zum
Gespräch sehr freuen.
�
Mit freundlichen Grüßen
�
�
�
Britta Werber
�
Anlagen: Lebenslauf mit Foto
 Zeugniskopien
 Praktikumsbescheinigung
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Deine Unterschrift
mit Füller oder
dünnem Filzstift
schreiben.

Die Betreffzeile 
ohne „Betreff”.

Hier alle Unterlagen
auflisten, die du 
dem Anschreiben 
beilegst.

Die Anschrift des
Betriebs, bei dem 
du dich bewirbst.

u

D A S  A N S C H R E I B E N

Hier findest du ein Muster für das
Be werbungsschreiben. Es soll nur als 
Anhaltspunkt dienen – versuch immer, 
eigene Formulierungen zu finden!

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!
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�
�
�
Name: Britta Werber
�
Anschrift: Hanseatenring 66

22222 Hamburg
Tel. 040 900000

�
Geburtsdatum: 7. August 1995
�
Geburtsort: Hamburg
�
Eltern: Hans B. Werber

Doris Werber, geb. Weber
�
Staatsangehörigkeit: deutsch
�
�
�
Schulausbildung: 2001–2005 Grundschule am Stadtpark, Hamburg

2005–2011 Gesamtschule Rahlstedt, Hamburg
�
Schulabschluss: mittlere Reife, voraussichtlich Juli 2011
�
Besondere Kenntnisse: EDV, Grundkenntnisse aus der Schule

Aufbaukurse an der Volkshochschule
�
Fremdsprachen: gute Englischkenntnisse
�
Praktikum: Schiffswerft Hammonia AG, Juli 2009
�
Hobbys: Zeichnen, Malen, Fotografieren,

Rudern im RC Hamburg, Schwimmen
�
�
�
Hamburg, 24. September 2010

Das Foto 
soll möglichst

aktuell sein.

C

Der Aufbau 
muss klar und 

übersichtlich sein.

Unterschrift
und Datum nicht 

vergessen!

¢

D E R  L E B E N S L A U F

Hier findest du ein Muster für
den Lebenslauf. 
Schreib ihn auf dem Computer!

Hilfreiche Tipps im Internet zu diesem 
Thema findest du unter:
www.azubiboerse.de/bewerbung
www.hwk-hamburg.de/ausbildung
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Welche Schule hast du vor deiner
Ausbildung besucht? Welchen Abschluss
hast du dort erworben?
Ich habe das Friedrich-Franz-Gymnasium in
Parchim besucht und dort mein Abitur erworben.

Warum hast du dich für diesen Beruf
entschieden?
Als ich mich vor der Ausbildung über diesen
Beruf informiert habe, war für mich in erster Linie
entscheidend, dass es große Aufstiegsmöglich-
keiten für die Zukunft gibt – zum Beispiel durch
ein Studium – und dass die Arbeitsbedingungen, 
im Gegensatz zu anderen Berufen, sehr gut sind.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen?
Ja, mein Praktikum war eine große Hilfe, in das 
Büroleben reinzuschnuppern.
In der 10. Klasse habe ich ein Praktikum im Land-
ratsamt in meiner Heimat Parchim bei Schwerin 
gemacht. Ich durfte dort schon viele Aufgaben 
erledigen, zum Beispiel Briefe versenden und Post
bearbeiten. Das hat mich noch mal darin bestärkt, 
eine Ausbildung in dieser Branche zu beginnen.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Meine Mutter spielt in diesem Punkt eine große
Rolle. Sie hat mich schon als kleines Kind zu 
ihrem Arbeitsplatz, ein Büro bei einem Bauunter-
nehmen, mitgenommen und für mich war klar: 
„So etwas möchte ich auch machen”. Ausschlag-
gebend war dann der Rat einer guten Freundin, 
die bereits eine derartige Ausbildung zur Sozial-
versicherungsfachangestellten abgeschlossen hat
und mir diesen Beruf vorschlug.

Was verdienst du während deiner 
Ausbildung?
1. Lehrjahr: ca. 695 € brutto
2. Lehrjahr: ca. 744 € brutto
3. Lehrjahr: ca. 790 € brutto

Ort? Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Verschiedene Abteilungen?
Ich arbeite ausschließlich in der Regionaldirek-
tion Hamburg. Mein Arbeitsplatz in den ver-
schiedenen Abteilungen ist immer ein typischer
Büroplatz mit PC, Büromaterialien und manchmal
auch mit eigenem Telefon.
Da ich die Ausbildung zur Sozialversicherungs-
fachangestellten mache, lerne ich sowohl die Kran-
kenversicherung als auch die Rentenversiche-
rung kennen und werde in vielen verschiedenen
Abteilungen eingesetzt. Das ist meistens sehr
spannend, da man immer wieder neue Sachen
dazulernt und neue Mitarbeiter kennenlernt.

Team- oder Einzelarbeitsplatz?
In der Ausbildung werde ich immer einem Team
zugeordnet. Intern wird dann geregelt, wer für
mich der zuständige Ausbilder ist. In den Team-
büros sitzen meistens 3 bis 6 Mitarbeiter und mir
wird ein eigener Arbeitsplatz zugeteilt.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, 
Berufsschul-Unterrichtsform?
Ich habe Gleitzeit, so kann ich mir meine Arbeits-
zeit selbst einteilen und habe lediglich Kern-
zeiten, zu denen ich anwesend sein muss.

Außerdem stehen mir 26 Urlaubstage im Jahr zu
und der Berufsschulunterricht erfolgt im Block-
unterricht.

Kundenkontakt – national/international?
Natürlich ist klar, dass der nationale Kunden-
kontakt überwiegt. Doch wir haben auch viele
Versicherte, die beispielsweise im Ausland eine
Rente beziehen und mit denen man dann per 
Telefon kommunizieren muss. Gute Englisch-
kenntnisse sind hier manchmal sehr hilfreich.

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Zum Großteil haben sich meine Erwartungen zu
dieser Ausbildung erfüllt. Da ich aber ein kon-
taktfreudiger Mensch bin, würde ich mir bereits
während der Ausbildung noch mehr Kundenkon-
takt wünschen. Mir macht es Spaß, mit Kunden
umzugehen und ihnen weiterzuhelfen.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Das steht leider noch nicht fest, es wird immer
erst am Ende des dritten Ausbildungsjahres
bekannt gegeben. Prinzipiell stehen die Chancen
aber sehr gut. In diesem Jahr wurde jedem Azubi,
der die Abschlussprüfung bestanden hat, auch
ein Arbeitsangebot gemacht.

Hast du schon Pläne für die Zukunft?
Bis jetzt habe ich noch keine Pläne, wie es bei 
mir beruflich weitergehen soll. Ich würde mich
natürlich freuen, übernommen zu werden. Wenn
das klappt, möchte ich sehr gerne in die Beratung 
gehen, um Kunden und Versicherte zu beraten.

Möchtest du in diesem Beruf bzw. in der 
Branche bleiben?
Ich würde gern in dieser Branche bleiben und dann 
meinen Kundenkontakt noch weiter ausbauen.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
… man sich vielen Dingen unterordnen muss.



31
azubi börse

��  Bachelor of Arts – 
Sozialversicherung


�  Karosserie- und Fahr-
zeugbaumechaniker/in


�  Kraftfahrzeug-
Mechatroniker/in


�  Mechatroniker/in für 
Aufzugs- und 
Fahrtreppentechnik


�  Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!
Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

Kennen Sie uns?
Wir sind ein modernes Hamburger Traditionsunternehmen
und Tochterunternehmen der Hamburger  Hochbahn AG mit
rund 300 motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Als
Full-Service-Dienstleister sind wir verantwortlich für die tech -
nische Betreuung der rund 700 HOCHBAHN-Busse. Darüber
hinaus gehören die Wartung und Instandsetzung von Auf-
zügen, Fahrtreppen und Rolltoren zu unserem Leistungs-
angebot. Zudem entwickeln, fertigen und reparieren wir
Nutz- und Sonderfahrzeuge.

Ausbildung hat bei der FFG traditionell einen hohen Stellen-
wert. Dies wird auch durch die große Anzahl unserer Aus -
zubildenden, die bislang als Landessieger hervorgegangen
sind, dokumentiert.

Wir bieten interessierten und engagierten jungen Menschen
(m/w) zum 1. August 2011 eine AAuussbbiilldduunngg als 

• Kfz-Mechatroniker 
Fahrzeugkommunikationstechnik

• Karosserie- und
Fahrzeugbaumechaniker
Fachrichtung Karosseriebautechnik

• Mechatroniker 
Aufzug- und Fahrtreppentechnik

Im Rahmen Ihrer Ausbildung gewinnen Sie nicht nur einen
umfassenden Einblick in Ihr Berufsbild, Sie haben auch die
Möglichkeit, Ihre speziellen Fähigkeiten zu erproben und in
die Praxis umzusetzen. Mit dieser Aus bil dung sind Sie nach
erfolgreichem Ab schluss der Lehre bestens für Ihre beruf -
liche Laufbahn gerüstet.

Sie haben einen guten Realschulabschluss oder Abitur und
interessieren sich für technische Zusammenhänge? Zudem
verfügen Sie über handwerkliche Fähigkeiten? Dann möchten
wir Sie unbedingt kennenlernen!

Für Ihre Fragen steht Ihnen unser Ausbildungsleiter Herr Kölbel
unter der Rufnummer 040 53903-248 gerne zur Verfügung. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen und kompetenten
Ausbildung auf hohem Niveau interessiert sind, senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:

FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH 
Personalabteilung
Lademannbogen 138 · D-22339 Hamburg
www.ffg-hamburg.de

Ausbildung

2011
Mit insgesamt rund 5,2 Millionen Kunden gehören wir in Deutsch-
land zu den größten Dienstleistern im Sozialversicherungssektor.
Unser Verbundsystem umfasst neben der gesetzlichen Rentenver-
sicherung die Renten-Zusatzversicherung, die Minijob-Zentrale,
die Kranken- und Pflegeversicherung und die Seemannskasse.

Zum 1. August 2011 suchen wir Auszubildende für den Beruf:

Sozialversicherungsfachangestellte/r
Sie sind aufgeschlossen und kontaktfreudig und arbeiten gern 
im Team? In einer dreijährigen anspruchsvollen und vielseitigen
Ausbildung vermitteln wir Ihnen in einer Kombination aus prakti-
scher Arbeit, Fach- sowie Berufsschul unterricht eine  fundierte
Basis für Ihre berufliche Entwicklung.

Voraussetzung: Fachoberschulreife

Am 30. September 2011 startet der nächste Studiengang
– Sozialversicherung – (B. A.):

Bachelor of Arts (Sozialversicherung)
Studium oder Berufseinstieg? Wir bieten Ihnen beides. Der drei-
jährige Studiengang ist eine Kombination aus theoretischen
und berufspraktischen Studienabschnitten. Der erste Studien-
abschnitt (7 Monate) findet in Berlin, das weitere Studium in
Bochum mit Praxiseinsätzen im Großraum Ruhrgebiet statt.

Voraussetzung: Allgemeine Hochschulreife oder
Fachhochschulreife

Erwerben auch Sie in einem kundenorientierten und modernen
Dienstleistungsunternehmen wesentliche Schlüsselqualifikationen
für Ihre berufliche Zukunft. Behinderte Bewerber/innen werden bei
gleicher Qualifikation bevorzugt eingestellt.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.kbs.de.

Lernen Sie uns kennen – wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See
Regionaldirektion Hamburg, Millerntorplatz 1, 20359 Hamburg
Ihr Ansprechpartner: Thomas Röpke, Tel.: 040 303881810
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Kollaustraße 67-69

22529 Hamburg

Tel: +49 40 7410-54442

Fax: +49 40 7410-56232

bildungsakademie@uke.de

www.uke.de/bildungsakademie

Die Universitäre Bildungsakademie des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf 

bietet qualifizierte, zeitgemäße und zukunftsorientierte Ausbildungs angebote

in verschiedenen Gesundheitsfachberufen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit  

zum attraktiven, international anerkannten Studium mit idealer Verknüpfung

zwischen Wissenschaft und Praxis.

Universitäre Bildungsakademie
Beste Perspektiven rund um die Gesundheit

Mit rund 80 Kliniken und 1.500 Betten ist das 
UKE eine der führenden Universitätskliniken im 
Norden. Im Jahr 2009 eröffneten wir unser neues 
Gebäude und sind stolz darauf, gewachsene Tra-
dition mit modernsten Strukturen verknüpfen 
und medizinische Versorgung höchster Qualität 
bieten zu können.

„Wissen, forschen, heilen – durch vernetzte 
Kompetenz” ist unser Leitspruch – und den 
leben wir!

Die Ausbildung von hoch qualifiziertem Nach-
wuchs gehört zu unseren wichtigsten Anliegen. 
Die Universitäre Bildungsakademie (UBA) des 
UKE ist eine der größten Ausbildungsstätten für 
Gesundheitsfachberufe im Norden. Neben vielfäl-
tigen Ausbildungsmöglichkeiten bieten wir auch 
die Gelegenheit zum attraktiven, international 
anerkannten Studium mit idealer Verknüpfung 
von Wissenschaft und Praxis.

Unser großes Plus:
Als Maximalversorger haben wir die Möglich-
keit, unseren Auszubildenden und Studierenden 
die theoretischen und praktischen Seiten ihres 
Fachs auf höchstem Niveau vermitteln zu können. 
Wichtige Neuerungen in der Medizin werden 
ihnen genauso nahegebracht wie Innovationen 
aus der Praxis ihres jeweiligen Berufs.

Etwa 150 Plätze stehen jährlich für eine qualifi-
zierte, zeitgemäße und zukunftsorientierte Ausbil-
dung in verschiedenen Gesundheitsfachberufen 
zur Verfügung. Das sind die integrierte Ausbil-
dung für Berufe der Gesundheits- und Kranken-
pflege/Gesundheits- und Kinderkrankenpflege,
die Ausbildung zur Operationstechnischen Assis-
tenz und Biologisch-Technischen Assistenz, die
Berufsfachschulen für Physiotherapie, Diätassis-
tenz und Orthoptik sowie die duale Ausbildung 
zur Medizinischen Fachangestellten.

Als erstes norddeutsches Universitätsklinikum
ermöglichte das UKE Kranken- und Kinderkran-
kenpflegern, parallel zur Ausbildung zu studieren. 
Der Studiengang „Health Care Studies”, der zum 
Wintersemester 2009/10 in Kooperation mit der 
Hamburger Fern-Hochschule gestartet ist, dauert 
vier Jahre und schließt mit einem Bachelor of 
Science (B. Sc.) ab. In dem Studiengang wird
unter anderem vermittelt, wie die Qualitätsver-
besserungen auf den Weg gebracht und wie der
Nutzen und die Wirtschaftlichkeit des Pflegepro-
zesses bewertet werden können.

Bereits seit 2007 bietet das UKE in Koopera-
tion mit der Hochschule 21 in Buxtehude einen
dualen Studiengang Physiotherapie an. Das Stu-
dium verbindet mit der umfassenden Berufspra-
xis ein fundiertes Theoriewissen und schließt mit
dem Bachelor of Science (B. Sc.) ab.

Nach der Ausbildung steht an der UBA ein breites
Angebot an Entwicklungsmöglichkeiten in Form
von Fort- und Weiterbildungen zur Auswahl. So
zum Beispiel die Weiterbildung Intensivpflege/
Anästhesiepflege, Fachweiterbildung Onkologi-
sche Pflege, Fachweiterbildung Pflege im Operati-
onsdienst, Leitende Pflegefachkraft/MTA/Physio-
therapeut, Praxisanleiter-Qualifikation, Research
Nurse und vieles mehr.

Die Gesundheitsbranche gilt als eine der Boom-
branchen mit erheblichem Wachstums- und Inno-
vationspotenzial. Der technische Fortschritt, die
demografischen Veränderungen und das wach-
sende Bewusstsein der Bevölkerung für Gesund-
heitsfragen erhöhen den Bedarf an qualifizierten
Fachkräften. Die Nachfrage nach qualifiziertem
Personal wächst stetig, die Arbeitsplatzsicherheit
ist größer als in vielen anderen Branchen. In
jeder Region Deutschlands lässt sich problemlos
eine Stelle finden. Und auch im Ausland sind
deutsche Fachkräfte gesucht. Beste Perspektiven
für ambitionierten Nachwuchs.

Weitere Informationen und Ansprechpartner
finden Sie auf unserer Homepage www.uke.de/
bildungsakademie.

D I E  U N I V E R S I T Ä R E  B I L D U N G S A K A D E M I E  A M  U K E  –  B E S T E  P E R S P E K T I V E N  R U N D  U M  D I E  G E S U N D H E I T

�� Diätassistent/in
��  Dualer Studiengang 

Health Care Studies – 
Bachelor of Science

��  Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/in

��  Gesundheits- und 
Krankenpfleger/in


�  Medizinische/r 
Fachangestellte/r


�  Operationstechnische/r 
Assistent/in


� Orthoptist/in

� Physiotherapeut/in

�  Studiengang 

Physiotherapie – 
Bachelor of Science
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��  Bachelor of Arts – 
Betriebswirtschaft

��  Betriebswirt/in im 
Aussenhandel

�� Bürokaufmann/-frau
�� Fachinformatiker/in 

��  Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Fachlagerist/in
��  Gestalter/in für 

visuelles Marketing
�� Informatikkaufmann/-frau


�  Kaufmann/-frau für 
Marketingkommunikation


�  Kaufmann/-frau für 
Spedition und Logistik-
dienstleistung


�  Kaufmann/-frau im 
Einzelhandel


�  Kaufmann/-frau im 
Gross- und Aussenhandel


�  Mediengestalter/in 
Digital und Print – Fach-
richtung Gestaltung und 
Technik

Wir sind Europas Nr. 1 für Motorradbekleidung, -zubehör und -technik.
Mit unserem Versand und über 60 Shops versorgen wir Millionen
Motorradfahrer rund um ihr Hobby.
Stets befinden sich über 100 junge Menschen bei uns in der Ausbildung –
sie sind die Zukunft unseres Unternehmens. In den folgenden Berufen 
bieten wir Ausbildungsplätze an:
• Kaufmann/-frau mit Fachrichtung...

• Groß- und Außenhandel

• Einzelhandel

• Spedition und Logistik

• Betriebswirt/in im Außenhandel

(BiA)

• Bürokaufmann/-frau

• Informatikkaufmann/-frau

• IT-Fachinformatiker/-in

• Fachlagerist/-in

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Kaufmann/-frau für

Marketing-Kommunikation

• Mediengestalter/-in für Digital- 

und Printmedien

• Gestalter/-in für visuelles

Marketing

Top-Ausbildung UND Spaß? Selbstverständlich!

Auf www.louis.jobs kann man alles über unser Unternehmen erfahren: Wer wir sind, was
wir bieten und erwarten und insbesondere auch die richtige Adresse für eine Bewerbung
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Welche Schule hast du vor deiner
Ausbildung besucht? Welchen Abschluss
hast du dort erworben?
Ich habe die Gesamtschule Blankenese in Ham-
burgs Westen besucht und dort den Realschul-
abschluss erworben, mit der Erfahrung aus drei 
Jahren gymnasialer Oberstufe.

Warum hast du dich für diesen Beruf
entschieden?
Ich habe sehr früh entdeckt, dass ich meine Kre-
ativität mit moderner Technik sehr gut umsetzen 
kann. Ich höre leider oft, dass Informatikberufe 
sehr trocken und theoretisch sind. Dem kann 
ich, gerade bei der INFO AG, nur widersprechen! 
Etliche Einsätze in den internen Abteilungen 
haben meine Vorstellungen in puncto Beruf und 
Bildung hierzu bestätigt.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen?
Total. Bereits vor meiner Ausbildung bei der INFO 
AG habe ich hier ein 2-monatiges Praktikum ab-
solviert. Zum Ausbildungsstart konnte ich meine 
Erfahrungen direkt anwenden.

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Auf jeden Fall! Ich gewinne täglich an Erfahrung,
und täglich fließt diese Erfahrung in Lösungsan-
sätze für andere Probleme mit ein. 
In Kombination mit moderner Hard- und Soft-
ware und dem Know-how verschiedenster Fach-
bereiche entspricht die Arbeit bei der INFO AG
genau meinen Vorstellungen und erfüllt meine
Erwartungen.

Wer oder was hat dir bei der Berufswahl
geholfen?
Ich habe mich nach der Schule nicht blind 
beworben, sondern mich erst einmal intensiv 
mit Berufsbildern und Bewerbungen beschäftigt.
Umfangreiche, kostenlose Beratungen und Trai-
nings werden von vielen Seiten aus angeboten. 
So etwas sollte man meiner Meinung nach unbe-
dingt nutzen!

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Auch die Azubis bei der INFO AG arbeiten vom
ersten Tag an mit ihren eigenen, modernen Fir-
mennotebooks. Für ergonomisches Arbeiten sorgt
unter anderem die Betriebsärztin, die jährlich
jeden Arbeitsplatz einzeln genauestens unter die
Lupe nimmt.

Ort? Verschiedene Abteilungen?
Team- oder Einzelarbeitsplatz?
Generell sitzen in den Büros 5 bis 6 Personen, die
durchaus ein Team bilden. Während der Ausbil-
dung durchlaufe ich hier einige zu meinem Aus-
bildungsberuf passende Abteilungen für jeweils 
2 bis 3 Monate. Dies geschieht im Wechsel mit
Berufsschulblöcken.

Kundenkontakt – national/international?
Ich habe zwar an den Kundensystemen gear-
beitet, richtigen Kundenkontakt hatte ich bisher
jedoch noch nicht. Aber vielleicht ergibt sich das
zu einem späteren Zeitpunkt.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch,
Berufsschul-Unterrichtsform?
40 Stunden die Woche in Gleitzeit. 29 Tage
Urlaub im Jahr. In der Berufsschule wird neben 
regulären Unterrichtsfächern wie Sprachen und
Politik überwiegend Projektarbeit abverlangt, in
der erdachte, aber auch reale Kundenaufträge
ausgeführt werden müssen.

Wirst du nach deiner Ausbildung
übernommen?
Die Übernahmequote bei der INFO AG beträgt
satte 95  %. In welcher Abteilung man allerdings 
bleibt, hängt überwiegend davon ab, wie sehr
man sich selbst einbringt.

Zukunftspläne? Möchtest du in diesem 
Beruf bzw. in der Branche bleiben?
Ich habe nicht vor, in naher Zukunft den Beruf zu
wechseln.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
... man mit der Arbeit und der Selbstständigkeit
im Leben die eigenen Ansprüche anhebt. Ich
persönlich quäle mich da schon etwas durch, im
Hinblick auf mein Budget. Ich glaube aber, dass 
sehr viele Azubis dieses Problem kennen. Abge-
sehen davon bin ich rundum zufrieden. Die INFO
AG erlaubt sehr eigenständiges Arbeiten. Und
braucht man mal einen Rat, stehen mir 500 hilfs-
bereite Kolleginnen und Kollegen zur Seite, auf 
die ich jederzeit zurückgreifen kann.
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��  Bachelor of Engineering – 
FR. Elektrotechnik (FH)

��  Bachelor of Science – 
Betriebswirtschaftslehre

��  Bachelor of Science – 
Wirtschaftsinformatik 

��  Bachelor of Science – 
Wirtschaftsingenieurwesen 

�� Fachinformatiker/in 
�� Industriemechaniker/in 
�� Informatikkaufmann/-frau

� IT-Systemkaufmann/-frau


�  Konstruktions-
mechaniker/in


� Mechatroniker/in

�  Projektleiter/in im 

Anlagenbau der Food- 
und Feedindustrie


�  Sozialversicherungs-
fachangestellte/r


�  Zerspanungs-
mechaniker/in

WWW.AKAHL.DE

Wir bieten eine abwechslungsreiche und interessante Ausbildung 
in einem namhaften, international tätigen und stetig wachsenden
Unternehmen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung; gerne nehmen wir diese auch
per E-Mail unter der Adresse personal@amandus-kahl-group.de
entgegen. Für erste Fragen steht Ihnen Frau Romy Mager unter der
Telefonnummer 040-72771-270 zur Verfügung.

AMANDUS KAHL GMBH & CO. KG
Dieselstraße 5-9, 21465 Reinbek bei Hamburg, www.akahl.de

Die KAHL-Gruppe 
Maschinen und Anlagen mit Zukunft und Perspektive.

Kahl Pelletieranlagen sind international seit Jahrzehnten ein fester
Begriff in der mechanischen Verfahrenstechnik. Unsere klassischen 
Märkte liegen in der Grundnahrungs- und Futtermitteltechnologie, 
Zuckerindustrie, Nahrungs- und Nährmittelindustrie sowie Che-
mischen Industrie. Unser Engagement liegt in der Entwicklung neuer
Technologien für die Entsorgungs- und Recyclingwirtschaft.

Umweltschutz ist für uns die Herausforderung, technisch intelligente,
praktische Lösungen für das Produktrecycling zu liefern. Als führen-
der Hersteller von Anlagen zur Aufbereitung von Biomassen sind wir
interessiert an motivierten und innovativ denkenden Auszubildenden
und Studenten, die von vielseitigen Aufgabengebieten begeistert sind.

AUSBILDUNGSBERUFE

KONSTRUKTIONSMECHANIKER/-IN
Fachrichtung Feinblechbautechnik 
Voraussetzung: guter Haupt- oder Realschulabschluss 

ZERSPANUNGSMECHANIKER/-IN
Fachrichtung Drehmaschinensysteme
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

MECHATRONIKER/-IN
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

INDUSTRIEMECHANIKER/-IN
Fachrichtung Maschinen- und Anlagenbau
Voraussetzung: guter Realschulabschluss

PROJEKTLEITER/IN im Anlagenbau der Food- und Feedindustrie
Voraussetzung: Abitur  

BACHELOR OF SCIENCE in Wirtschaftsingenieurwesen FH
Voraussetzung: Abitur oder gute Fachhochschulreife

BACHELOR OF ENGINEERING Fachrichtung Elektrotechnik FH
Voraussetzung: Abitur oder gute Fachhochschulreife

INFO AG – Deine Chance!
Dein Einstieg in die IT-Branche!

Du suchst für Deine Ausbildung ein junges dynamisches Unternehmen, 
in dem Du Dich verwirklichen kannst? Dann bist Du bei uns genau
richtig! Die INFO AG ist ein führender IT-Dienstleister in Deutschland
mit Hauptsitz in Hamburg, der Dir eine Karriere in der IT-Branche
ermöglicht!

Unser Ausbildungsangebot für Dich:
 Bachelor of Science Betriebswirtschaftslehre
 Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik
 Fachinformatiker/-in Fachgebiet Anwendungsentwicklung
 Fachinformatiker/-in Fachgebiet Systemintegration
 IT-Systemkaufmann/-frau
 Informatikkaufmann/-frau

Lerne uns näher kennen und infor miere Dich über Deine Einstiegs-
chancen! Bei uns hast Du ganz unter schiedliche Möglich keiten –
als Umsteiger, Einsteiger, Student oder Azubi. Wir sind stolz auf 
unser offenes Arbeits klima und bieten Dir Spaß an der Arbeit, ein 
attrak tives Umfeld und hervor ragende Karrierechancen.

Also bewirb Dich unter www.info-ag.de!
Wir freuen uns auf Dich!
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��  Bachelor of Arts – 
Betriebswirtschaft

�� Industriekaufmann/-frau 
�  Kaufmann/-frau im 
Gross- und Aussenhandel

Jebsen & Jessen Hamburg – d.h. Arbeiten & Gestalten in  
einer weltweit anerkannten Handelsmetropole mit einem 
der größten Containerhäfen der Welt, innerhalb eines stetig 
expandierenden und selbstständig agierenden Außenhandels-
unternehmens mit Einbindung in eine weltweit operierende 
Firmengruppe mit mehr als 50 Unternehmen und Firmensitz 
in repräsentativen, zentral gelegenen Büros an der Elbe.

Um nicht nur heute unseren Erfolg zu sichern bzw. auszubauen, 
sind unsere Auszubildenden für uns die wichtigste Investition in 
die Zukunft – deshalb freuen wir uns, zum Ausbildungsbeginn 
August 201  wieder Plätze für die Ausbildung anbieten zu können.

KAUFMANN IM GROSS-  
UND AUSSENHANDEL 

m/w –  Schwerpunkt Außenhandel

Der Schwerpunkt unserer internationalen Handelsaktivitäten liegt 
im ost- und südostasiatischen Raum sowie in Südamerika und Aus-
tralien. Ein spannendes und vielseitiges Tagesgeschäft bieten bei 
uns hierzu die produkt- und länderspezifischen Fachabteilungen 
für Chemikalien, Mineralsände, Textilien sowie Naturprodukte.

Sie sammeln u. a. Praxis in den Bereichen Dokumenten- 
wesen, Logistik & Verwaltung und werden in herausfordernde 
und zukunftweisende Projekte eingebunden.

Neben Fach- bzw. Hochschulreife setzen wir für den Einstieg 
sehr gute und sofort einsatzfähige Englischkenntnisse (sehr gern 
auch eine weitere Fremdsprache) sowie ausgeprägtes Engagement  
voraus. Als offene und selbstständige Persönlichkeit, die ihren 
Spaß am Umgang mit Menschen in einem international geprägten 
Umfeld auch zeigen kann, sind Sie bei uns zu 100 Prozent richtig.

Sollten Sie Interesse an dieser Herausforderung haben, dann  
senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung inkl. Kopien der 
letzten beiden Schulzeugnisse an:

Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG
Hanseatic Trade Center, z.H. Frau Kohrs

Kehrwieder 11, 20457 Hamburg
Jebsen & Jessen – weltoffen – kompetent – innovativ
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�� Bankkaufmann/-frau
�� Chemielaborant/in
�� Fachinformatiker/in 

��  Immobilien-
kaufmann/-frau

�� Industriekaufmann/-frau


�  Investmentfonds-
kaufmann/-frau


�  Kaufmann/-frau für 
Versicherungen und 
Finanzen

Zu Höherem berufen?
Gut zu wissen, dass es SIGNAL IDUNA gibt.

Dann kommen Sie zur SIGNAL IDUNA Gruppe, eine der ersten 

Adressen für Versicherungen und Finanzdienstleistungen inVV

Deutschland.

Starten Sie im Sommer 2011 in unserer Hauptverwaltung in 

Hamburg Ihre Ausbildung in einem der folgenden Berufsbilder:

Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen 
Qualifikation: Mittlere Reife / Fachhochschulreife / Abitur

Bankkaufmann/-frau 
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Immobilienkaufmann/-frau 
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Investmentfondskaufmann/-frau 
(Berufsschule in Frankfurt am Main)

Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Fachinformatiker/-in Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

SIGNAL IDUNA Gruppe 

Personalwirtschaft Hamburg

Ansprechpartner: Herr Oliver Best 

Telefon (0 40) 41 24 - 25 17

E-Mail: oliver.best@signal-iduna.de

Neue Rabenstraße 15-19

20354 Hamburg

www.signal-iduna.de

Sie haben bzw. werden Ihre schulische Ausbildung mit gutem 

Erfolg abschließen und suchen eine interessante und qualifi-

zierte Berufsausbildung als optimale Basis für Ihre berufliche

Entwicklung? Wir machen Sie für Ihre zukünftigen Aufgaben fit. 

Mit unserem praxisorientierten Ausbildungskonzept erarbeiten

Sie sich das fachliche Wissen und entwickeln auch Ihre Metho-

den- und Sozialkompetenz weiter.

Wir erwarten von Ihnen Spaß an der Herausforderung, eine

hohe Lern- und Einsatzbereitschaft, Kommunikations- und 

Kontaktfreude sowie Flexibilität und Teamfähigkeit. 

Gern erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung.

Wir freuen uns auf Sie!
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Für SAGA und GWG suchen wir zum 01. Februar 2011 und 01. August 2011

Auszubildende zur/zum
Immobilienkauffrau/-mann

Wir bieten: eine interessante Ausbildung. Vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben und Tätigkeiten rund um die

Immobilie. Grundlage unserer Ausbildung sind die Schwerpunkte Wohnungsverwaltung und Bestandspflege. Ergänzt wird

diese durch innerbetriebliche Weiterbildungsmaßnahmen und durch die Teilnahme an bereichsübergreifenden Projekten. 

Wir erwarten: einen guten Schulabschluss (Fachhochschulreife bzw. Abitur) und dass für Sie teamorientierte Arbeitsweisen,

Service und Kundenfreundlichkeit wichtig sind.

Kurz: Wir suchen leistungsorientierte Auszubildende, denen der Umgang mit Menschen und Immobilien Freude macht.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg
GWG Gesellschaft für Wohnen und Bauen mbH  
Personalentwicklung, Frau Angela Kaack, Telefon: (0 40) 4 26 66-43 30 

Poppenhusenstraße 2, 22305 Hamburg, www.saga-gwg.de
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Neue Köpfe. 

With head and heart in finance

Wir suchen zum 01. August 2011

2 Auszubildende (m/w)
Fachinformatiker Systemintegration

(Anzeigennummer 708)

EOS, ein Unternehmen der Otto Group, ist das gemeinsame Dach von über 40 Unternehmen aus dem Bereich der Finanzdienstleistungen. Mit mehr als 4.000 

Mitarbeitern ist EOS als internationales Unternehmen weltweit präsent und befindet sich in einem dynamischen Wachstumsprozess.

Die Ausbildungszeit beträgt jeweils 3 Jahre. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 31.03.2011 über unsere Homepage unter der oben genannten Anzeigennummer.

Wir suchen zum 01. August 2011

6 Auszubildende (m/w)
Bürokaufleute mit Zusatzqualifikation 

Inkasso (Anzeigennummer 707)

Ihre Ausbildungsstationen

� Hochschulreife (Fach-/Abitur) oder

einen guten Realschulabschluss
� Gutes Zahlenverständnis
� Teamfähigkeit und 

Serviceorientierung
� Gute PC-Kenntnisse

� Selbständiges Arbeiten
� Analytische Fähigkeiten
� Gute Englischkenntnisse
�  Mehrtägiges Praktikum

bei EOS IT Services

Ihr Profil

Sie durchlaufen unter anderem die Inkasso-Abwicklungsbereiche des 

und Vertrieb.VV

Ihr Profil
� Hochschulreife (Fach-/Abitur) oder

einen guten Realschulabschluss
� Gute Deutsch- und Mathekenntnisse
� Gute Englischkenntnisse
� Gutes Zahlenverständnis

� Teamfähigkeit und Service-

 orientierung
� Gute PC-Kenntnisse
�  Selbständiges Arbeiten

KG EOS Holding GmbH & Co
EOS Personalentwicklung · E. Lucia de Virgilio · +49 40 2850-1807

Steindamm 71 · 20099 Hamburg · www.eos-solutions.com

Fundierte Kenntnisse in ausbildungsrelevanten Bereichen, die Teilnahme an diversen Seminaren (z.B. zu den Themen Kommunikation und MS Office) sowie 

sehr gute Übernahmechancen bringen wir in Ihre Ausbildung ein. Sie bieten uns Ihre Motivation und Ihr Profil:

Ihre Ausbildungsstationen
Sie lernen schwerpunktmäßig EOS IT Services (Ausbildungsbetrieb), Zentrale

Dienste sowie die Inkasso-Abwicklungsbereiche kennen.

EOS DID, Controlling, Human Resources, Rechnungswesen, Marketing 

�� Bürokaufmann/-frau �� Fachinformatiker/in ��  Immobilien-
kaufmann/-frau
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�  Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

Sie suchen einen anspruchsvollen und abwechslungsreichen

Beruf mit Perspektive im aufstrebenden Gesundheitsmarkt? Sie

möchten mit Menschen zusammenarbeiten, Kunden beraten und

ein qualifiziertes und umfangreiches Wissen im sich immer wieder

wandelnden Sozialversicherungsrecht erwerben, um später eine

gefragte Arbeitskraft zu sein?

Dann könnte die Ausbildung zur/zum

Sozialversicherungs-
fachangestellten
die richtige Berufswahl für Sie sein.

Sozialversicherungsfachangestellte – kurz „Sofas“ genannt – 

sind das wichtigste Bindeglied zwischen den Versicherten und

ihrer Krankenkasse. Sie beraten die Kunden in allen Fragen der 

gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung und kümmern sich

um die Anliegen der Versicherten schnell, kundenfreundlich und

serviceorientiert.

Wir erwarten von Ihnen: 
 (Fach-)Abitur

 Freude am Umgang mit Menschen

 Zuverlässigkeit, Engagement, Teamfähigkeit und Lern-

 bereitschaft

 dass Sie auch mal gern kniffelige Sachverhalte bearbeiten

 gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift

Die DAK ist bekannt für eine gute und interessante Ausbildung. 

Lernen Sie sich und uns kennen. Mit www.ich-und-meine-zukunft.de 

können Sie Ihre Fähigkeiten und Neigungen zum Ausbildungsberuf

„Sozialversicherungsfachangestellte/-r“ selbst einschätzen.

DAK – Unternehmen Leben
Regionalzentrum Hamburg

Herrn Norbert Kuhnke

Tel.: 040/89725951100 

Steindamm 94, 20099 Hamburg

E-Mail: norbert.kuhnke@dak.de

www.dak.de

S T A R T K L A R ?  –  G U T E  A U S S I C H T E N  B E I  D E R  D A K

DIE DAK RÜCKT DIE „WELT” ZUSAMMEN
Die DAK – das ist eine über 6 Millionen starke, moderne und leistungs-
fähige Versichertengemeinschaft. Das ist auch ein deutschlandweites großes 
Dienstleistungsunternehmen und Netzwerk aus Mitarbeitern, Partnern, 
Leistungen und Services für unsere Kunden, das weit über den gesetzlichen 
Standard hinausgeht. Wir sind da, wo der Kunde uns braucht. Wir sind Test-
sieger bei Leistung und Service. ÖKO-TEST hat die DAK mit dem 1. Rang 
ausgezeichnet.
Rund 15.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen, beraten und hel-
fen unseren Versicherten und den Arbeitgebern. Gezielte Weiterbildung 
hält unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fit. Mit ihrem bundesweiten
Geschäftsstellen-Netz bietet die DAK beste Zukunftschancen. Ohne den
Arbeitgeber wechseln zu müssen, können Sie zum Beispiel die Ausbildung in 
Hamburg machen und später in Frankfurt arbeiten.

WACHSTUM BEDEUTET STÄRKUNG
Die DAK agiert auf einem sich ständig verändernden Markt. Das Gesund-
heitsbewusstsein in der Bevölkerung nimmt stetig zu. Der ständige Wettbe-
werb verlangt von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der DAK schnelle,
flexible und individuelle Entscheidungen für unsere Kunden. Nur eine starke 
Solidargemeinschaft kann alle Kunden und ihre Familienangehörigen im
Krankheitsfall wirkungsvoll schützen.

WIR INVESTIEREN VIEL IN DIE AUSBILDUNG
Die DAK ist ein attraktiver Arbeitgeber. Alle Arbeitsplätze sind modern ausge-
stattet und bildschirmunterstützt. Ein gutes Betriebsklima, gleitende Arbeits-
zeit, leistungsbezogene Gehälter und zusätzliche soziale Leistungen geben 
Sicherheit am Arbeitsplatz. Ausgebildet wird in Regional- und Fachzentren
der DAK. Ergänzt und unterstützt wird die praktische Ausbildung durch spe-
zialisierten Vollzeitunterricht. In der Ausbildung wird, neben der Vermittlung 
von Fachwissen, auch großer Wert auf die Entwicklung Ihrer Persönlichkeit 
und Ihrer kommunikativen Fähigkeiten gelegt. Auch die Zusammenhänge 
zwischen Marketing und Wettbewerb werden ausführlich, teilweise durch 
Projektarbeit, dargestellt.

TEAMPLAYER ERWÜNSCHT
Beruf: Sozialversicherungsfachangestellte/r
Der Ausbildungsberuf ist staatlich anerkannt. Die Ausbildung erfolgt nach der
„Verordnung über die Berufsausbildung zum/zur Sozialversicherungsfach-
angestellten”. Diese Verordnung legt im „Berufsbild” fest, was Inhalt der
Ausbildung sein muss, zum Beispiel die Betreuung unserer Kunden in allen 
Phasen zu Fragen in der Sozialversicherung.

Sie werden unter anderem
• Versicherte und Arbeitgeber persönlich und telefonisch im Bereich der 
 Kranken- und Pflegeversicherung beraten
• Interessierte über eine Mitgliedschaft bei der DAK informieren
• Versicherte im Rahmen des Leistungsprogramms betreuen
• Örtliche Kontakte im Gesundheitswesen pflegen
• Auskünfte über Sozialleistungen anderer Stellen geben

Und das alles kompetent, unbürokratisch und menschlich.

JEDER HAT DIE CHANCE
In dem Ausbildungsberuf erfolgt die Abschlussprüfung nach 3 Jahren. Wer 
sich engagiert und besondere Leistungen erbringt, kann den Abschluss auch 
schon nach 2 1/2// Jahren machen. Ein guter Ausbildungserfolg ist der beste 
Weg für eine aussichtsreiche berufliche Entwicklung. „Aufstieg geht vor Ein-
stieg” heißt die Devise der DAK-Personalförderung: Jeder hat die Chance,
sich weiterzuentwickeln – durch Studienförderung bzw. durch ein differen-
ziertes Weiterbildungs- und Förderprogramm. Wer mobil ist und gern neue 
Herausforderungen annimmt, hat gute Entwicklungsmöglichkeiten, überall 
im Bundesgebiet.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bei der DAK 
auf einen Ausbildungsplatz. WIR freuen uns auf Sie!

Mehr über die DAK erfahren Sie unter www.dak.de
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D A S  H Ö R T  D E I N  N E U E R  C H E F  G E R N  –  R I C H T I G  E I N D R U C K  M A C H E N
Ein Vorstellungsgespräch ist auch immer eine Vorstellung. Nämlich deine. Aber verstell dich nicht zu sehr. Dein Gegenüber hat Routine mit Bewerbern, 
Bewerbungsgesprächen und durchschaut deine Show möglicherweise. Immer schön du selbst bleiben. Und vorher üben, üben, üben. Mit Freunden oder der
Familie. Hier ein paar Trainingssätze:

Frage Antwort Gute Antwort, weil ...

Sind Sie gut
hierhergekommen?

Positiver Beginn, Lob für den Betrieb.Ja danke, Ihre Wegbeschreibung in der Einladung war sehr gut.

Wie geht es Ihnen?
Danke, gut. Ich bin nur ein wenig nervös, weil dieses Gespräch
sehr wichtig für mich ist.

Ehrlich mit Wertschätzung für die Firma.

Warum haben Sie
sich für diesen Beruf 
entschieden?

Wie Sie meinem Lebenslauf entnehmen können, habe ich ja 
bereits ein Praktikum in diesem Beruf absolviert und es hat mir 
sehr gut gefallen, weil ich viele verschiedene Arbeiten ausführen
durfte, z. B. ...

Überzeugend, zeigt Praxiserfahrung und
Arbeitsbereitschaft.

Wissen Sie, wie die 
Berufsausbildung aussieht?

Ich denke schon. Ich habe mir den Ausbildungsrahmenplan im
Internet angeschaut und war positiv überrascht, wie vielseitig der 
Beruf ist: ...

Interessiert, informiert, selbstbewusst.

Haben Sie sich noch 
bei anderen Betrieben
beworben?

Ja, ich habe einige Bewerbungen abgeschickt. Dies ist allerdings 
mein erstes Vorstellungsgespräch und wenn ich von Ihnen eine 
Zusage bekomme, würde ich mich für Ihren Betrieb entscheiden.

Bewerber zeigt Motivation, Wertschätzung 
für die Firma und Verbindlichkeit.

Warum wollen Sie speziell 
in unserem Unternehmen
eine Ausbildung machen?

Sie haben einen sehr guten Ruf als Ausbildungsbetrieb. Außerdem 
hat mich Ihr Internetauftritt positiv beeindruckt und da Sie ein 
großes Unternehmen sind, denke ich, dass ich hier viel lernen
kann.

Bewerber hat sich gut informiert.

Was würden Sie tun, wenn
Sie von uns eine Absage 
erhalten?

Natürlich wäre ich erst mal enttäuscht, da ich gerne in Ihrem
Unternehmen lernen würde. Aber ich würde mich dann sofort
weiter intensiv bewerben und hoffen, dass ich einen anderen
Ausbildungsplatz finde.

Bewerber zeigt, dass er mit Rückschlägen 
gut umgehen kann und stabil ist.

Hatten Sie ein Gespräch mit 
einer Berufsberaterin?

Ja, ich hatte einen Termin und habe auch einen Test absolviert.
Das Ergebnis war, dass diese Ausbildung das Richtige für mich ist.

Gute Antwort, da die Berufswahl
so abgesichert wird.

��  Kaufmann/-frau im 
Gross- und Aussenhandel
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�� Bankkaufmann/-frau 
�  Kaufmann/-frau im 
Gesundheitswesen


�  Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

Wir sind eine expandierende Privatkundenbank im genossenschaftlichen Verbund mit einer 
Bilanzsumme von 1,8 Mrd. Euro. Als Deutschlands älteste Direktbank mit Filialen und 
Beratungscentern in Hamburg, Bremen, Schwerin, Lübeck, Oldenburg und Osnabrück betreuen 
wir im norddeutschen Raum ca. 130.000 Kunden. 

Wir suchen zum 1. August 2011 Auszubildende für den Beruf
 Bankkauffrau/-mann
Unsere Checkliste hilft Ihnen festzustellen, ob Sie zu uns passen.

Sie haben:

Im Gegenzug bieten wir Ihnen eine umfassende Ausbildung mit echten Entwicklungsperspektiven 
in fl achen Hierarchien sowie ein modernes Arbeitsumfeld in einem wirtschaftlich gesunden Unter-
nehmen. Eine attraktive Ausbildungsvergütung, variable Arbeitszeiten, umfangreiche Weiter-

Interesse?
Dann erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

www.psd-nord.de

Ich gehe zu
r          

  

   PSD Ban
k Nord!

Hier ist günstig sicher.

SECURVITA
Telefonnummer: 040 / 3347 - 8440 • E-Mail: personalressort.bkk@securvita.de

wir bieten die berufliche perspektive, nach der sie ausschau halten.

Die SECURVITA Krankenkasse, mit Sitz in Hamburg, ist bundesweit tätig und gehört zu den dynamisch wachsenden Krankenversicherungen. Mehr als 250 
MitarbeiterInnen setzen sich täglich für das gleichberechtigte Miteinander von Schulmedizin und seriösen Naturheilverfahren ein. Darüber hinaus bietet die 
SECURVITA zusätzlich zum gesetzlich garantierten Versicherungsschutz ein breites Spektrum an Zusatzversicherungen, die immer mehr an Bedeutung
gewinnen. Auf diese clevere Kombination vertrauen bis heute schon rund 150.000 Versicherte.

Wir wachsen weiter und suchen zum 01.08.2011 junge Menschen, die mitdenken und Spaß an der Beratung unserer Versicherten haben, für eine Ausbildung zum,

Sozialversicherungsfachangestellten (m/w)   und Kaufmann/Kauffrau im Gesundheitswesen.
Bei der SECURVITA Krankenkasse lernen Sie, das Sozialversicherungsrecht in seiner Vielschichtigkeit konzentriert und detailliert anzuwenden 
und unsere Versicherten fachlich kompetent und zuvorkommend zu beraten.

Wir erwarten von Ihnen

 einen guten Realschulabschluss, Fachhochschulreife oder Abitur,
 sehr gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen,
 Interesse am Umgang mit Zahlen und mathematischen Fragestellungen,
 ein gutes Allgemeinwissen und
 natürlich Interesse an gesundheitspolitischen Themen.

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständige Bewerbungsmappe mit Lebenslauf und Lichtbild, Ihrem Abschlusszeugnis und evtl. vorhandenen 
Praktikumsnachweisen. Haben Sie Fragen zur Ausbildung? Dann rufen Sie uns an oder schicken Sie uns eine Mail.

Wir bieten: 

 Eine umfassende Ausbildung in einer bundesweit tätigen 
 Krankenkasse, ein breites Aufgabenspektrum in einem
 jungen Team und gute Sozialleistungen.
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Carl Schroebler:
14–24 Jahre.com
Studien- & Berufswahl leicht gemacht

Was macht eigentlich die Studien- & Berufswahl 
so schwierig? Ganz einfach: Wir lassen uns zu 
viel von außen beeinflussen! 
Natürlich brauchen wir Informationen von außen,
denn wie sollten wir sonst wissen, welche Mög-
lichkeiten wir überhaupt haben, was machbar ist.
Auch sind wir dringend auf die Ratschläge und 
Erfahrungen unserer Umgebung angewiesen, denn 
je mehr wir uns informieren, desto klarer wird 
unsere Sicht.
Aber all diese Informationen sollen uns nur hel-
fen, damit wir die richtige Studien- und Berufs-
wahl treffen. Das wird uns nicht immer leicht-
fallen, da wir uns nie ganz sicher sind, aber wer
ist das schon?
Wir sollten uns allerdings daran erinnern, dass 
es hier um unsere Zukunft geht, und dass wir es
sind, die jeden Morgen aufstehen müssen, um in 
die Vorlesung oder zur Arbeit zu gehen. Wenn uns 
bereits am Abend der Gedanke an das Aufstehen
am nächsten Tag Bauchschmerzen bereitet, dann 
sitzen wir im falschen Zug. Deshalb sollten wir 
uns für ein Studium oder einen Beruf entschei-
den, der uns wirklich interessiert und der uns
Spaß macht. Das können aber nur wir wissen. 
Deshalb müssen wir die Zügel unseres Lebens
selbst in die Hand nehmen.

Wertung:
Das Buch ist maßgeschneidert für junge Men-
schen, die vor der Studien- und Berufswahl 
stehen.

DUDEN:
Die erfolgreiche Bewerbung um
den Ausbildungsplatz

Deine erste Bewerbung steht an? Und du hast nur
schmales Geld, brauchst aber handfeste Infos?
Dann hat der Dudenverlag das Richtige für dich.
Der Bewerbungsplaner hilft dir Schritt für Schritt. 
Step 1: Bevor du loslegst, ist es wichtig, zu wissen,
was du willst und kannst. Ist das klar, hilft in
Step 2 ein Zeitplan dabei, sich nicht zu verdad-
deln, sondern konzentriert die möglichen Arbeitge-
ber zu finden. Sind die Ziele eingekreist, kannst du 
in Runde 3 überzeugende und fehlerfreie Bewer-
bungsunterlagen erstellen. Da vergleichen hilft,
bieten zahlreiche Musterbewerbungen Orientie-
rung, Anregungen und Formulierungsvorschläge.
Um in Runde 4 fit für das Vorstellungsgespräch 
und den Einstellungstest zu sein, kannst du
Checklisten und wertvolle Tipps nachlesen und
üben, üben, üben.
Ein kleines, aber feines Extra ist der persön-
liche Bewerbungsplaner, der kostenlos zum
Downloaden unter www.schuelerlexikon.de zur
Verfügung steht. 

Wertung: 
Eine zuverlässige Starthilfe für alle, die sich
das erste Mal mit dem Thema Bewerbung 
beschäftigen.

Ingrid Ute Ehlers / Regina Schäfer:
Bin gut angekommen :)

Den Chef zuerst grüßen? Der Kundin die schweren
Einkaufstaschen ins Auto tragen, obwohl es kein
Trinkgeld gab? Verzicht auf Spaghettiträger-Top
und hautenge Hüftjeans? Und das bei 30 Grad im
Schatten?
Hast du es erst einmal geschafft, einen Ausbil-
dungsplatz zu ergattern, fangen die Probleme oft
erst richtig an. Mag sein, dass du fachlich top bist.
Aber wie steht es um deine sogenannten „Soft
Skills”? Soziale Kompetenz? – Was ist das denn?
Noch nie gehört? Okay: Du gehst offen, rück-
sichtsvoll und einfühlsam mit anderen Menschen
um und kannst dadurch Beziehungen erfolgreich
aufbauen und pflegen? Dann verfügst du über
soziale Kompetenz. Oder weniger schwulstig:
„bitte” und „danke” sind für dich genauso wenig 
Fremdworte wie „Guten Tag”, „Auf Wiedersehen”
oder „Entschuldigung”.
Dieses Buch zeigt anhand witzig geschriebener
Begebenheiten aus dem Azubi-Alltag, was alles
schiefgehen kann und welche Eigenschaften die
soziale Kompetenz ausmachen. Von den richtigen
Umgangsformen über Small Talk, Teamwork,
den Umgang mit Kritik bis zu deinem äußeren
Erscheinungsbild.

Wertung: 
Wer danach nicht kapiert hat, worauf es im 
Beruf noch ankommt, der lernt es nie.

B U C H - T I P P S

www.azubiboerse.de
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�� Bürokaufmann/-frau �� Informatikkaufmann/-frau 
�  Mediengestalter/in 
Digital und Print – 
Fachrichtung Beratung 
und Planung


�  Mediengestalter/in 
Digital und Print – 
Fachrichtung Gestaltung 
und Technik

realisiert professionelle Kommunikationslösungen und Werbung: Anzeigen,

Flyer, Geschäftsaus stattungen, Geschäfts berichte, Kataloge, Zeitungsbeilagen, 

Zeitschriften, Verpackungen und digitale Medien in allen Varianten.

Unsere Teams wollen Nachwuchs, wir suchen Youngsters: mit schneller  

Auffassungsgabe, engagiert, neugierig und konzentriert.

Mediengestalter/in 
bearbeiten technikorientiert Text, Grafik-, Bild- und Audiodaten für Digital-

und Printmedien sowie für Internetseiten. Mit der Maus die Pixel und Schriften 

zu beherrschen ist das Ziel. Gute Augen und Sinn für Farbe sind ein Muss.

Mediengestalter/in 
planen die Umsetzung von Medienkonzepten, erstellen Angebote und wickeln  

Aufträge ab. Die Zusammenarbeit mit Druckvorstufe, Werbe-, Bildagenturen, 

Verlagen und Druckereien sind die Schwerpunkte. Die Betreuung von Kunden 

und die Koordination von Jobs stehen im Mittelpunkt. Im Schwerpunkt ein  

kaufmännischer Beruf.

Informatikkaufmann/-frau
Viele Computer und Kollegen in einem heterogenen Netzwerk wollen gehegtt

und gepflegt werden. Neugier, Phantasie und die Leidenschaft an Computerei 

helfen. Keine Woche ohne Investition und Neuinstallation, Langeweile ist nicht.  

Der Mac bestimmt das Umfeld. Gepaart mit Windows und vielen Skripten 

ergibt sich ein spannendes Aufgabengebiet. 

Bürokaufmann/-frau
Wer mit CDs telefonieren möchte und mit ihnen abrechnet, keine Angst vor 

Mäusen hat und selbst nicht gerade mausgrau ist, sollte sich bewerben. Kreative 

sind nicht immer pf legeleicht und ab und an ein wenig hektisch, da hilft 

dein ausgeglichener Charakter. Du bist freundlich, stressfest, hast immer gute  

Laune und eine nette Stimme. Dein Talent für Ordnung hat sich schon in 

deinem Kinderzimmer bewährt. Zahlen machen dir Spaß und gutes Deutsch  

ist Voraussetzung.

Wir lieben Datenbanken und sind internett. Spaß am Improvisieren, 

Organisieren und Lernen ist erwünscht. Alles andere bringen wir dir  

bei. Frei ab 18. Wir freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung.

E I NS AT Z Creative Production GmbH & Co. KG

Pinnasberg 47  |  20359 Hamburg  |  www.einsatz.de

in der Fachrichtung
Beratung und Planung

in der Fachrichtung
Gestaltung und Technik
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��  Bachelor of Arts – 
Logistics Management

��  Bachelor of Science – 
Wirtschaftsingenieurwesen

�� Bürokaufmann/-frau

�� Fachinformatiker/in 
��  Fachkraft für 

Hafenlogistik
�� Fachlagerist/in
��  Immobilien-

kaufmann/-frau


�  Kaufmann/-frau für 
Marketingkommunikation


�  Kaufmann/-frau für 
Spedition und Logistik-
dienstleistung


�  Kaufmann/-frau 
im Einzelhandel


� Mechatroniker/in

� Raumausstatter/in

�  Staatlich geprüfte/r 

Bodenleger/in

Jetzt bewerben:

Augen auf: Traumstart bei Buss!

Buss Group GmbH & Co. KG
Yasmin Lübberstedt
Reiherdamm 44 | 20457 Hamburg
bewerbung@buss-group.de
www.buss-group.de

Die Buss-Gruppe ist eine innovative Dienstleistungsgruppe in der weltweiten Logistik mit Sitz im Hamburger Hafen.

Unsere Ausbildungsgänge zum 1. August 2011:

– Bachelor of Arts (B.A.)/ – Bachelor of Science (B.A.)/
Logistics Management (w/m) Wirtschaftsingenieurwesen (w/m)

– Bürokauffrau/-mann – Fachinformatiker/Systemintegration (w/m)

– Immobilienkauffrau/-mann – Kauffrau/-mann für Marketingkommunikation

– Fachlagerist (w/m) – Fachkraft für Hafenlogistik (w/m)

– Kauffrau/-mann für Spedition – Mechatroniker (w/m) 
und Logistikdienstleistung

Wir bieten Dir eine umfangreiche und interessante Ausbildung, bei der Du viel Neues entdecken und eine Menge lernen 
kannst. Wir eröffnen Dir unzählige Möglichkeiten für einen perfekten Einstieg in das Berufsleben. Weitere Infos findest 

Du unter: www.buss-group.de

��������		
��������
�	�����	���

����������������
�	�

��������������������
������	�����
�	�

Sie haben Lust auf einen abwechslungsreichen Beruf? Die Arbeit mit Menschen bringt Ihnen Freude? Sie sind kommunikativ t 
und teamfähig? Sie haben mindestens ein sehr gutes Hauptschulzeugnis?  Sie möchten mit einer fundierten Ausbildung in 

Bei uns starten Sie durch, praxisorientiert mit fundiertem Ausbildungskonzept. Mit Seminaren und Schulungen
lernen Sie alles was man für diese vielseitigen und zukunftssicheren Berufe benötigt. 

Interesse geweckt, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Anschreiben,

Seit mehr als 35 Jahren sind wir mit 20 Filialen und über 500 Mitarbeitern ein führendes Unternehmen der Heimtextilbranche. 
Mit erstklassigem Service und kreativen Wohnideen begeistern wir unsere Kunden.  Zur Unterstützung unserer Teams
in Hamburg Wandsbek, Hamburg Harburg, Wentorf und Wedel suchen wir zum 01.08.2011 Auszubildende zum/ zur
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�� Anlagenmechaniker/in
��  Bachelor of Science – 

Betriebswirtschaftslehre
�� Bürokaufmann/-frau

�� Chemielaborant/in
�� Chemikant/in
��  Elektroniker/in für 

Betriebstechnik

�� Fachinformatiker/in 
��  Fachkraft für 

Abwassertechnik
�� Industriekaufmann/-frau

�� Industriemechaniker/in 

�  Kaufmann/-frau für 

Bürokommunikation

� Rohrleitungsbauer/in

www.azubiboerse.de

Produktion chemischer Spezialitäten

Industriekauffrau/-mann
Chemikantin/-en
Chemielaborantin/-en.

Schill + Seilacher ”Struktol”
Aktiengesellschaft
Moorfleeter Str. 28 
22113 Hamburg
www.struktol.de

„Wir sind ein
erfolgreiches
mittelständi-
sches Unter-
nehmen der
chemischen
Industrie mit
weltweitem
Engagement
und Sitz in
Hamburg.“

HAMBURG WASSER mit seinen Unternehmen
Hamburger Wasserwerke GmbH und  
Hamburger Stadtentwässerung AöR  
ist das größte kommunale Ver- und Entsorgungs-
unternehmen auf dem Wassersektor in Deutschland. 

Folgende Ausbildungsberufe bieten wir  
für 2011 an:

Im Bereich der Wasserversorgung – HWW

 Industriemechaniker/in 

 Anlagenmechaniker/in 

 Rohrleitungsbauer/in 

 Elektroniker/in für Betriebstechnik

 Fachinformatiker/in Systemintegration

 Industriekauffrau /Industriekaufmann

 Kauffrau /Kaufmann für Bürokommunikation

 Bachelor of Science Betriebswirtschaftslehre

Im Bereich der Abwasserbeseitigung – HSE

 Fachkraft für Abwassertechnik

 Elektroniker/in für Betriebstechnik

 Industriekauffrau /Industriekaufmann

 Bürokauffrau / Bürokaufmann

 Bachelor of Science Betriebswirtschaftslehre

Informationen zur Ausbildung erhalten Sie von:

HWW - Hamburger Wasserwerke GmbH
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg
Alfred Alexander, Tel. 040 / 7888 1380

HSE - Hamburger Stadtentwässerung AöR
Banksstraße 4-6, 20097 Hamburg 
Hermann Pfeiffer, Tel. 040 / 3498 51113

jobboerse@hamburgwasser.de

www.hamburgwasser.de

::::::::::::::



was darf’s denn sein?
Auf den folgenden Seiten findest du
Ausbildungsbeschreibungen für alle Berufe,
die in dieser Ausgabe angeboten werden.
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A L T E N P F L E G E R / I N  – 
S T A A T L I C H  A N E R K A N N T

�
Alt werden wir alle – es ist nur eine Frage der 
Zeit. Vielleicht hat man Glück und bleibt beweg-
lich und klar im Kopf. Oder man braucht nur ein
bisschen Hilfe. Aber manchmal wird man auch 
zum Pflegefall. Waschen, Anziehen, Essen und 
Trinken und der Spaziergang im Park sind dann
ohne Hilfe nicht mehr möglich. Zum Beispiel nicht 
ohne die Hilfe der Altenpfleger.
Sie kümmern sich nicht nur um diese Grundbe-
dürfnisse der alten Herrschaften, sondern auch 
um ihre medizinische Versorgung. Dazu gehören 
das Wechseln von Verbänden, das Verabreichen 
von Tabletten oder das Spritzen von Injektionen. 
Und manchmal gelingt es ihnen, die Senioren 
durch Spaß und Spiel wieder zurück ins Leben, zu 
Freunden und Familien zu bringen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

A N L A G E N M E C H A N I K E R / I N
�	
Die Maschinen und Apparate in der Industrie wer-
den permanent gebraucht und damit auch abge-
nutzt. Hier braucht es einen gewieften Tüftler, der 
die komplexe Technik prüft, wartet und repariert. 
Aber auch bei der Fertigung und Montage von 
Apparaten sind Anlagenmechaniker mit Stan-
zen, Bohren und Schweißen dabei. Sie machen 
ordentlich Dampf in den Bereichen Verfahrens-, 
Nahrungsmittel-, Energie- und Versorgungstech-
nik. Dabei arbeiten sie mit sicheren Händen nicht
nur allein, sondern häufig auch im Team.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

A U T O M O B I L K A U F M A N N / - F R A U
�
Die Faszination von Fahrzeugen kann jedes
Wochenende in unzähligen Autohäusern der
Republik beobachtet werden. Dort gibt es eine
Vielfalt, so weit das Auto reicht. Diese Leiden-
schaft haben Automobilkaufleute zu ihrem Beruf 
gemacht.
Sie bringen nicht nur den Vertrieb und den Ser-
vice in Fahrt, sondern auch den Kfz-Handel und
das Kfz-Gewerbe. Dazu gehören Disposition,
Beschaffung, Vertrieb und Verkauf von neuen und
gebrauchten Kraftfahrzeugen sowie von Ersatz-
teilen und Zubehör. Bei ihrer Karriere mit dem
Tempo sind sie die Ansprechpartner für Vorberei-
tung, Angebot und Vermittlung von Finanzierung,
Leasing, Flottenmanagement, Versicherungs- und
Garantieverträgen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  –
A L L G E M E I N E  V E R W A L T U N G
��
Bitte informier dich bei der Fachhochschule für
Verwaltung und Dienstleistung in Schleswig-Hol-
stein (FHVD) oder der Kreisverwaltung Pinneberg,
die diesen Studiengang anbieten.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  –
L O G I S T I C S  M A N A G E M E N T
��
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule oder den Unternehmen, die diesen Studi-
engang anbieten.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  –
S O Z I A L V E R S I C H E R U N G
��
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule oder den Unternehmen, die diesen Studi-
engang anbieten.

B A C H E L O R  O F  A R T S  –
B E T R I E B S W I R T S C H A F T
�� ��
Für alle, die das Ziel schnell erreichen wollen. 
Die Bachelors mit Studiengang Betriebswirtschaft 
sind in Handels-, Dienstleistungs- und Industrie-
betrieben wie auch in Transport- und Verkehrs-
betrieben richtige Allrounder: Sie organisieren, 
planen, disponieren, informieren und kontrollie-
ren. Das haben sie alles während ihrer dualen 
Ausbildung abwechselnd im Betrieb und an der 
Fachhochschule gelernt. In Unternehmen können 
Sie dann zum Beispiel in den Abteilungen Finan-
zen und Controlling, Einkauf, Vertrieb, Marketing, 
Personal und Logistik arbeiten. Das Erlernen von 
Wirtschafts-Englisch, -Spanisch und -Französisch 
sollte kein Problem sein, da dies ein international 
anerkannter Studiengang ist. Als Bachelor of Arts 
hat man eine gute Chance als Führungskraft von 
morgen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  –
F A C H R I C H T U N G  E L E K T R O T E C H N I K  ( F H )
�	
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule oder den Unternehmen, die diesen Studi-
engang anbieten.
Ausbildungsdauer 7 Semester

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –
B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E
�� �	 �	
Für alle, die das Ziel schnell erreichen wollen. 
Die Bachelors mit Studiengang Betriebswirtschaft
sind in Handels-, Dienstleistungs- und Industrie-
betrieben wie auch in Transport- und Verkehrs-
betrieben richtige Allrounder: Sie organisieren, 
planen, disponieren, informieren und kontrol-
lieren. Das haben sie alles während ihrer dualen
Ausbildung abwechselnd im Betrieb und an der 
Fachhochschule gelernt. In Unternehmen können
Sie dann zum Beispiel in den Abteilungen Finan-
zen und Controlling, Einkauf, Vertrieb, Marketing,
Personal und Logistik arbeiten. Das Erlernen von 
Wirtschafts-Englisch, -Spanisch und -Französisch 
sollte kein Problem sein, da dies ein international 
anerkannter Studiengang ist. Als Bachelor of Sci-
ence hat man eine gute Chance als Führungskraft 
von morgen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  M E C H A T R O N I K
��
Bitte informier dich bei der Technischen Uni-
versität Hamburg-Harburg oder der ESW GmbH
(Jenoptik AG), die diesen Studiengang anbieten.

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K  ( B . S C . )
�	
Multimedia, Netzwerke, Datenbanken, Content-
Management, Systemintegration, E-Business, 
Hosting, Hard- und Software, Online-Marketing –
diese Begriffe verstehen die Bachelors of Science 
mit Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik nicht nur, 
sondern sie wissen auch, was das kostet und 
was es bringt. Und können knallhart verhandeln
oder gewinnbringend verkaufen. Auf Deutsch 
oder auf Englisch. Sie sind erfolgreich dank ihrer 
Kombinationsausbildung im Betrieb und an der
Fachhochschule. Dort haben sie nicht nur die
betriebswirtschaftlichen Grundlagen, sondern 
auch Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsinformatik,
Psychologie, Rhetorik, Präsentationstechnik und
Wirtschaftsenglisch studiert. Und damit es mit
der Karriere weit nach oben gehen kann, gehö-
ren auch Unternehmensführung, Investitionen 
und Logistik mit zum Studium.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N  ( B . S C . )
�	 ��
Die Welt ist ein Dorf, der Weg dorthin heißt Glo-
balisierung. Manager treffen die Entscheidungen,
Ingenieure konstruieren und entwickeln neue
Technologien und Produkte. Diese Arbeitstei-
lung haben die Wirtschaftsingenieure über-
wunden. Sie sind die Global Player hoch zwei.
Einerseits kennen sie sich gut mit technischen
Möglichkeiten aus, andererseits aber auch mit
den betriebswirtschaftlichen Notwendigkeiten.
Mit dieser doppelten Qualifikation können sie
als Angestellte oder Selbstständige zum Beispiel
Projekt- und Investitionsplanung, Controlling,
Kalkulationen oder Systemanalysen durchführen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A N K K A U F M A N N / - F R A U
�� ��
Money rules the world – das erleben Bankkauf-
leute jeden Tag. Ihre Kunden sind Privat- und 
Geschäftsleute, die ihre Geldgeschäfte regeln
wollen. Bankkaufleute beraten und vertreiben
Finanzprodukte aus den Bereichen Geld- und
Kapitalanlagen, Kreditgeschäft, Baufinanzierung,
Auslandsgeschäft und Zahlungsverkehr. Zu den 
täglichen Aufgaben gehören der Umgang mit 
Wertpapieren, die kompetente Beratung in der
Vermögensanlage sowie der Wertpapierhandel
an den nationalen und internationalen Aktien-
börsen. Neben dem Tausch von Devisen geht es
auch um Kredite, beispielsweise für die Anschaf-
fung einer neuen Maschine für die Firma und
deren Finanzierung oder um ein Darlehen für den
Hausbau. Bankkaufleute kennen die Wege und
den Preis des Geldes.
Ausbildungsdauer 2–3 Jahre

B E T R I E B S W I R T / I N  I M  A U S S E N H A N D E L
��
Dein Abi schon fast in der Tasche? Den Traum 
vom großen Geld im Kopf? Und dem Traumjob 
auf der Spur? Vielleicht im Import/Export? Waren
kaufen und wieder verkaufen? Im ganz großen
Stil? Ganz legal, versteht sich. – Nach deiner Aus-
bildung zum Betriebswirt bzw. zur Betriebswirtin
im Außenhandel weißt du, wie man Außenhan-
delsaktivitäten für den Im- und Export leitet, plant 
und organisiert, Auslandsmärkte beobachtet und 
Außenhandelsstrategien erarbeitet. In die Ausbil-
dung integriert ist eine duale Berufsausbildung. 
Also: Theorie in der Schule plus Praxis in einem
Partnerunternehmen. Arbeit findest du in nahezu
allen Wirtschaftszweigen mit Außenhandelsab-
teilungen – vom Bauwesen über die Fahrzeug-
und Nahrungsmittel- bis hin zur Textilindustrie.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B Ü R O K A U F M A N N / - F R A U
�� �� �� �� �� �	
In jedem Unternehmen gibt es eine Verwaltung, 
die richtig wichtig ist. Dort kümmert man sich 
um die Aufträge, Löhne und Gehälter, die Rech-
nungen und die Buchführung. Also um Zahlen 
und Schriftverkehr. Alles muss organisiert sein, 
damit es läuft. Und ohne die Bürokaufleute geht 
wenig in den Büros von Industrie, Handel oder
Verwaltung. Sie haben einen abwechslungs-
reichen Job, bei dem man heute nicht mehr an 
verstaubte Aktenschränke, sondern an Computer, 
Software und Internet denkt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

C H E M I E L A B O R A N T / I N
�� �	
Ein neues Medikament ist entwickelt worden.
Eine bittere Pille, die dennoch wirksam ist für
den Patienten? Entspricht die Qualität den Vor-
schriften? Das prüfen die Chemielaboranten.
Eine verantwortungsvolle Aufgabe, bei der die
Bestandteile des Arzneimittels genau untersucht 
werden: Stoffgemische werden getrennt oder
durch Synthese verbunden. Um das zu können, 
müssen Versuchsgeräte, häufig computerge-
stützte Analyse- und Messgeräte, gebaut und
instand gehalten werden. Damit die Ergebnisse
auch nachvollziehbar sind, werden sie in exakten 
Dokumentationen dargestellt und ausgewertet.
Eine Arbeitsweise, die nicht nur in der pharma-
zeutischen, sondern auch in der chemischen
Industrie, in Untersuchungsämtern und Hoch-
schullabors angewandt wird. Je nach Lust und 
Neigung kann zwischen den drei Fachrichtungen
Chemie, Biologie und Lack gewählt werden.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

C H E M I K A N T / I N
� �	
„Chemie ist, wenn es knallt und stinkt”, sagt so 
mancher Chemielehrer. Doch die Chemikanten 
wissen es besser. Sie sorgen dafür, dass es nur
dann riecht, wenn es auch riechen soll.
In der chemischen Industrie steuern und über-
wachen Chemikanten die Produktionsanlagen,
die zum Beispiel Pflanzenschutz- oder Düngemit-
tel herstellen. Durch Entnahme von Proben und 
deren Analyse sichern sie die gleichbleibende
Qualität. Denn die Chemie muss stimmen. Stö-
rungen wissen sie zu verhindern oder zu be-
heben. Zur Ausbildung gehören chemische und
physikalische Grundlagen sowie mikrobiologische
Arbeitstechniken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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D I Ä T A S S I S T E N T / I N
��
Lust auf eine schlanke Linie? Da könnten die 
Diätassistenten brennwertgenau weiterhelfen. 
Sie kennen und kochen die Rezepte, die nicht 
nur bei Übergewicht, sondern auch bei einer
Erkrankung, zum Beispiel Diabetes, Zöliakie oder 
Allergien, den Körper wieder in Form und die
Seele ins Gleichgewicht bringen. Dafür berech-
nen sie mit modernster Software Nährwerte wie 
Kohlenhydrate und Cholesterin. Und das nicht 
nur für die beste Freundin, sondern auch für die 
Patienten in Krankenhäusern, Rehazentren und 
Therapieeinrichtungen für Magersüchtige oder 
Bulimie-Erkrankte. Damit diese auch zu Hause 
gesundheitsbewusst und doch genussvoll leben, 
lernen sie in der Einzelberatung oder in Grup-
penschulungen und Vorträgen bei den Diätas-
sistenten das für sie gesunde und bedürfnisge-
rechte Essen und Kochen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  S T U D I E N G A N G  H E A L T H  C A R E 
S T U D I E S  –  B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  ( B . S C . )
��
Bitte informier dich bei der Hamburger Fern-
Hochschule oder beim UKE, die diesen Studien-
gang anbieten.

E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R  B E T R I E B S T E C H N I K
� �	 
�
Dass Strom nicht wirklich gelb ist, wissen 
die Energieelektroniker. In der Fachrichtung 
Betriebstechnik kontrollieren und überwachen 
die Elektroniker Anlagen der Energieversorgung, 
der Steuerungs- und Regelungstechnik sowie 
der Antriebs- und Beleuchtungstechnik. Hat 
eine Anlage keinen Saft mehr, so finden die
Energieelektroniker in den Installationen und 
Schaltkreisen den Fehler und beheben ihn –
immer häufiger helfen ihnen dabei Software 
und Computer.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R  G E R Ä T E T E C H N I K
��
Der „Kabelsalat” ist der größte Feind der Elektro-
niker – ob nun bei einer fast vollautomatischen 
Autofertigungsstraße oder bei einem Föhn. Sie 
sind die ausgebildeten Spezialisten für die lan-
gen Leitungen.
In der Fachrichtung Gerätetechnik geht es um 
die Herstellung von Mess- und Prüftechnik oder 
von Haushaltsgeräten. Dabei sind sie immer auf 
Draht, egal ob in der mechanischen, elektrome-
chanischen oder elektrischen Energie- oder Kom-
munikationstechnik. Der sachgerechte Zusam-
menbau ist kein Problem, denn sie kennen die 
richtige Schaltung. Und können mit Messgeräten 
für Sicherheit und Qualität bürgen.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

F A C H I N F O R M A T I K E R / I N
�� �	 �� �� �� �	 
�
Computer stehen heute fast in jedem Unterneh-
men. Damit ihre Systeme starten, Mäuse klicken
und Software läuft, haben die Fachinformatiker 
installiert und konfiguriert. Sie sind die Cracks
nicht nur für Computertechnik, sondern auch für
Informationssysteme (IT-Systeme). Dabei küm-
mern sie sich um Hard- und Software.
In der Fachrichtung Systemintegration bauen sie 
Firmennetzwerke oder Großrechnersysteme inkl. 
Back-ups und Firewalls auf. Durch ihre Mehr-
benutzersysteme können mehrere Menschen 
gleichzeitig auf dieselben Daten zugreifen. Und 
damit die Benutzer nicht nur an der Oberfläche
bleiben, helfen die Fachinformatiker mit Schu-
lungen und bei Problemen.
In der Fachrichtung Anwendungsentwicklung 
schneidern sie Lösungen nach Maß. Dazu müssen 
sie nicht nur auf dem neuesten Stand der Tech-
nik sein, sondern auch die betrieblichen Abläufe 
des Auftraggebers verstehen. Erst dann können 
sie anforderungsgerechte Softwarelösungen vor-
schlagen und realisieren. Dazu entwickeln sie 
entweder eine neue Software oder passen eine 
bestehende durch Software-Engineering und 
moderne -Entwicklungstools an. Dabei helfen 
modernste Informations- und Kommunikations-
technologien sowie Multimedia-Anwendungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  A B W A S S E R T E C H N I K
�	
Wo fließt eigentlich unser gebrauchtes Wasser
hin? Na, ist doch klar: in die Kläranlage! Fach-
kräfte für Abwassertechnik sind dafür zuständig,
dass aus Abwasser sauberes Wasser wird, das 
man wieder der Natur zuführen kann. Sie steu-
ern, überwachen, warten und reparieren die
technischen Anlagen in Klärwerken. Sie füh-
ren regelmäßige Kontrollen und Reparaturen an
Rohren, Pumpen und Becken durch und sind auch
für die Entsorgung von Klärschlamm verantwort-
lich. Die Analyse und Prüfung des Wassers nach 
gesetzlichen Vorschriften wird ebenfalls von den
Fachkräften für Abwassertechnik ausgeführt und
entsprechend dokumentiert. Bei eventuellen Stö-
rungen müssen sie schnell und umsichtig reagie-
ren, um größere Schäden zu vermeiden.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  H A F E N L O G I S T I K
��
In Wilhelmshaven, Rostock, Duisburg, Lübeck
und Hamburg, in allen Häfen der Welt und auf 
Schiffen findet man sie, die Fachkräfte für Hafen-
logistik, die früher Seegüterkontrolleure hießen.
Ihr Können ist so vielfältig wie die Ware, um die 
sie sich kümmern. Neben Arbeitsrecht, Sicherheit 
und Gesundheitsschutz geht es immer auch um
Umweltschutz für die per Schiff transportierten 
Güter. Spannende Fragen sind für sie, ob die
Papiere der Güter in Ordnung sind, der Container 
am richtigen Platz steht und pünktlich geladen 
wird oder ob die Sicherheitsbestimmungen bei 
Gefahrgütern eingehalten sind. Ein vielseitiger 
Job für Leute mit Köpfchen, aber auch mit festem 
Händedruck.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
� 
� ��
Im Hamburger Hafen kommen täglich Bananen, 
Autos und Baumwolle aus allen Teilen der Welt
an. Von dort werden sie mit Lkw, Bahn oder
Flugzeug weitertransportiert. Damit auch wirk-
lich alles da ankommt, wo es gut ankommen soll,
gibt es die Fachkräfte für Lagerwirtschaft.
Zu ihren Aufgaben gehören die Güterannah-
me und -kontrolle, das Lagern von Waren unter
Beachtung der Wert- und Qualitätserhaltung, das 
Verpacken der Güter sowie die Abwicklung des
Warenversands. Das erfordert Kraft, aber auch 
Köpfchen, denn in vielen Lagern und Speditionen 
geht nichts mehr ohne Computer.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  L E B E N S M I T T E L T E C H N I K
��
Keime in der Konserve will der Konsument auf 
keinen Fall. Eine schlichte wie verständliche 
Forderung an Lebensmittel. Aber eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe für die Fachkräfte für Lebens-
mitteltechnik.
In Konservenfabriken und Herstellungsbetrie-
ben kümmern sie sich ums Eingemachte. Obst, 
Gemüse, aber auch Fleisch- und Fischprodukte, 
Speiseeis und Fertiggerichte stellen sie nach aus-
gewogenen Rezepturen her. Bei der schonenden 
Verarbeitung helfen Maschinen, die eine gleich-
bleibend hohe Qualität gewährleisten. Bei so 
viel Vorarbeit braucht der Konsument nur noch 
wenige Minuten, um sich eine köstliche Mahlzeit 
zuzubereiten.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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F A C H K R A F T  F Ü R  S Ü S S W A R E N T E C H N I K
��
Zu viel Schokolade und zu viele Kekse können 
einen ordentlich aus der Form bringen. Mit schuld 
daran sind die Fachkräfte für Süßwarentechnik,
die tagtäglich dafür sorgen, dass Pralinen und
Plätzchen nicht nur dem Auge gut schmecken.
Fachkräfte für Süßwarentechnik kennen die
Rezepte und die Roh- und Zusatzstoffe, aus
denen Automaten und Maschinen die köstlichen
Gaumenfreuden mischen, kneten und formen. 
Um eine einwandfreie Qualität zu gewährleisten,
kontrollieren sie die Zutaten, die Rezepturen und
die Maschinen. Und halten sich an die strengen 
hygienischen Auflagen. Damit Schokolade glück-
lich und nicht krank macht.
Das gilt natürlich auch in den drei anderen mög-
lichen Fachrichtungen Dauerbackwaren, Konfekt 
und Zuckerwaren.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H L A G E R I S T / I N

� �� �� ��
Ikea ist ein Erlebnis. Nicht nur Billy, Ivar und 
Lasse begeistern, sondern auch die Orte, wo sie 
zu finden sind: in riesigen Hochregalen. Hier 
arbeiten die Fachlageristen.
Sie haben stets den Überblick und wissen genau, 
wo was steht. Auch wenn die Regale 15 Meter
hoch sind und auf der Fläche eines Fußballfeldes 
stehen. Sie lotsen die Ware von der Anlieferung 
mit dem Lkw bis zur Auslieferung nach der von 
ihnen erstellten Versandliste durch das System. 
Da gilt es zu prüfen, zu sortieren und zu regis-
trieren. Es wird also nicht nur kraftvoll zuge-
packt, sondern auch mit empfindlicher Technik 
gescannt.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

G E S T A L T E R / I N  F Ü R  V I S U E L L E S  M A R K E T I N G
��
Das Auge isst mit. Nicht nur beim Essen, sondern
auch beim Shoppen, in der Werbung oder bei
einem Event. Der Bikini im Schaufenster braucht
heiße Sommerstimmung, ein Handy einen gut
inszenierten Promi und der Sushi-Lieferservice
frischfischige Deko, damit man mehr als nur ein 
Auge riskiert. Diese Blickfänger haben sich die 
Visual Merchandiser (Gestalter/innen für visu-
elles Marketing) ausgedacht. Sie verstehen das
Produkt, die Unternehmensphilosophie und die 
Zielgruppe. Und sie nutzen ihr grafisches Denken 
und die Software hinter den Kulissen, damit ihre
Inszenierung von Form, Farbe und Fashion so 
richtig ins Auge geht.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G E S U N D H E I T S -  U N D 
K I N D E R K R A N K E N P F L E G E R / I N
��
Kinderlieb muss man in diesem Beruf auf jeden
Fall sein, aber auch starke Nerven sind hier von
großem Vorteil. Denn leider können Säuglinge
nicht sagen, wo sie Schmerzen haben, sie schrei-
iieeen! Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/
innen kümmern sich um die Pflege von Säug-
lingen und kranken Kindern. Begleiten die Ärzte 
bei der Visite und verabreichen Medikamente
und Injektionen. Sie helfen beim Essen, Trinken 
und Waschen, halten den Kontakt zu den Eltern, 
trösten die Kleinen bei Angst und Schmerzen und 
spielen mit ihnen. Aufmerksam und sorgfältig 
beobachten sie Aussehen, Schlaf, Appetit,
messen Fieber und dokumentieren Auffälligkeiten
in der Krankenakte.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G E S U N D H E I T S -  U N D  K R A N K E N P F L E G E R / I N
��
Viele schaudert’s beim Betreten eines Kran-
kenhauses. Der Geruch, die sterile Atmosphäre,
Kranke mit Gipsverbänden oder Bandagen um
den Kopf ... Doch der Anblick von Krankenpfle-
gerinnen und Krankenpflegern gibt dem Ganzen
ein menschliches Gesicht. Sie sind die Menschen,
die die Pflege der Kranken zu ihrer Aufgabe 
gemacht haben. Sie kümmern sich um die Nah-
rungsaufnahme, Körperpflege und medizinische
Versorgung. Sie begleiten den Arzt bei der Visite 
und verabreichen die bitteren Pillen und Injek-
tionen. Sie assistieren bei Untersuchungen und
auch eine Herzrhythmus- oder Lungenmaschine 
können sie patientengerecht einsetzen. Da sich
niemand die Uhrzeit für eine Krankheit aussu-
chen kann, arbeiten sie im Schichtdienst.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I M M O B I L I E N K A U F M A N N / - F R A U
�� �� ��
Monopoly in echt. Wohnungen, Häuser, Grund-
stücke, Büros, Industrieanlagen – all dies gehört
zum Arbeitsgebiet der Immobilienkaufleute. Sie
besichtigen Objekte, beurteilen sie hinsichtlich 
Lage, Beschaffenheit, Preis, Nutzungs- und Wie-
derverkaufsmöglichkeit, führen Beratungsge-
spräche und Verhandlungen.
Jeder braucht ein Dach über dem Kopf, also kann 
man in vielen Geschäftsbereichen der Immobili-
enwirtschaft tätig sein. Zum Beispiel als Mitar-
beiter bei Grundstücks-, Vermögens- und Woh-
nungsverwaltungen, bei Bauträgern, Immobilien-
maklern, in Immobilienabteilungen von Banken,
Versicherungen oder Industrie- und Handelsun-
ternehmen – sowohl im Büro als auch direkt vor 
Ort beim Kunden. Doch vor allem ist hier Interes-
se an kaufmännischen Tätigkeiten sowie Rechts-
und Wirtschaftsthemen gefragt. 
Gehe weiter zu ... nach bestandener Prüfung 
gibt’s für die ganz Ziel-Strebigen auch Fortbil-
dungsmöglichkeiten, beispielsweise zum Immo-
bilienfachwirt oder Diplombetriebswirt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I N D U S T R I E K A U F M A N N / - F R A U
� � 
� �� �� �	 
�
Tag und Nacht produzieren Industrieunterneh-
men Waren. Dazu benötigen sie am laufenden 
Band Rohstoffe, Zubehör, Ersatzteile oder neue 
Maschinen. Damit das funktioniert, nehmen die 
Industriekaufleute eine Menge in Kauf.
Sie haben den Überblick. Sie wissen, was fehlt, 
und übernehmen den Einkauf von der Ange-
botseinholung über die Warenprüfung bis zur 
Rechnungsstellung. Da rechnet es sich, wenn sie 
auch für den Verkauf der hergestellten Produkte 
zuständig sind. Bei Verhandlungen mit Kunden 
überzeugen sie bis auf die beiden letzten Stellen
hinterm Komma – und das in jeder Branche.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N
� 
� �� �	 �	
Maschinen, die sich wie von Geisterhand bewe-
gen. Mit einer Fertigungspräzision von Toleranzen
im Tausendstelmillimeter-Bereich. Neueste Werk-
stoffe für technische Höchstleistungen und Compu-
tersysteme, die große Fertigungsanlagen steuern.
In dieser Welt arbeiten die Industriemechaniker.
Sie stellen diese Anlagen her, bedienen, überwa-
chen, reparieren sie und sind auch für die Instand-
haltung zuständig, denn sie kennen die Gesetze
der Mechanik und die Verkettung im System. Als 
Profis für Präzision verwenden und fertigen sie
Halbzeuge, Fertig- und Normteile aus verschie-
densten Metallen, aber auch aus Kunststoff, um
den reibungslosen Produktionsablauf und gleich-
bleibende Qualität zu sichern. Dabei stützen sie 
sich auf PC-Standardprogramme und grafische
Dokumentationen.
Je nach Fachrichtung verlangen Maschinen- und
Systemtechnik, Betriebstechnik, Produktionstech-
nik oder Geräte- und Feinwerktechnik die volle
Aufmerksamkeit der Industriemechaniker.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

I N F O R M A T I K K A U F M A N N / - F R A U
�� �	 �� 
�
Bei IT-Lösungen geht es Unternehmen manch-
mal so wie vielen Menschen. Theoretisch ist klar, 
dass mit Soft- und Hardware vieles schneller, 
kostengünstiger und fehlerfreier ablaufen würde. 
Nur: Was ist ein Betriebssystem? Ach, es gibt
DOS, Windows, Mac OS, UNIX und LINUX? Worin 
unterscheiden sie sich? Welches System hat wel-
che Vorteile? Und kann es den speziellen Anfor-
derungen des Unternehmens angepasst werden? 
Fragen über Fragen, für die Informatikkaufleute 
die kompatible Antwort haben.
Sie kennen sich am IT-Markt aus. Und finden die 
IT-Lösung, die zum Unternehmen passt. Damit 
das nicht nur oberflächlich geschieht, kennen sie 
die betrieblichen Abläufe und können die Soft-
ware anforderungsgerecht modifizieren. 
Aber Internet, Intranet, LAN und WAN sind sinn-
los, wenn sie nicht genutzt werden. Daher schu-
len Informatikkaufleute auch die Anwender. Und 
kümmern sich tagtäglich um ein reibungsloses 
Funktionieren des Systems.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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I N V E S T M E N T F O N D S K A U F M A N N / - F R A U
��
Lieblingsfächer Mathe, Wirtschaft und Deutsch? 
Herzlichen Glückwunsch! Bewirb dich am besten 
noch heute. In deinem Alter macht man sich noch
nicht so viele Gedanken zur Altersvorsorge, aber 
irgendwann müssen wir alle dadurch. Dann kom-
men die Investmentfondskaufleute ins Spiel. Sie 
analysieren Aktien-, Renten- und Geldmarkt- 
oder Immobilienfonds. Sie beobachten Geld- und 
Kapitalmärkte im In- und Ausland und das täg-
liche Auf und Ab der Börsenkurse. Die Ergebnisse 
bereiten sie auf, stellen sie tabellarisch oder gra-
fisch dar und pflegen sie fürs Management und 
ihre Kunden. So können sie ihren Privat- und 
Geschäftskunden die optimale Geldanlage emp-
fehlen. Und je nachdem wie gut sie sich in ihrem
Job machen, verringern oder vergrößern sie das 
Risiko für ihre Kapitalanleger. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I T - S Y S T E M K A U F M A N N / - F R A U
�	
Welches Computersystem oder welche Telefon-
anlage soll es sein? Informations- und Telekom-
munikations-Systemkaufleute (IT-Systemkaufleute) 
haben die Antwort auf diese Frage.
Aber natürlich für jeden Kunden eine andere. Denn
entscheidend ist, was der Kunde will und wie viel 
er dafür ausgeben möchte. Die IT-Systemkaufleute 
informieren und kalkulieren. Sie kennen den Markt 
mit seinen Möglichkeiten und können die maßge-
schneiderte Lösung anbieten. Egal, ob der Kunde
ein neues System kaufen oder sein altes erweitern 
möchte: vom ersten Gespräch bis zur Installation
sind die IT-Systemkaufleute mit dabei.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A R O S S E R I E -  U N D 
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N
��
Beobachtet man einige Zeit den Straßenverkehr, 
so erkennt man, dass die meisten Fahrzeuge im
windkanalerprobten Einheitsdesign daherkom-
men. Dennoch, einige Male durchkreuzt ein ganz 
anders aussehendes Fahrzeug das Bild. Vielleicht 
ein Werk der Karosseriemechaniker.
Für das „optische Tuning” können sie Spoiler an 
Front und Heck, Seitenschürzen oder verbrei-
terte Radkästen anbauen. Doch auch Aufbauten 
von Möbelwagen, rollenden Büchereien oder 
Wasserwerfern werden von ihnen geschweißt 
und geschraubt. Dabei arbeiten sie mit verschie-
densten Materialien wie Holz, Stahl, Aluminium 
oder Kunststoff, die sie mit Maschinen in Form
bringen. In Handarbeit und nicht vom Fließband. 
Fähigkeiten, die auch bei der Reparatur von
Blechschäden oder der Restauration von Old-
timern vieles zurechtbiegen können.
In der Fachrichtung Karosseriebautechnik wer-
den Karosserie und Aufbauten hergestellt und 
umgebaut. Vom kleinsten Ritzel bis zum Lack. 
Der Umbau von Fahrzeugrahmen und Aufbauten 
gehört zur Fachrichtung Fahrzeugbautechnik.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R
B Ü R O K O M M U N I K A T I O N
�� �	
Telefon, Diktiergerät, Fax oder Computer – alles 
Maschinen, die in Büros stehen. Aber ohne Text 
wären sie ziemlich sinnlos. Was ist schon ein Fax,
auf dem nichts steht? Eine Herausforderung für
die Kaufleute für Bürokommunikation.
Sie sind die Fachleute für Texte und Zahlen. Von
der Tabellenkalkulation bis zum Arbeitsvertrag 
können sie alles mit flinken Fingern am Computer
erstellen. Der hilft ihnen auch bei der Organisati-
on, sei es die von Terminen, Arbeitsabläufen oder
Personalplanung. Sie sind die Allrounder, die für
den sicheren und richtigen Informationsfluss sor-
gen. Auch wenn das Telefon klingelt.
Ausbildungsdauer 2-3 Jahre

K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N
�� ��
Morgens aufgewacht, das Radio angemacht und
erfahren, dass für Toyota nichts unmöglich ist.
Beim Zeitunglesen vom Mediamarkt erfahren,
dass man nicht blöd ist. Auf dem Weg zur Arbeit
über die Haspa nachgedacht, die meine Bank
heißen. Und abends im Fernsehen erfahren, dass 
Geiz geil ist. Werbung ist überall – ob im Rund-
funk, als Anzeige, Plakat, Katalog, im Fernsehen
oder im Kino. Ob sich aber durch Werbung wirk-
lich mehr verkauft, da gibt es unterschiedliche
Meinungen. 
Sicher ist, dass in Werbe- und Mediaagenturen
und in Werbeabteilungen von Unternehmen eine
Menge gehirnt wird, wie man etwas „bewerben”
kann. Da werden Märkte analysiert, die Zielgrup-
pen definiert, Werbefeldzüge entworfen und die
geeigneten Werbemittel ausgesucht. Alles Aufga-
ben der Kaufleute für Marketingkommunikation,
die gemeinsam mit Grafikern und Textern die
erfolgreiche Kampagne entwickeln. Da die Party
aber auch bezahlt werden muss, kennen sie sich 
mit Angeboten, Rechnungen, Kalkulationen und 
ganzen Budgets aus.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R  S P E D I T I O N  U N D
L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G

� �� ��
Japanische Videorekorder nach Frankreich, argen-
tinisches Leder nach Deutschland oder Autos von 
Deutschland nach Ungarn? Die Kaufleute für Spe-
dition und Logistikdienstleistung wissen, wie man
Güter rund um die Welt transportiert, und sorgen
dafür, dass sie pünktlich und sicher am gewünsch-
ten Ort ankommen.
Ob per Lkw, Bahn, Flugzeug oder Schiff – die Spe-
ditionskaufleute kennen die schnellsten und güns-
tigsten Wege. Sie managen den Transport, indem
sie zum Beispiel festlegen, welches Verkehrsmittel
eingesetzt wird. Das ist immer eine Frage von Zeit, 
Preis, Ware und Möglichkeit. Dies gilt es mit ihren 
Kunden und Partnern im In- und Ausland zu kom-
munizieren. Zu ihren logistischen Glanztaten gehö-
ren Logistikkonzepte, die dafür sorgen, dass zum
Beispiel Karosserieteile immer genau zum richtigen
Zeitpunkt in der Produktionshalle eines Autoher-
stellers zur weiteren Verarbeitung eintreffen.
Dass alles seinen Preis hat, ist bekannt. Um den
kümmern sich auch die Logistikprofis – vom 
Angebot bis zur Rechnung sind sie richtige Global
Players.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / - F R A U  F Ü R 
V E R S I C H E R U N G E N  U N D  F I N A N Z E N

	 �� ��
Die Beine von Ballack, ein Auto, eine Wohnung 
oder gar das eigene Leben haben eins gemein-
sam – sie können oder sollten (?) versichert sein.
Die Kaufleute für Versicherungen und Finanzen 
kennen sich hier von der Rechtsvorschrift bis
zur Risikoprüfung genau aus, egal ob es um eine
Haftpflicht-, Diebstahl-, Unfall- oder Lebensver-
sicherung geht.
Sie klären alle Fragen und Formalitäten für ihre
Kunden aus dem gewerblichen oder privaten 
Bereich. Vom Vertrag bis zum Versicherungsfall. 
Im Außen-, aber auch im Innendienst einer Ver-
sicherung und in größeren Wirtschaftsunterneh-
men der Industrie und des Handels. Sollte es zu
einem Schadensfall kommen, sind sie die Mittler
zwischen Versichertem, Geschädigtem und den
Anwälten. Und das in fast 200 Versicherungs-
arten. Das ist sicher sicher.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / - F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
� 
� �� ��
Am Samstag in der Stadt, wenn es wieder richtig 
voll ist, dann haben die Einzelhandelskaufleute
alle Hände voll zu tun. Sei es im CD-Laden, im
Supermarkt oder im Bekleidungsgeschäft. Wer 
Fragen hat, wendet sich an sie.
Da man sich am liebsten gut und freundlich
beraten lässt, sind die Einzelhandelskaufleute
die „Aushängeschilder” der Unternehmen. Aber
sie sind auch „hinter den Kulissen” tätig, denn
Warenbestellung, -kontrolle und -auszeichnung 
gehören auch zu ihrem Alltagsgeschäft.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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K A U F M A N N / - F R A U  I M
G E S U N D H E I T S W E S E N
��
Gesundheit! Nach einem Nieser freut man sich ein 
bisschen über diesen Wunsch, wenn der Kopf von 
der Erkältung dröhnt. Gesundheit ist kostbar. Wie
kostbar, das wissen die Kaufmänner und -frauen 
für Gesundheitswesen. In Krankenhäusern, Pfle-
ge- und Rehaeinrichtungen, aber auch bei Kran-
kenkassen und den verschiedensten Verbänden 
sind sie die Spezialisten für Kosten, Gesetze und 
Qualität rund um das Wesen der Gesundheit. Was
kostet eine Zahnfüllung? Welcher Pflegedienst
kann Oma Schulze am besten versorgen? Haben 
wir noch genügend Mullbinden? Viele kleine und 
große Dinge, die durchdacht, verantwortungsbe-
wusst entschieden und organisiert sein wollen.
Hier geht’s nicht Hals über Kopf, hier geht’s um
Menschen und deren Gesundheit!
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / - F R A U  I M
G R O S S -  U N D  A U S S E N H A N D E L

� �� �� �� 
�
Bananen, Ananas, Mandarinen oder Pfirsiche 
werden nicht Stück für Stück nach Deutschland 
gebracht, sondern gleich tonnenweise und in 
riesigen Containern. Bevor sie frisch oder in der 
Dose im Laden um die Ecke stehen, haben die
Kaufleute im Groß- und Außenhandel mit Köpf-
chen und Kalkulation eine Menge Geld damit 
gemacht. Denn zu ihren Kunden gehören nicht 
nur die Ladenbesitzer, sondern auch Großver-
braucher und Weiterverarbeiter, die zum Beispiel 
Pfirsiche in Dosen konservieren. Tagtäglich wer-
den in den Großmärkten Obst, aber auch Tee, 
Kaffee, Gemüse, Elektrogeräte, Kleidung oder 
Rohstoffe wie Baumwolle, Hölzer oder Baustoffe 
angeboten – alles natürlich in gewaltigen Men-
gen. Andere Produkte wie beispielsweise Autos, 
Flugzeuge oder Maschinen werden wiederum in 
Deutschland hergestellt und in andere Länder 
verkauft. Hier sind die Kaufleute im wahrsten 
Sinne des Wortes riesig im Geschäft. Und das 
auch international, wenn sie im Außenhandel 
tätig sind. Natürlich sprechen sie mindestens 
eine Fremdsprache, damit sie mit ihren auslän-
dischen Geschäftspartnern verhandeln können. 
Und sie kennen die einschlägigen internationa-
len Zoll- und Transportbestimmungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K O N S T R U K T I O N S M E C H A N I K E R / I N
�	
Hamburg hat den größten Hafen Deutschlands. 
Das Material, das dort am meisten verwandt 
wird, ist – Metall. Überall gibt es Metallkonstruk-
tionen wie Container, Schiffsteile, Brücken oder
Kräne. Die sind nicht vom Himmel gefallen, son-
dern das Werk von Konstruktionsmechanikern.
Sie arbeiten natürlich nicht nur im Hamburger 
Hafen, sondern überall, wo Stahlbauteile, Aufzü-
ge, Transport- und Verladeanlagen, Schutzgitter,
Verkleidungen und Abdeckungen, Stahltreppen
und -türen, Behälter, Blechrohre und Karosse-
rien zu bearbeiten sind. Da schneiden, biegen 
und schweißen sie Stahl und Bleche und sind je
nach Einsatzgebiet sogar auf bestimmte Arbeits-
bereiche spezialisiert. Das reicht vom Maschinen-
bau über den Fahrzeug- und Schiffsbau bis zum 
Stahl- und Metallbau. Die Metallprofis planen ihre 
Arbeit anhand von Konstruktionszeichnungen,
Montage- und Schaltplänen, stellen Bauteile,
Baugruppen und Metallkonstruktionen her und
montieren sie. Das geht bei Metall meist nur mit 
Löten oder Schweißen und erfordert ein ruhiges
Händchen in brenzligen Situationen. Das haben
die Konstruktionsmechaniker natürlich, denen
Qualität und Kundenwunsch über alles geht.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N
� ��
Wer heute ein neues Auto kauft, kauft eigentlich
einen rollenden Computer. EPS, SBC, 7G-Tronic
oder Teleaid sollen die Fahrzeuge komfortabler,
sicherer und sparsamer machen. Das elektro-
nische Stabilitätsprogramm, die Sensotronic
Brake Control, das 7-Gang-Automatikgetriebe
oder das automatische Notrufsystem funktionie-
ren nur durch das komplexe Wechselspiel von
Kraftfahrzeugmechanik und -elektronik = Mecha-
tronik. Kraftfahrzeugmechatroniker sind die Spe-
zialisten für die Analyse, Wartung und Repara-
tur dieser Systeme. Egal ob es um elektrische,
elektronische, mechanische, pneumatische oder
hydraulische geht. Dabei helfen computerge-
stützte Mess- und Prüfsysteme, Erfahrung und 
natürlich die Kenntnis der straßenverkehrsrecht-
lichen Vorschriften. Und damit auch die Kunden
verstehen, worum es geht, ist deren Beratung 
richtig wichtig. Je nach Unternehmen kannst du 
dich im dritten Ausbildungsjahr für die Schwer-
punkte Personenkraftwagen-, Fahrzeugkommu-
nikations-, Motorrad- oder Nutzfahrzeugtechnik 
spezialisieren lassen.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

M E C H A T R O N I K E R / I N
�� �	 �� 
�
Werkzeugmaschinen, Abfüllanlagen oder Auto-
montagestraßen sind komplizierte Hightechgebil-
de voll mit Mechanik, Elektronik und Steuerungs-
technik. Laufen sie wie geschmiert, dann können 
Kettensägen, Mineralwasser und der Mercedes 
termingerecht zum kalkulierten Preis geliefert 
werden. Dabei helfen die Mechatroniker.
Sie sind echte Mehrkämpfer, die sich mit Mecha-
nik, Elektronik und Steuerungstechnik bis ins 
Kleinste auskennen. Spanen, Umformen, Ver-
drahten hält sie unter Spannung. Aber auch die 
Montage von pneumatischen oder hydraulischen 
Komponenten in einem System ist für sie keine
unbekannte Größe. Computer helfen ihnen Feh-
ler zu finden, die sie auch unter Druck schnell
und präzise beheben. Bei diesem Know-how 
hoch zwei ist es klar, dass die Mechatroniker die
Maschinen und Anlagen nicht nur aufbauen und 
in Betrieb nehmen, sondern auch warten und 
reparieren.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

M E C H A T R O N I K E R / I N  F Ü R
A U F Z U G S -  U N D  F A H R T R E P P E N T E C H N I K
��
Aufzüge und Rolltreppen sind komplizierte High-
techgebilde voll mit Mechanik, Elektronik und
Steuerungstechnik. Laufen sie wie geschmiert,
kommt man schnell von unten nach oben oder 
schnell vom Fleck weg. Und das auch noch im 
Stehen. Dabei helfen die Mechatroniker.
Sie sind echte Mehrkämpfer, die sich mit Mecha-
nik, Elektronik und Steuerungstechnik bis ins
Kleinste auskennen. Spanen, Umformen, Ver-
drahten hält sie unter Spannung. Aber auch die
Montage von pneumatischen oder hydraulischen
Komponenten ist für sie keine unbekannte Größe.
Computer helfen ihnen Fehler zu finden, die sie 
auch unter Zeitdruck schnell und präzise behe-
ben. Bei diesem Know-how hoch zwei ist es klar, 
dass die Mechatroniker Aufzüge und Fahrtreppen
nicht nur aufbauen und in Betrieb nehmen, son-
dern auch warten und reparieren.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre
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M E D I E N G E S T A L T E R / I N 
D I G I T A L  U N D  P R I N T  –  F A C H R I C H T U N G
B E R A T U N G  U N D  P L A N U N G
��
Bildschirm, Tastatur, Software und Maus machen 
das Datenhandling einfacher, aber erst mit den 
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Mediengestalter 
wird daraus das Tool für die Medienlandschaft. 
Sie setzen mit dem Computer die Ideen der Kre-
ativen und die Wünsche der Kunden in Multime-
diaprodukte oder Druckerzeugnisse um. Durch ihr 
Know-how und ihre Kombinationsleistung wird 
aus Text-, Bild- und Grafikdaten die Medienvor-
lage. Ob digitale oder analoge Daten, bewegte
oder gedruckte Bilder – die Wünsche des Kunden 
vor Augen und den Kommunikationszweck fest 
im Blick arbeiten sie mit jedem Klick. In der Fach-
richtung Beratung und Planung kennen sie sich 
mit typografischer und bildtechnischer Gestal-
tung aus, aber haben ihren Schwerpunkt in 
der kaufmännischen Auftragsabwicklung – Preis-
kalkulationen oder Angebote – und im Projekt-
management. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

M E D I E N G E S T A L T E R / I N 
D I G I T A L  U N D  P R I N T  –  F A C H R I C H T U N G
G E S T A L T U N G  U N D  T E C H N I K
�� ��
Bildschirm, Tastatur, Software und Maus machen 
das Datenhandling einfacher, aber erst mit den 
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Mediengestalter 
wird daraus das Tool für die Medienlandschaft. 
Sie setzen mit dem Computer die Ideen der Kre-
ativen und die Wünsche der Kunden in Multime-
diaprodukte oder Druckerzeugnisse um. Durch ihr 
Know-how und ihre Kombinationsleistung wird 
aus Text-, Bild- und Grafikdaten die Medienvor-
lage. Ob digitale oder analoge Daten, bewegte
oder gedruckte Bilder – die Wünsche des Kunden 
vor Augen und den Kommunikationszweck fest 
im Blick arbeiten sie mit jedem Klick.
In der Fachrichtung Gestaltung und Technik geht 
es um Gestaltung – von Typografie über Bild-
größen bis zum Seitenlayout. Text, Bild und Gra-
fik werden zu den unterschiedlichsten Print- und 
Multimediaprodukten zusammengefügt. Und alles 
orientiert sich an dem Medium, in dem etwas
vervielfältigt und erscheinen soll, zum Beispiel im
Internet oder im Offset-, Tief- und Digitaldruck.  
Ausbildungsdauer 3 Jahre

M E D I Z I N I S C H E / R  F A C H A N G E S T E L L T E / R
��
Manchmal ist man nicht so gesund wie ein Fisch
im Wasser - und muss zum Arzt. Als Patient betritt
man die Praxis und lässt sich vertrauensvoll von 
Medizinischen Fachangestellten vor und nach der
Sprechstunde betreuen. Sie koordinieren die Ter-
mine, können mit der Patientenkartei umgehen
und wissen, wie welche Krankenkasse welche
Rechnung haben möchte.
Aber auch während der Sprechstunde helfen ihre 
Hände heilen: bei kleineren ambulanten Operati-
onen, bei Therapiebegleitung und Diagnosestel-
lung wie beispielsweise Blutdruck und EKG.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

O P E R A T I O N S T E C H N I S C H E / R  A S S I S T E N T / I N
��
Ein Patient liegt in Narkose auf dem OP-Tisch und
der Chirurg operiert mit seinem eingespielten
Team von Spezialisten schon mehrere Stunden.
Skalpell! – Schere! – Tupfer! … auf diese kurzen
Anweisungen werden ihm die richtigen Instru-
mente gereicht - von den operationstechnischen
Assistenten.
Beim Umgang mit den Patienten sind Einfüh-
lungsvermögen, Zuverlässigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein gefragt. Nicht nur während,
sondern auch vor und nach der Operation.
OTAs sind die Spezialisten für alle Instrumente
und Apparate im OP. Hier ist Hygiene das oberste 
Gebot, denn die Instrumente und Apparate sollen 
ja gesund und nicht krank machen. Also müssen
sie absolut steril sein.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

O R T H O P T I S T / I N
��
Warum müssen einige Kinder eigentlich ein
Augenpflaster tragen? Und wie kann man bei
Babys feststellen, ob sie gut sehen können oder
eine Brille brauchen, obwohl sie noch nicht spre-
chen können?
In enger Zusammenarbeit mit Augenärzten
arbeiten Orthoptisten mit Patienten, die schielen
oder unter anderen Sehstörungen leiden. Dabei
untersuchen sie mit viel Geduld überwiegend
Kinder, aber zunehmend auch erwachsene Pati-
enten, die zum Beispiel durch einen Unfall dop-
pelt sehen oder eine andere Sehbehinderung 
entwickelt haben.
Nachdem die Orthoptisten das jeweilige Krank-
heitsbild bestimmt haben, planen sie die entspre-
chenden therapeutischen Maßnahmen, zu denen
auch eine Augenmuskeloperation gehören kann,
und überwachen die Durchführung. Sie beraten
die Patienten und klären über die Erkrankung 
und die Behandlung auf.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

P H Y S I O T H E R A P E U T / I N
��
Seit Tagen durchzuckt den Rücken ein stechender 
Schmerz. Es nützt nichts, man muss zum Orthopä-
den. Der hält einem nicht nur einen Vortrag über 
die schlechte Haltung, sondern stellt auch ein
Rezept für die Behandlung durch einen Physio-
therapeuten, früher Krankengymnasten, aus.
Die haben die Muskeln des menschlichen Körpers 
fest im Griff. Mit geschultem Auge erkennen sie 
die falschen Bewegungen, die zu Schmerzen 
führen. Sie untersuchen die Muskeln und Gelenke
und überlegen sich die richtige Therapie. Und 
machen ihre Patienten - vom Säugling über Leis-
tungssportler bis zur alten Dame - an Bällen,
Stäben und Ringen, im Wasser und auf der Matte 
wieder fit.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

P R O J E K T L E I T E R / I N  I M  A N L A G E N B A U  D E R 
F O O D -  U N D  F E E D I N D U S T R I E
�	
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule oder den Unternehmen, die diesen Studi-
engang anbieten.
Ausbildungsdauer 

R A U M A U S S T A T T E R / I N
��
Raumausstatter müssen täglich Farbe bekennen. 
Ihre Arbeit spricht für guten Geschmack – ihren 
und den ihrer Kunden, denn über Geschmack 
lässt sich nicht streiten. Ob Wohnungen oder
Geschäftsräume – Gestaltung und Ausstattung 
ist hier das kreative Geschäft der Raumaus-
statter. Damit ihre Kunden wissen, welcher Raum 
einen neuen Anstrich, eine neue Tapete, einen
neuen Teppich oder gar auch noch neue Möbel
bekommen soll, beraten sie mit ihrer Erfahrung 
und ihrer Lust auf Veränderung. Während der 
Besichtigung der Räume nehmen sie Maß, sie 
beschaffen die Materialien und schaffen sichtbar 
Fakten: Teppiche werden verlegt, Wände mit 
Tapeten verkleidet und Möbel stilsicher platziert. 
Das neue Zuhause oder das neue Büro ist jetzt
wirklich eine Geschmackssache.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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R E G I E R U N G S I N S P E K T O R - A N W Ä R T E R / I N 
B A C H E L O R  O F  P U B L I C  M A N A G E M E N T

�
Wenn es ein Studium nach dem Abitur oder dem 
Fachabitur sein soll, dann kann die Ausbildung 
zum/zur Regierungsinspektor-Anwärter/in das 
Richtige sein. Für die Dauer der Ausbildung 
befindet man sich im Beamtenverhältnis auf 
Widerruf und hat Anspruch auf eine monatliche
Vergütung.
An einer Fachhochschule des Bundes für öffent-
liche Verwaltung werden drei Jahre lang ver-
schiedene Fachgebiete studiert. Es geht um
Rechtsmethodik, Staats- und Europarecht, Volks-
wirtschaftslehre, Öffentliche Finanzwirtschaft 
sowie Soziologie und Sozialpsychologie. 
Der Studiengang gliedert sich in zwei Studienab-
schnitte. Das heißt, man lernt nicht nur an der
Fachhochschule, sondern ist mindestens neun 
Monate in einer Behörde, einem Amt oder einem 
Unternehmen.
Und am Ende der Ausbildung ist man nicht nur 
für den gehobenen Beamtendienst qualifiziert,
sondern hat auch noch den/die Diplom-Verwal-
tungswirt/in (FH) in der Tasche.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

R E G I E R U N G S S E K R E T Ä R - A N W Ä R T E R / I N

�
Bitte informier dich bei dem jeweiligen Unter-
nehmen, das diese Ausbildung anbietet.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

R O H R L E I T U N G S B A U E R / I N
�	
Um Wasser, Gas und Öl in Wohn-, Gewerbe- oder 
Industriegebäude zu transportieren, braucht man 
ein verzweigtes Rohrsystem und manchmal sogar
Pipelines. An jedes einzelne Rohr haben die 
Rohrleitungsbauer Hand angelegt.
Je nachdem, was transportiert werden soll,
bestehen die Rohre aus Gusseisen, Stahl oder
Kunststoff und haben die verschiedensten Grö-
ßen. Diese biegen, kleben, löten oder schweißen 
die Rohrleitungsbauer zu einem System zusam-
men, das sie in den Gruben und Gräben installie-
ren, die sie zuvor ausgehoben haben. Da viel vom 
guten Durchlauf abhängt, nutzen sie computer-
gestützte Maschinen bei ihrer Verlegertätigkeit, 
zu der auch Instandhaltung und Modernisierung 
gehören.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L L T E / R
�� �	 �� ��
Über den Wert und den Umfang von Versiche-
rungen lässt sich viel und lange fachsimpeln. Ist
versichert auch sicher? Bei der Sozialver-
sicherung kann man sich das sparen, da es sich 
um eine Pflichtversicherung handelt. Bei dieser
gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung 
sind 90 Prozent der Arbeitnehmer versichert.
Für die Finanzierung muss jeder Beitragszahler
einen bestimmten Prozentsatz seines Einkom-
mens einzahlen. 
Klemmt sich ein Verfahrensmechaniker die Fin-
ger an der Walzmaschine oder gerät der Landwirt 
in den Mähdrescher, dann liegt ein Berufsunfall
vor. Die Kosten für ihre medizinische Behandlung 
und Rehabilitation übernimmt die Sozialversiche-
rung. Sollten beide wegen einer schweren Behin-
derung vermindert erwerbsfähig sein, so erhalten
sie eine Rente. Etwas Ähnliches erhalten auch
diejenigen, die in den Ruhestand gehen.
Um solche Fälle kümmern sich die Sozialversi-
cherungsfachangestellten. Sie arbeiten bei den
Trägern der Sozialversicherung. Das sind zum
Beispiel Krankenkassen, Berufsgenossenschaften,
also die gesetzliche Unfallversicherung, aber
auch die Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte oder die Knappschaftsversicherung für alle
Beschäftigten im Bergbau. 
Die Tätigkeit bei den verschiedenen Trägern
erfordert viel Spezialwissen. Sozialversicherungs-
fachangestellte werden daher in einer der fünf 
Fachrichtungen ausgebildet: allgemeine Kranken-
kasse, gesetzliche Unfallversicherung, gesetzliche 
Rentenversicherung, knappschaftliche oder land-
wirtschaftliche Sozialversicherung.
Gemeinsam ist allen, dass Kommunikation das
Wichtigste ist. Zwischen den Versicherten, den
Kliniken und Behörden und der Versicherung 
müssen viele Informationen ausgetauscht werden
– per Telefon, E-Mail oder Brief.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S T A A T L I C H  G E P R Ü F T E / R  B O D E N L E G E R / I N
��
Bodenleger/innen gestalten und verlegen textile 
und elastische Bodenbeläge, Fertigparkett sowie
Laminat und Schichtwerkstoffe. Sie überprüfen, 
ob der alte Untergrund auch die richtige Grund-
lage für den neuen Belag ist, und setzen ältere
Bodenbeläge instand. Bei Böden mit Korkoberflä-
che führen sie zudem Oberflächenbehandlungen
durch. Sie schließen alle Fußböden an angren-
zende Bauteile an und erstellen damit einen 
gebrauchsfertigen Fußboden.
Hauptsächlich arbeiten Bodenleger/innen im
Ausbaugewerbe, beispielsweise in Betrieben,
die Fußböden oder Parkett verlegen, in Firmen
des Raumausstatterhandwerks oder in Trocken-
bauunternehmen. Darüber hinaus können sie in
Fachgeschäften für Bodenbeläge oder im Messe-
bau beschäftigt sein.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S T U D I E N G A N G  P H Y S I O T H E R A P I E  B A C H E L O R
O F  S C I E N C E  ( B . S C . )
��
Bitte informier dich bei der Hochschule 21 oder 
beim UKE, die diesen Studiengang anbieten.

V E R W A L T U N G S F A C H A N G E S T E L L T E / R

� ��
Mit der Stadtverwaltung muss man sich des 
Öfteren beschäftigen. Ist man umgezogen, so 
meldet man sich um. Hat man ein Auto gekauft, 
müssen die Papiere umgeschrieben werden. Ist 
der Personalausweis ungültig, beantragt man 
einen neuen. Fast immer sitzt man dann Verwal-
tungsangestellten gegenüber.
Sie bearbeiten Vorgänge, führen Akten, erteilen 
Auskünfte und fertigen Bescheide. Aber auch 
verwaltungsintern sind sie unentbehrlich, weil
sie Bezüge und Gehälter berechnen, Reisekosten 
abrechnen, Material bestellen und sich mit dem 
Kassen- und Rechnungswesen auskennen. Bei so 
vielen Texten und Zahlen hilft ihnen modernste 
Technik, immer auf den Punkt zu kommen. 
Egal in welcher Fachrichtung sie arbeiten. Mög-
lich sind Bundesverwaltung, Landesverwaltung, 
Kommunalverwaltung, Handwerksorganisationen, 
Industrie- und Handelskammern und Kirchen-
verwaltungen der Evangelischen Kirche.
Ausbildungsdauer 2,5 Jahre

Z E R S P A N U N G S M E C H A N I K E R / I N
�	
Kolben, Wellen und Zylinder müssen in Maschi-
nen und Motoren, aber auch in Haushaltsgeräten 
millimetergenau passen. Diesen Dreh haben die 
Zerspanungsmechaniker fein raus.
Mithilfe von Schleif-, Dreh- oder Fräsmaschi-
nen tragen sie bei ihren Werkstücken aus Eisen, 
Nichteisen und Kunststoff dünnste Schichten ab, 
so dass – wie beim Hobeln – feine Späne fallen. 
Ihre Arbeit ist echte Maßarbeit. Dabei helfen 
ihnen Maschinen, deren Dreh- und Angelpunkte 
sie genau kennen. Auch wenn die Technik oft 
computergesteuert ist, ohne die Zerspanungsme-
chaniker kommt nichts ins Rotieren: Sie setzen 
Werkzeugträger, Spann-, Prüf- und Kühlmittel
ein, kontrollieren und programmieren alles von 
den Umdrehungen bis zur Schnitttiefe. Natürlich 
können sie bei ihrem Wissen die Maschinen auch 
warten und reparieren. 
Die verschiedenen Bearbeitungstechniken ver-
langen viel Spezialwissen. Daher gibt es Zerspa-
nungsmechaniker in vier Fachrichtungen: In der 
Fachrichtung Automaten-Drehtechnik geht es um
die Serienanfertigung an Drehautomaten. Masse
mit Klasse ist das Motto. In der Drehtechnik ent-
stehen an Drehmaschinen weniger, aber dafür 
besondere Einzelstücke. Bei der Frästechnik wird 
mit Fräsmaschinen die Form gemacht. Und in der 
Fachrichtung Schleiftechnik sorgen Schleifma-
schinen für den genauen Schliff.
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre



54
azubi börse

Als weltweit führendes Unternehmen für Lüftungs- und
Entrauchungskonzepte bieten wir ab 01. August 2011
motivierten und engagierten Jugendlichen folgende
Berufsausbildung am Standort Ammersbek an:

D+H Mechatronic AG
Georg-Sasse-Straße 28-32 I 22949 Ammersbek I Telefon: +49 (0)40 605 65-340
E-Mail: klaus.seyfarth@dh-partner.com I www.dh-partner.com

CHANCE
BERUFS

2011

Starten Sie mit uns in die Berufswelt 
der Transport-Logistik!

Ob Container oder Tankzug 
– für Kunden setzen wir weltweit 
alles in Bewegung.

Ausbildungsstart 1. August 2011 in unserer Zentrale in Hamburg

Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.hoyer-group.com

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

HOYER GmbH Internationale Fachspedition
CC-HR ■ Petra Kövener ■ Wendenstraße 414–424 ■ 20537 Hamburg
petra.koevener@hoyer-group.com ■ www.hoyer-group.com

Zukunft, Sicherheit, Perspektiven

Willkommen bei ELMATIC
ehmen im Wir sind eein erfolgreiches Dienstleistungsunterne
itarbeiternTechnischeen Gebäudemanagement mit über 430 Mi

und 19 Standorten in Deutschland.

he mit Zu- Suchen Siee einen Ausbildungsplatz in einer Branch
kunft? Interessieren Sie sich für Technik? Bringen Sie außerdem  

mit? Leistungswwillen, Wissensdurst und Teamfähigkeit m

uptnieder-Dann bieteen wir Ihnen in unserer Hamburger Hau
lassung Ausbildungsplätze für die Berufsbilder:

Großhandelskaufmann (m / w) 
Beginn: 01.08.2011

teresse für Voraussetzzung: Real- oder höherer Schulabschluss, Int
Technik unnd ein sicheres Zahlenverständnis.

Elektroniker für Betriebstechnik (m / w) 

Beginn: 01.08.2011

handwerk-Voraussetzzung: Real- oder höherer Schulabschluss, h
liches Geschick und ein gutes logisches Denkvermögen.chick und ein gutes logisches Denkvermögen

Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich! Bei Fragen
rufen Sie Frau Schnell gerne an (040 / 229 21-304).

ELMATIC GmbH | Arndtstraße 18-20

22085 Hamburg | www.elmatic.de

Elmatic_azb027.indd   1 28.07.2010   12:42:56 Uhr

��  Elektroniker/in für 
Betriebstechnik

�� Fachinformatiker/in 
�� Industriekaufmann/-frau

�� Informatikkaufmann/-frau

�  Kaufmann/-frau im 

Gross- und Aussenhandel


� Mechatroniker/in
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Messe

Ausbildung? Studium? Oder weißt du noch gar nicht, wie es nach 
der Schule weitergehen soll? Auf der EINSTIEG Hamburg kannst du 
dich bei rund 330 Unternehmen, Hochschulen und Schulen über 
Ausbildungsberufe und Studiengänge informieren. Du bekommst 
Bewerbungstipps von Profis, Hilfe bei der Berufsorientierung und 
erlebst Berufe live! 

Infos zur Messe erhältst du unter: www.einstieg.com

Hamburg Messe
Halle B6
9 – 17 Uhr 
Eintritt frei!

25. + 26. Februar 2011

Hamburgs Messe 

für Ausbildung und Studium 

Mit freundlicher 
Unterstützung der:

In Kooperation mit:
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��  Altenpfleger/in – 
staatlich anerkannt

Dann machen Sie eine

Ausbildung zum/zur
Altenpfleger/in

Bewerben Sie sich jetzt, wenn Sie am 1. August 2011 bei uns durchstarten wollen! Wir bieten
50 Ausbildungsplätze in unseren sieben stationären Altenpflegeeinrichtungen und unserem
Ambulanten Dienst – vorausgesetzt, Sie wollen sich für ältere und pflegebedürftige Menschen
engagieren. Ob mittlere Reife oder weiterführender Schulabschluss: Wir erwarten Teamfähigkeit,
Einsatzbereitschaft und ein aufgeschlossenes Wesen.

Und das dürfen Sie erwarten:
• eine hohe Ausbildungsvergütung
• vermögenswirksame Leistungen
• vielfältige Aufstiegsmöglichkeiten

Nach erfolgreichem Ausbildungsverlauf können Sie mit der Übernahme in ein Angestellten-
verhältnis rechnen.

Weitere Infos unter:

Vereinigte Hamburger Wohnungsbaugenossenschaft eG
Geschäftsbereich Wohnen im Alter
Hohenfelder Allee 2 · 22087 Hamburg

Sind Sie noch zu haben?

Noch nicht entschieden?

Wir ermöglichen Ihnen ein Praktikum vorab!

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!


